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Große Tage in Hamburg

57

Freitag , den 2 . April

Tor zur Welt bleibt offen
Rudolf Heß würdigt den wichtigen Schritt zur Reichsreform

Hamburg , 2. April

Eine machtvolle Kundgebung der Partei und ihrer Gliede¬

rungen auf dem Adolf - Hitler - Plaz beschloß am Donnerstag¬

abend die Feiern aus Anlaß des Inkrafttretens des Groß =

Hamburg - Gesezes .
In einer Stärke von 30 000 Mann waren Abordnungen

sämtlicher Gliederungen der Bewegung aufmarschiert . Unzählige

tausende Hamburger waren hinter den Absperrtetten und in

den umliegenden Straßen zusammengeströmt , um ihre Freude

und ihre Anteilnahme an der durch den Nationalsozialismus

gefundenen Lösung der Groß -Hamburg -Frage zu befunden .

Als die Kundgebung begann , wurden Zehntausende von

Fackeln entzündet , die ihren Schein gegen den Abendhimmel

warfen . Brausende Heilrufe hallten über den weiten Plak , als

der Stellvertreter des Führers , Reichsminister Rudolf Seß ,

und Reichsorganisationsleiter Dr . Ley mit Reichsstatthalter

Gauleiter Kauffmann und den führenden Männern Groß¬

Hamburgs auf dem Balkon des Rathauses erschienen .

Der Stellvertreter des Führers Rudolf Heß
nahm dann das Wort zu einer Ansprache , in der er u . a . aus¬

führte :
„ Dieser Aft der ersten großen regionalen Reform des neuen

Reiches vollzieht sich am Geburtstage Bismards , am

Geburtstage des Mannes , der durch den Zusammenschluß ge¬

trennter Gebiete zum Deutschen Reich den bisher bedeutendsten

gebietsmäßigen Reformierungsakt in der Geschichte der Deut¬
schen leistete . Und doch mußte Bismard , mehr als ihm lieb

war , hierbei Rücksicht nehmen auf partitularistische Interessen
der beteiligten Staaten und ihrer Oberhäupter . Viele inner¬

deutschen Grenzen mußte er bestehen lassen , die er selbst als

widersinnig geführt empfand . So ist die Berichtigung der Ham¬

burger Grenzziehung eine Tat in seinem Sinne , ist gewisser¬

maßen ein Geburtstagsgeschenk an den toten Altreichskanzler ,

der sich mit Hamburg besonders eng verbunden fühlte .

Der Nationalsozialismus hat Kliquen und Klassen , Par¬

teien und Verbände , die Herrschaft aller internationalen Fär¬

bungen zerschlagen und eine Herrschaft aufgerichtet , die nur ein

Interesse kennt : Das Wohl Deutschlands .

Diesen neuen Geist , der das Gesamtinteresse über die Einzel¬

interessen stellt , diesen Geist , durch den auch Groß -Hamburg

Wirklichkeit wurde , dankt Deutschland nebst dem Führer den

alten Parteigenossen der Kampfzeit , den alten Kampfgenossen ,

die zum Führer standen durch alle schweren Zeiten , die für ihn

opferten , fämpften , bluteten und starben .
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schen heilig ist , beschmußt , Kirchen niedergebrannt , Altäre ge¬

schändet und Priester niedergemezelt worden seien .

,,Unser Volk weiß , daß die Idee und die organisierte Kraft

des Nationalsozialismus die Bolschewisierung Deutschlands

verhinderte . Es weiß ebensogut , daß der Bolschewismus
nicht durch sorgenvoll bedauernde Verlaute

barungen und verdammende Pamphlete zu über¬

winden ist . Unser Volk fühlt , daß der Segen des Herrgotts auf

dem Werke des Führers ruht , daß der Segen nicht gemindert
werden kann durch Verblendete , die nicht zu erkennen ver =

mögen , daß Gott mit unserem Volt ist und mit seinem Kampf

gegen die organisierte Gottlosigkeit des Bolschewismus .

deutsche Volk wird sich seine so schwer erkämpfte Einigkeit nicht
stören lassen . Es wird innerlich geschlossen seinen Weg weiter¬

gehen . Es wird die großen Werke christlicher Nächstenliebe der

NS . - Volkswohlfahrt und der Winterhilfe fortführen und aus =

bauen .
Das deutsche Volk wird den Beweis seines Christentums der

Tat immer wieder erbringen durch Wirken für Frieden im

Innern und Wirken für Frieden zwischen den Nationen . wie

es hierfür bisher erfolgreich gewirkt hat unter seinem Führer ."
Zum Schluß wandte sich Reichsminister Rudolf Heß noch

einmal direkt an die Nationalsozialisten des neuen Gaues , in¬

dem er ihnen zurief :

„ Seid stolz , an hervorragender Stelle tätig mitzubauen an

der nationalsozialistischen deutschen Macht . Noch größer sei

Euer Stolz , im fleinen wie im großen Mitarbeiter des Führers ,

Mitkämpfer Adolf Hitlers zu sein in der Lösung der Aufgabe ,

die ihm der Herrgott gegeben hat : Das Reich zu schmieden , daß
es fest und unvergänglich sei bis in Ewigkeit ! "

Nach der Ansprache des Stellvertreters des Führers trat

Reichsorganisationsleiter Dr . Ley
ans Mikrophon . „ Wenn man " , so führte er u . a . aus ,, , wie in
diesen Tagen wieder in Groß -Hamburg , sieht , wie das deutsche
Volk einmütig zusammensteht , so erscheint das alles wie ein
unfaßbares Wunder . Wenn wir daran denken , wie der Führer
in einer so furzen Zeit aus einem so zerrissenen Volf . das zer¬
tlüftet war in Parteien und tausend widerstrebende Gruppen ,
einen festgeschlossenen Block geschaffen hat . wenn wir sehen , wie
dieses Volk mit einem Schlage alle Vorurteile , all en
Klassenkampf und Klassenhaß hinweggefegt
hat , und wenn wir am heutigen Abend an dieser machtvollen
Rundgebung teilhaben , dann überkommt uns ein Gefühl des
Dankes und des Stolzes , und ein unbändiges Gefühl der
Freude , daß wir mit dabei sein dürfen . Was Jahrzehnte und

Ich weiß, sagte Rudolf Seß, was gerade die alten Partei Jahrhunderte nicht schaffen konnten, die große Hansestadt Ham¬

genossen in den einst so roten Gebieten von Hamburg , Altona ,

Harburg an Leiden auf sich nahmen .

Niemals soll er vergessen werden , der Blutsonntag

von Altona 1932 ! Der Blutsonntag , an dem achtzehn

deutsche Menschen ihr Leben hingaben für Adolf Hitler und

seine Idee ! Die Geschichte der nationalsozialistischen Bewegung

des Gebietes dieses neuen Groß -Hamburg ist mit Blut geschrie¬

ben worden . Mit Blut und opfervoller Hingabe habt Ihr aus

einem der rotesten Gebiete Deutschlands einen Hort des

Nationalsozialismus gemacht ! In Euren Reihen marschieren

heute zehntausende deutscher Arbeiter , die einst

der bolschewistischen Irrlehre hingegeben waren

wissen , daß sie nunmehr zu den treuesten Gefolgsmännern des

Führers gehören .

und wir

Es sei sicher für viele Parteigenossen heute nicht leicht , so

sagte Rudolf Heß weiter , aus den Formationen der Bewegung ,

in denen sie in der Kampfzeit gestanden hätten , heute über¬

zugehen in neue . Er wisse aber , daß sie genau so im neuen
Verbande ihre Pflicht tun wie auf dem alten Kampfplay .

Und Ihr könnt es Euch zur Ehre anrechnen , fuhr der Stell¬

vertreter des Führers fort , daß Ihr persönlich beteiligt seid an
dem ersten großen Schritt der Reichsreform in Deutschland

daß Ihr persönlich beteiligt seid an der Verwirklichung eines
Bedeutsamen Zieles des nationalsozialistischen Reiches .

Mit dem heutigen Tage ist das große Tor Deutsch¬
lands in die Welt wesentlich vergrößert worden .

Möge die Welt darin auch eine symbolische Geste sehen. Nicht
Isolierung will Deutschland, sondern Fühlung und Austausch.

Deutschland hält seine Sore zur Welt offen

Deutschland weiß , daß mit dem Austausch von Waren
Hand in Hand geht der Austausch von Gütern der

Kultur . Deutschland weiß , daß mit dem Austausch von

Gütern der Kultur Hand in Hand geht eine Förderung des

Verständnisses der Völker untereinander . Die Förderung des

Verständnisses aber dient dem Frieden der Welt !

Mögen internationale Kräfte auch noch immer glauben ,

Unfrieden in unser Volf tragen zu können , mögen Verblendete

die Hoffnung haben , durch Kleinlichen Streit die Einigkeit zu

stören, es wird ihnen nicht gelingen ! Unser Volt weiß, daß

politisierende Priester einst als Führer von Parteien mit ' reli¬

giösem Anstrich mitwirften , Deutschland an den Rand des Bol¬

schewismus zu bringen . "

Er wisse auch, sagte Reichsminister Heß, daß es nur dem

Nationalsozialismus zu verdanken ist, daß der Bolichewismus
Dentschland nicht erfaßt, durch ihn nicht alles, was dem Men¬

burg , das hat Adolf Hitler erreicht , das haben die Partei und
jeder Zellen - und Blockleiter , jeder SA. - und SS . -Mann mit¬
geschaffen . Uns beseelt ein einziges Gefühl des Dankes gegen¬
über dem Mann , der uns das alles gegeben hat . Was wären
wir , wenn das Schicksal uns unseren Führer Adolf Hitler nicht
gegeben hätte !"

" Stillgestanden ! Die Fahnen hoch ! " Auf diesen Befehl des
Reichsorganisationsleiters erstarrte der Block der 30 000 . „Wir
wollen im flammenden Schein der Fackeln " , so schloß Dr . Ley ,
,wiederum geloben : Wir glauben auf dieser Erde allein an

Adolf Hitler ! Wir glauben an einen Herrgott im Himmel , der
uns segnet ! Wir glauben , daß dieser Herrgott uns Adolf Hitler
gesandt hat , damit er Deutschland befreit und zu Glück und
Freude führt !
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Feierliche Ueberleitung in Lübeck
otz . Lübeck , 2 . April .

In einem feierlichen Staatsaft ging gestern die Freie
Hansestadt Lübeck auf das Land Preußen über . Reichs =

innenminister Dr . Frick , der aus diesem Anlaß nach

Lübeck gekommen war , wurde von der Bevölkerung stür¬

misch begrüßt . Im alten . Audienzsaal des Rathauses , wo

sich die Vertreter der Bewegung , der Wehrmacht , der Ver¬

waltung und Wirtschaft eingefunden hatten , vollzog sich
dann die Uebergabe . Oberbürgermeister Dr . Drechsler
gab ein Bild der ruhmreichen achthundertjährigen Ge¬
schichte Lübecks , wobei er die Stadt eine Hauptvermitt =

lerin zwischen Deutschland und den Völkern des baltischen

Raumes nannte . Reichsminister Dr . Frick stellte in seiner
Rede gleichfalls die geschichtliche Bedeutung Lübecks heraus
und betonte , daß an die Stelle des alten Bundesstaates der

deutsche Einheitsstaat getreten ist . Die Staats¬
hoheit des Reiches ist ein unteilbares Ganzes geworden
und steht lediglich dem Reiche zu , während die Länder ,

Provinzen oder fünftigen Reichsgaue staatliche Verwal¬
tungsbezirke sind . Der Reichsminister erinnerte weiter

daran , daß heute Reich und Preußen zu einer unlöslichen

Einheit zusammengeschweißt sind . Dr . Frick sprach davon ,
daß die Länder früher des räumlichen Zusammenhanges

entbehrten . Wird davon ausgegangen , daß das Reichs¬
gebiet sich im Zuge der Reichsneugliederung in Reich s

gaue etwa von der Größe der heutigen preußischen Pro¬
vinzen oder der größeren außerpreußischen Länder gliedere ,
dann war es ausgeschlossen , für Lübeck die Stellung eines
eigenen Reichsgaues vorzusehen . Es fallen heute Grenz¬
pfähle und Schranken , die Lübeck von seinem natürlichen

Hinterland und Wirtschaftsgebiet trennten .

Den Abschluß der Ueberleitungsfeierlichkeiten in Lübeck
bildete am Donnerstagabend ein Aufmarsch aller Gliede¬
rungen auf dem reichgeschmückten Rathausplay . Reichs¬
innenminister Dr . Frid unterstrich in einer kurzen An¬
sprache noch einmal die Bedeutung des Tages .

Die Vereinigung Birkenfelds mit Breußen

Birkenfeld , 2. April .

ausgesprochene Ueberleitung des Landkreises Birkenfeld
Die durch das Gebietsbereinigungsgesetz vom 27. Jan .

in das Land Preußen wurde Donnerstag vormittag in
der neuen Kreisstadt Birkenfeld in Anwesenheit des Ober¬
präsidenten der Rheinprovinz , Staatsrat Terboven , des
oldenburgischen Staatsministers Pauly als Vertreter des
Reichsstatthalters von Oldenburg , des Regierungspräsiden¬
ten von Koblenz und von Vertretern der Partei , des
Staates und der Wehrmacht in einem feierlichen Staatsakt
vollzogen .

Staatsminister Pauly betonte in seiner Ansprache , daß
am heutigen Tage Preußen ein Land übernehme , dessen
Staats - und Gemeindefinanzen in bester Ordnung seien .

Oberpräsident Terboven verwies darauf , daß dieser
verhältnismäßig kleine Vorgang doch außerordentliche Be¬
deutung im Rahmen der großen Gebietsbereinigung er¬
lange . Er stelle einen bedeutsamen Schritt auf dem Wege
zum Einheitsstaat dar , wie er in dem geschichtlichen Auf¬
gabenkreis des Nationalsozialismus liege .

Zum Landrat des neuen Kreises Birkenfeld , zu dem von

heute an auch der Rechtskreis Baumholder gehört , wurde
der bisherige Regierungspräsident von Birkenfeld , Kreis¬
leiter Wild , ernannt .

Generalstreif und Nationaltrauertag in Indien
Fünfzehn indische Politiker verhaftet - Auch Mohammedaner bei den Kundgebungen

London , 2 . April .

Wie aus Patna gemeldet wird , wurde der Sekretär der
allindischen Kongreßpartei , Jayaprakasch Narain , am

Donnerstagabend von den britischen Behörden
verhaftet . Mit ihm zusammen wurden 14 weitere
indische Politiker verhaftet . Sie werden beschuldigt , gegen
das ausdrückliche Verbot eine Kundgebung gegen die neue
Verfassung veranstaltet zu haben .

Nach den letzten Berichten ist der Nationaltrauer¬

tag , der am Donnerstag in Indien als Protest gegen
die neue Verfassung durchgeführt wurde , ohne ernstliche
Zwischenfälle verlaufen . In allen größeren Städten kam
es jedoch zu Kundgebungen der Bevölkerung gegen die
neue Verfassung . Der mit dem Trauertage verbundene
Generalstreik wurde beinahe lückenlos durchgeführt .
Der gesamte öffentliche Verkehr ruhte .

Bemerkenswert ist es , daß der Präsident des natio¬
nalen Kongresses , Jawaharlal Nehru , ein Rundschreiben
ausgesandt hat , in dem er auch den mohammedani¬

chen Bevölkerungsteil zur Unterstützung
fassungsfeindlichen Politik der Kongreßpartei auffordert .

der ver =

Eine große Anzahl von Mohammedanern nahm daraufhin
an den Kundgebungen teil , obwohl die allindische Moslem¬
liga sich öffentlich dagegen ausgesprochen hatte .

In Bombay wurden zwei führende Mitglieder des
neuen Minderheitenministeriums , das unter Ausschluß
der Kongreßpartei gebildet wurde , von der Menge anges
griffen .

100 000 Autoarbeiter der USA . im Streif
Neuyork , 2 . April .

Der Gouverneur des Staates Michigan , Murphy , ist
fieberhaft bemüht , den Streif bei der Chrysler -Automobil .
Gesellschaft beizulegen . In Lansing leitet er die Bes
sprechungen zwischen Vertretern des Unternehmens und der
Gewerkschaft der Automobil -Arbeiter . Am Donnerstag
sind nun in vier Werken der General Motors , nämlich in
Flint , Pontiac , Michigan und Cleveland neue Streits
ausgebrochen . Während durch den Streif bei Chrysler
80 000 Mann arbeitslos wurden , sind durch den neuen
Ausstand insgesamt 18 400 Arbeiter betroffen . Auch die
neuen Ausstände haben ihre Ursache in Lohnstreitigkeiten .



Formung des Führernachwuchses
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Auslese in der Partei und den Gliederungen

„Dem Volk auf den Leib zugeschnitten "

Die Grundgedanken bei der Neugliederung des Reiches

Eutin , 2 . April .

otz . Mit einem feierlichen Staatsatt im Eutiner Schloß

hotel wurde am Donnerstag der oldenburgische Landesteil

Lübeck vom Reichsminister Dr . Frick in die Verwaltung

Preußens übernommen . Eutin wurde damit ein neuer

Landkreis der Provinz Schleswig -Holstein . Regierungs¬

präsident Böhmder begrüßte den Reichsminister . Gauleiter
Gauleiter

und Reichsstatthalter Carl Röver und

Lohse , den Oberpräsidenten von Schleswig -Holstein . Die

Uebergabe des Landesteiles wurde durch die Unterzeich =

nung einer fünstlerisch ausgefertigten Urkunde durch

Reichsminister Dr . Frick und die Gauleiter vollzogen .

Gauleiter Carl Röver und sein alter Kampfgefährte Gau

leiter Hinrich Lohse gaben in herzlichen Worten ihrer

Freude über den historischen Augenblid Ausdrud .

In seiner Rede bei dem Staatsaft brachte Reichs

minister Dr . Frid zum Ausdruck , daß die Neugliederung

des Reiches nicht von Zufälligkeiten von historischen Ge¬

wohnheiten oder Doktrinen beeinflußt sein darf . sondern

otz . Welche Wege schafft sich die nationalsozialistische Bewegung für ihre Zukunfts¬

aufgabe ? Wer wird die Idee weitertragen und die Organisation fortführen , wenn

diejenigen nicht mehr leben werden , die in der Kampfzeit den Nationalsozialismus in

Tat und Einsatz erlebt haben ? Wer soll einst an die Stelle der heute

führenden Männer treten , die der politische Kampf in der Zeit des No¬

vembersystems zu ihren führenden Aemtern im wahrsten Sinne des Wortes berufen

und auserlesen hat ? Ist überhaupt eine politische Führererziehung möglich , die an

die Stelle der Auslese durch den politischen Kampf etwas irgendwie Gleichwertiges

setzen kann ? Vor die Beantwortung dieser elementaren Lebensfragen sah sich die

NSDAP . gestellt , als sie die Führung des Staates übernahm , als der Kampf gegen

das Novembersystem sein Ende fand und der Aufbau des neuen Reiches begann .

Tausende von bewährten und führenden Männern wurden von der Bewegung mit

verantwortungsvollen Staatsämtern in Regierung , Verwaltung , Polizei , Arbeits¬

dienst usw . beauftragt . An ihre Stelle mußten in der Bewegung tausende neue

Führer freten . Die Frage des Führernachwuchses war zu einer fundamentalen Kernfrage geworden , von deren

Lösung die Kraft der nationalsozialistischen Bewegung abhing . Der Führer hat auf dem 15. Jahrestag der Orts¬

gruppe Landshut im Jahre 1935 auf die schwere und verantwortungsvolle Zukunftsaufgabe der Führerauslese hin- daß sie dem deutschen Volke auf den Leib zugeschnitten

gewiesen , als er sagte : „ Ich werde sowohl die Sorgen der Gegenwart wie der Zukunft genau so meistern , wie ich sie

in der Vergangenheit gemeistert habe . Jedoch eine Sorge habe ich, die mir wirklich Sorge macht . Das ist die Sorge ,

ob es uns gelingt , den Führernachwuchs für die politische Leitung der NSDAP . heranzu¬

bilden ." Mehr als vier Jahre liegen seit der Machtübernahme hinter uns , ein Zeitabschnitt , der es gestattet ,

Rückschau zu halten . Was ist bisher in diesem ersten Abschnitt nationalsozialistischer Staatsführung auf dem Ge¬

biet der Auslese und Ausbildung des Führernachwuchses der Bewegung geleistet worden ? Wir wollen diese Frage

beantworten . Wir haben uns mit dem Kommandanten einer der großen Parteiburgen , mit den Leitern von SA. ¬

und SS . - Führerschulen , mit NSKK . - Führern und HI . - Führern , die auf dem Gebiet der Führerauslese wirken , unter¬

halten , um Einblid zu nehmen in die grundsätzliche Linie wie in die bisher greifbaren Erfolge der Führerauslese

und veröffentlichen nachstehend zunächst je einen Aufsatz über die Burg Vogelsang und über die Führeraus¬
lese in der SG .

Beim Kommandanten der Burg Vogelsang das gesamte Stammpersonal der Ordensburger , 450 Mann ,

ausgebildet sein . Es wird selbstverständlich einige Jahre dauern ,

bis das geplante großzügige System organisatorisch voll aus¬

gebaut sein wird . 1080 Mann wird in Zukunft die Mannschaft

einer Ordensburg betragen , die in jährlichem Wechsel nach

Vogelsang , Crössinsee und Sonthofen kommen wird . In jedem
Jahre werden in absehbarer Zeit etwa tausend Führeranwärter

nach dreijähriger . Prüfungs - und Ausbildungszeit auf den

Ordensburgen und nach einem anschließend noch vorgesehenen

Sonderkursus auf der Marienburg in die organisatorische
Arbeit der Partei zurückkehren , wo sie in den Ortsgruppen - ,

Kreis - oder Gauleitungen eingesetzt werden .

werden muß . Entscheidender Wert wird darauf gelegt

werden müssen , daß die neuen Verwaltungsbezirke der

natürlichen Gliederung des Voltsförpers

möglichst vollkommen entsprechen . Diese natürliche Gliede¬

rung ergibt sich im wesentlichen aus den örtlichen ideellen

mie materiellen Verflechtungen der Volksgenossen unter¬

einander . Es handelt sich bei der Neugliederung des
Reiches nicht mehr wie früher um Banderwerb mehr oder
weniger gegensätzlich eingestellter Staaten .

Einen lebendigen Eindruck von den tatkräftig angefaßten

großen Plänen gibt die reiche Bautätigkeit auf Burg
Vogelsang . Wir sahen zwei neue große Kameradschaftshäuser
im Bau . Eine Schwimmhalle , Hallen und Pläke zum Exer¬

zieren , Reiten und zum Sport , ein Haus des Wissens , in dem

die lehrmäßige , wissenschaftliche Arbeit zusammengefaßt sein

wird So sieht das Bauprogramm aus .

Preußen und Oldenburg sind keine selbständigen Staats¬
gebilde mehr . Oldenburg und Preußen sind deutsche Ver¬
waltungseinheiten , gelenkt und geleitet nicht von Preußen

und Oldenburgern , sondern von Deutschen .

, ,Wird die Parteiorganisation in der Lage sein , wird der

Bedarf an Nachwuchs tatsächlich groß genug sein , um allen von

den Ordensburgen kommenden Führer - Anwärtern Möglichkeiten
zum Einsatz in der politischen Leitung zu geben ? " Auf diese

von uns gestellte kritische Frage erhielten wir die ganz klare

Antwort , daß ein Nachwuchs von tausend Führer -Anwärtern
jährlich feineswegs eine zu große Ziffer darstellt , sondern im

Gegenteil die Partei die durch ihre gründliche Ausbildung be =

sonders befähigten Führer restlos einsehen kann und wird .

Wie ein steingefügtes Symbol nationalsozialistischer Tatkraft ,
wie ein Bekenntnis unserer Zeit zu Größe , Lebensfreude , Frei¬
heit und Licht ragt die Burg Vogelsang über den Eifelbergen
empor als ein sichtbarer Ausdruck des Willens der Bewegung ,

Jahrhunderte zu überdauern . Ein Jahr bereits pulsiert in

dieser Burg , deren wuchtige Mauern mutige Linienführung und

hell aufstrebende Formen zeigen , daß hier etwas völlig Neu¬

und Einzigartiges geschaffen wurde , das harte und männliche

Leben nationalsozialistischen Führertums . 750 Parteigenossen

aus allen Berufen und Gauen , vom Reichsorganisationsleiter
Dr . Len in strenger Musterung ausgesucht , tamen vor einem

Jahr nach Vogelsang , um hier in dem Dienst und unter den

Strengen Gesetzen nationalsozialistischen Gemeinschaftslebens zu

beweisen , ob sie willig , würdig und fähig sind , die schwere Auf¬
gabe eines Politischen Leiters der NSDAP . zu erfüllen . Nicht

Besiz , soziale Stellung , schulmäßige Vorbildung , sondern der
Einsatz in der Bewegung , erstklassige körperliche Tauglichkeit ,

rassische Erbgesundheit und die bei der Musterung bewiesene

Haltung waren entscheidend . Völlig neu war die Me =

thode der Erziehung . Weder Offiziere , noch Akademiker ,
weder bürokratische Funktionäre " , noch schlagwortgefüllte Dog¬
matiker , sondern eben Politische Leiter sollen in den Ordens¬

burgen geformt werden . Nicht nach einem Ausbildungs -Schema

fonnte vorgegangen werden , denn die Gestalt des Politischen

Leiters ist neuartig . Aufgabe war es , eine Methode zu finden ,

durch die man die selbstverständlichen Auslesegrundsäße der

Kampfzeit , Opferbereitschaft , Einsatzwille , Mut , zu einer be =

wußten Methode der Führerauslese für die Zukunft macht .
bereits gefun¬St die richtige , erfolgversprechende Methode

den worden ? Haben sich die Auslesegrundsätze bewährt ? Welche

Erfahrungen wurden gemacht ? Mit diesen und noch vielen

anderen Fragen auf dem Herzen treten wir in das Arbeits¬

zimmer des Burgkommandanten , Hauptamtsleiter Manderbach ,

ein Frontsoldat und ein alter Kämpfer der Bewegung aus West¬

falen , dem dieses wahrhaft verantwortungsvolle Amt übertragen

wurde . Burgkommandant Manderbach unterrichtet uns über die

Grundsätze , Methoden und Erfahrungen der Arbeit . Im Mit
telpunkt der Erziehung steht der Sport . Nicht um

Refordjäger auszubilden , sondern um den Mut , den Willen

und die Entschlußkraft zu üben und zu prüfen . Alle Sportarten ,

Boxen , Schwimmen , Fechten , Reiten , Turnen , Leichtathletik usw . ,

außerdem Formal - und Geländedienst werden systematisch geübt .

Parteigenosse Manderbach zeigt aus dem Fenster heraus auf den

Burghof , wo gerade nach einem langen Gepäckmarsch eine Ka¬

meradschaft trot schwerer Marschleistung in aufrechter Haltung

antommt . Der Sport ist das erste große Auslesemittel , das er =

tennen läßt , ob ein Mann die Voraussetzungen zum Führertum
in sich trägt oder ein Weichling ist .

Die Heranbildung eines guten Führernachwuchses auf den
Ordensburgen wird in den kommenden Jahren Hand in Hand

mit der Arbeit der Adolf Hitler - Schulen gehen , die

der zur Führerschule berufenen „,,SS . - Junker " besteht aus Volks¬

schülern .

-

In den Braunschweiger und Tölzer Kursen werden die SS .

Junker weltanschaulich und militärisch ausgebildet . Die militäri¬

sche Ausbildung entspricht den Bedingungen , die an die Offiziere

der Wehrmacht gestellt werden . Hohe Anforderungen an Geist und

Körper hat jeder SS . - Junker zu erfüllen , wenn er das Ziel

erreichen will , denn bereits nach vier bis sechs Wochen erfolgt

die erste Aussiebung derjenigen , die den Bedingungen nicht

genügen . Außerdem findet in der Mitte des Kursus noch eine

3wischenprüfung statt 65 Prozent der Teilnehmer haben

bisher durchschnittlich die Schlußprüfung bestanden . In Tölz
fanden von 1934 bis 1936 insgesamt drei Lehrgänge zu je 90

Teilnehmern statt , in Braunschweig 1935 und 1936 insgesamt

zwei Lehrgänge zu je 240 Mann . 750 Mann sind also bisher
In

innerhalb der besonderen Führerauslese erfaßt worden .

Tölz wird eine neue , große Schule errichtet werden , die in Zu =

funft 300 Mann zu Führer - Auslese - Kursen umfassen wird . Ans
schließend an die Ausbildung in Tölz und Braunschweig müssen
die Führer -Anwärter an einem 10 -Wochen - Zugführer -Lehr¬

gang in Dachau teilnehmen . Zum Schluß dieses Kurses werden
sie zum Untersturmführer befördert Dann werden die Unter¬

sturmführer auf verschiedene Aufgabengebiete verteilt .

beginnt eine acht Jahre dauernde Ausbil =

dungslaufbahn , die den Untersturmführer in jährlichem

Wechsel in die vier Hauptgebiete der SS . -Arbeit führt . Ents
weder tommt der Untersturmführer ein Jahr in die Fronts
arbeit der Verfügungstruppen und der Totenkopf -Verbände ,

oder ein Jahr zum Sicherheitsdienst oder ein Jahr zum Rasse
und Siedlungshauptamt oder ein Jahr zur allgemeinen 65 .
Jeder in der Führerlaufbahn befindliche SS . - Führer wird in

jährlichem Wechsel diese vier Aufgabengebiete zweimal durch¬
laufen . Außerdem wird ein Teil der Untersturmführer , die

aus den Braunschweiger und Tölzer Schulen hervorgegangen
sind , zu Adjutanten -Leistungen bei höheren politischen Führern

eingesetzt . Auch ist es möglich , daß Untersturmführer nach Be =

such einer der beiden SS . - Schulen und des anschließenden

Dachauer Kurses in die Polizei -Ofizier -Laufban eingesetzt

gleichzeitig Vorschulen der Ordensburgen sein werden. Jeder
befähigte deutsche Junge , auch der ärmste , kann Adolf Hitler¬
Schüler werden , da die Ausbildung genau wie auf den Ordens¬
burgen unentgeltlich ist . Jeder Adolf -Hitler -Schüler fann nach

Erlangung der Reifeprüfung Führer - Anwärter der Ordensburg
werden . Mithin steht jedem Pimpf der Weg zu den höchsten

Führerämtern der Bewegung offen . Nur ein einziger Grund¬
satz ist entscheidend : Leistung und Gesinnung !

Die Führerauslese in der GS .

Die Sonderaufgaben , die der SS . innerhalb der national¬

sozialistischen Bewegung gestellt sind , stellen außerordentlich hohe
Anforderungen an die Führerschaft und bedingen , daß die

Führerauslese innerhalb der SG . auf besonders festen Grund¬

sägen ruhen muß . Ist die Auswahl der geeigneten Führer für

eine Massenorganisation schon eine recht verantwortungsreiche
Aufgabe , wieviel mehr muß sie es aber bei einer Organisation

sein , deren Bedeutung sich nicht auf die Ziffer , sondern in ganz
besonderem Maße auf die Schlagkraft , Einsatzbereitschaft und

Charakterhaltung stützen soll . Ueber diese Probleme hatten wir

Gelegenheit , uns mit SS . - Sturmbannführer Dr . Caesar ,

Leiter der Schule Grunewald des Rasse - und Siedlungs -Haupt¬
amtes der SS . , und SS . - Obersturmführer Augsberger ,

Schulungsleiter an der SS . - Führerschule in Braunschweig , zwei

Männern , die also an führender Stelle der Schulungsarbeit der

SS . stehen , zu unterhalten .

Die wissenschaftliche Ausbildung steht nicht etwa unter dem

Gesichtspunkt , den Führeranwärtern ein möglichst großen Maß

an totem , theoretischem Wissen zu vermitteln ; sie dient dazu ,

den zukünftigen Politischen Leiter mit den Problemen vertraut

zu machen , die ihm später in seiner Arbeit entgegentreten wer¬
den . Eine fachmännische Spezialausbildung , und sei sie noch so

ausgezeichnet , befähigt noch nicht dazu , Politischer Leiter zu sein .

Der Politische Leiter muß über den Dingen stehen , er muß über

den Einzelgebieten die Gesamtschau behalten . Die geistigen
Gegenträfte des Nationalsozialismus Freimaurerei , Marris¬

mus , Judentum , Klerikalismus die Geschichte des deutschen

Volfes , rassen - und erbbiologische Probleme , Fragen der Kultur ,

der Kampf der nationalsozialistischen Bewegung - unter diesen
wesentlichen Gesichtspunkten steht der Unterricht , der durch Bes

sichtigungsfahrten weitgehend veranschaulicht wird . Fabriken ,

Krantenanstalten , historische Stätten , Theater , Siedlungen usw .

werden in den großen dafür bestimmten Ordensburg -Omnibussen
aufgesucht . Führer der Bewegung , bekannte Dichter werden zu

Vorträgen eingeladen . Mit einer abgerundeten Allgemeinbil
dung , zugleich mit einer Haltung , die den Führeranwärter auf

dem Parkett der Gesellschaft ebenso sicher wie in der Arbeiter

werkstätte auftreten läßt , wird der Führeranwärter die Or¬

densburg verlassen .

außer

SS . -Führer fann jeder SS . - Mann werden , der durch beson¬

ders geistige wie körperliche Leistungen und durch seine charak¬
terliche Haltung in der Front seine Befähigung bewiesen hat .
Ob der SS . -Mann Volksschüler , „ höherer " Schüler oder Aka¬

demiker ist , spielt dabei eine untergeordnete Rolle . Zwei Schu

len , in Braunschweig und in Tölz , dienen der Aufgabe ,

die zukünftigen Führer der Schutzstaffel zu schulen . Im April

jeden Jahres werden zu zehnmonatigen Ausbildungskursen die¬

jenigen SS .- Männer einberufen , die durch ihre Leistungen im

Dienst der allgemeinen SS ., der Verfügungstruppen und der

Leibstandarte sich ausgezeichnet haben . Ein hoher Prozentsaz

Außergewöhnlich gut ist der Erfolg dieses ersten Jahres ge =

wesen . Viele einfache Arbeiter sind unter den Führeranwärtern ,
sich ausge =und gerade diese haben wie uns versichert wird

zeichnet und erfolgreich bewährt . Ein Drittel der Führeranwäre
ter bestand aus Handarbeitern , ein zweites Drittel aus Ge¬

werbetreibenden , das übrigen Drittel aus Angehörigen soge¬

nannter intellektueller Berufe . Parteigenosse Manderbach betonte

besonders die prachtvolle Haltung mancher aus einfachen

Verhältnissen fommender Volksgenossen und ihre

gewöhnlich gute Bewährung bei der Besichtigung durch den

Reichsorganisationsleiter . Eine wirkliche Auslese aus allen

Schichten des Volkes stellte also dieser erste Kursus der Ordens¬

burg Vogelsang dar , wie es dem Ziel des Schöpfers dieser Idee ,

Dr . Len , entsprach : „ Die Auslese für den Nachwuchs der Politi¬

schen Leiter darf sich nie den Weg zur breiten Masse des Volkes

Dersperren . Deshalb darf sich die Auslese nie binden an reich

oder arm . Sie muß die Männer aus allen Schichten des Volkes

zu finden suchen , Arbeiter , Bauern , Handwerker genau so wie
Studenten und Akademiker . "

V
500 Führeranwärter umfaßte die erste Aus =

Iese Mannschaft auf Burg Vogelsang . Dazu kommen 250

Lehr -Anwärter , zur Hälfte Ehrenzeichenträger , die als Aus¬

bildungsleiter auf die drei Ordensburgen Vogelsang , Sontho

fen , Crössinsee verteilt werden . Bis zum nächsten Jahr wird

werden .

Es

Für Sonderbegabungen in dem Führer -Nachwuchs find
Sonderbeförderungen und Sonderkurse vorges
sehen . Während des acht Jahre dauernden Ausbildungs -Kurs
ses ist jeder SS . - Führer verpflichtet . mindestens eine Fremd¬
Sprache in Wort und Schrift zu erlernen .

Dieser großzügige Plan läßt erkennen , welch umfassender
Einblick dem jungen SS . - Führer in die verschiedenen Auf¬
gabenbereiche zuteil wird , welche hohen Anforderungen an ihn
gestellt werden und nicht zuleht . welche großen Möglichkeiten

jedem befähigten deutschen Volksgenossen im Rahmen der

nationalsozialistischen Bewegung offenitehen , auch wenn er nicht
mit besonderen akademischen Würden und Zeugnissen ausge =
stattet ist . Die Bestimung des Reichsführers SS . , daß nur
derjenige SS . -Führer sein kann der durch die Erlangung des
SA . -Sportabzeichens seine förperliche Spannkraft bewiesen hat ,
schließlich die Verpflichtung des SS - Führers zu einer frü
hen Eheschließung die Maßnahmen zeigen deutlich ,
daß für bequeme und entschlußlose Volksgenossen tein Plaz
im Führerkorps der SS . ist . Ausmerzung aller Trägen und
Schwachen , folgerichtige und restlose Förderung aller Lei¬
stungsfähigen , wobei die Bewährtesten in die Führerlaufbahn
übernommen werden , ist der Grundgedanke der Führerauslese
der SS .

-

Nicht nach einer bürokratischen Dienstjahr -Stala oder nach

„ Beziehungen " erfolgt die weitere Beförderung des SS . - Füh =

rers , sondern streng nach der Leistung . Die Auslese beschränkt
sich also nicht auf einige Ausbildungsjahre , sondern durch das
ganze Leben des SS . - Führers .

Gegensätze zwischen England und Südafrika
Kapstadt , 2 . April .

otz . Die politische Entwicklung in dem britischen Tochterland
Südafrika ist in den lezten Jahren immer stärker in der Rich¬
tung nach einer Verselbständigung verlaufen . Diese Tatsache

ist nicht nur auf wirtschaftlichem Gebiete zum Ausdruck gekom¬
men , sondern sie hat sich in vielleicht noch viel stärkerem Maße
bemerkbar gemacht , als während des abessinischen Krieges in

London Pläne auftauchten , Kapstadt zu einem Hauptstütz¬
punkt der britischen Flotte auf dem Seeweg nach Indien zu

machen . Diese Pläne hatten bekanntlich für den britischen
Admiralstab eine besondere Bedeutung , da mit der Möglich¬
feit gerechnet werden mußte , daß England zumindest zeitweise
ganz auf den fürzeren Weg nach Indien über das Mittelmeer
und den Suezkanal hätte verzichten müssen . Inzwischen hat

zwar die Lage im Mittelmeer eine gewisse Klärung erfahren
und der Kapstadtplan ist dadurch mehr in den Hintergrund
getreten , aber da die alten Spannungen trotzdem nach wie

vor bestehen , bleibt im Grunde genommen die Lage dieselbe
wie vor zwei Jahren . Damals hatten sich aber , wie schon ge =

sagt , starke Widerstände gegen die Einbeziehung Südafrikas in
einen allgemeinen Verteidigungsplan des Empire bemerkbar
gemacht und von maßgebender südafrikanischer Seite wurde
Sarauf hingewiesen , daß es sich Südafrika nicht leisten könne ,
in einen europäischen Krieg oder andere größere Konflikte
hineinverwickelt zu werden , ohne seinen eigenen Bestand

in Frage zu stellen . Dieses Problem ist jetzt angesichts der
bevorstehenden britischen Reichstonferenz
wieder akut geworden und wirft von neuem einen schweren
Schatten auf das Verhältnis Englands zu seinem Dominion .

Bezeichnenderweise hat man den Punkt der Reichsverteidigung
in Südafrika bei der Bekanntgabe des Programms der Reichs¬
fonferenz völlig unerwähnt gelassen , obwohl London bei der

Aufstellung des Programms gerade auf diesen Punkt besonde
ren Nachdruck gelegt hatte . Schon am Tage nach der Be¬
fanntgabe erklärte dann die südafrikanische Regierung sogar ,
daß sie an den Verhandlungen über die Reichs .
verteidigung nicht teilnehmen könne . Der Vorwand ,

daß der südafrikanische Verteidigungsminister an der Reichs¬
fonferenz nicht teilnehmen werde , wird aber in südafrikanischen
Kreisen anscheinend selbst noch nicht so sehr ernst genommen .
Einige Zeitungen behaupten , die Regierung werde doch an
den Verhandlungen teilnehmen , wolle das aber vor der süd¬
afrikanischen Oeffentlichkeit vorläufig nicht zugeben . Jeden¬
falls ist über diese Frage eine ernsthafte Auseinandersegung in
der südafrikanischen Oeffentlichkeit entstanden , deren Ausgang
das englisch -südafrikanische Verhältnis zwar taum entscheidend
belasten wird , die aber immerhin zeigt , daß sich die Entwick¬
lung vorläufig nicht auf London zubewegt , sondern sich in mehr
oder minder starkem Maße von den eigentlichen Interessen
einer reinen Weltreichspolitik entfernt .



Lebhafte Kämpfe in Nordspanien
Salamanca , 2 . April .

Von der Madrider Nordfront wird gemeldet ,

daß die nationalen Truppen am Donnerstag nach starker

Artillerievorbereitung einen erfolgreichen Angriff durch

geführt haben . Es gelang ihnen , die Bolschewisten aus
Berg =

mehreren wichtigenstrategisch
stellungen zu verdrängen und diese zu besetzen.

Von der Cordoba -Front laufen Berichte über eine rege

Tätigkeit der nationalen Luftwaffe ein . Die nationalen

Flieger bombardierten intensiv die bolschewistischen Stel¬

lungen und störten Truppenkonzentrationen bei Pozo¬
blanco . Die Bolschewisten erlitten durch diese Luftangriffe
starke Verluste .

Die letzten Nachrichten von der Nordfront besagen, daß

nationale Flieger die militärischen Anlagen in Durango

( Provinz Bizcaya ) , dem Sitz des bolschewistischen
Sauptquartiers " an der bastischen Front , bom

bardiert haben . In Durango sollen starte bolschewistische
Banden zusammengezogen sein , darunter die von San
Sebastian und Irun geflohenen Bolschewisten . Ein Mu¬

nitionslager wurde durch die Bombenabwürfe nationaler
Flieger zur Explosion gebracht , wobei die Bolschewisten
zahlreiche Tote zu verzeichnen hatten .

Gefechte an der Asturienfront bei Escamplero haben
die nationalen Truppen in den Besitz neuer taktisch wert¬
voller Stellungen gebracht . Bei dem Abzug der Bolsche
wisten erbeuteten die Nationalisten große Waffenmengen .

Von der Bilbao -Front wird berichtet , daß die Natio

nalisten im Abschnitt Villareal nordwärts vordringen und

die Landstraße Villareal - Mondragon besetzt haben . Die

Bolschewisten ziehen sich in Richtung auf Ochandiano zu¬

rüd , wo sie eine dreifache Schüßengrabenlinie ausgebaut
haben .

-

Von der bastischen Front verlautet , daß die am Mitt

woch begonnenen Kämpfe nördlich von Viktoria und bei

Eibar auch am Donnerstag mit großer Heftigkeit an¬

dauerten . Die nationalen Truppen - Flieger , Artillerie ,
behalten in glänzender Zu¬

Tanks und Infanterie
sammenarbeit auch weiterhin an sämtlichen Frontab¬

schnitten die Initiative , um die fich hartnädig verteidigen¬
den bolschewistischen Banden nordwärts zu drängen . Gleich¬

zeitig werden die am Mittwoch eroberten günstig gelegenen

Bergstellungen gesichert und befestigt .
Der nationale Rundfunt berichtet , daß bei der Ausfahrt

eines Transportes von Milizmännern in der noch unter

der Herrschaft der Bolschewisten stehenden Stadt Ciudad

Real verzweifelte Frauen eine erschütternde Kundgebung

veranstaltet haben . Um den Zug , der ihre Männer und

Söhne als Schlachtopfer Mostaus an die Front bringen

sollte , an der Abfahrt zu verhindern , warfen sie sich auf
Die Schienen und wichen nicht eher , als bis die Bolsche¬

wisten mit der Schußwaffe die Ruhe wiederhergestellt
hatten " .

Kürzmeldungen
Die deutsch -französischen Wirtschaftsverhandlungen , die im

März in Berlin eingeleitet wurden , werden am 15. April in
Paris wieder aufgenommen .

Das ungarische Philharmonische Orchester traf auf seiner

Deutschlandreise gestern in Breslau ein , wo die Gäste von

Vertretern des Propagandaministeriums und der Stadt Bres =

Jau auf deutschem Boden herzlich begrüßt wurden .
Die feierliche Uebersiedlung der Gauleitung Osthannover

Gauleitervon Harburg nach Lüneburg fand gestern statt .

Telschow und sein Stab wurden vom Kreisleiter und vom

Oberbürgermeister Lüneburgs herzlich begrüßt .

Der französische Kriegsminister Daladier tritt in der näch¬

ften Zeit eine Reise nach Marokko an , um sich von dem Stand

der Befestigungen in der französischen Marokkozone zu über¬

zeugen .
3wölf Riesenverkehrsflugzeuge mit einer Motorenkraft von

je 3400 Pferdeſtärken werden für die britische Luftverkehrs¬
gesellschaft gebaut. Sie sollen auf Ueberseedienst eingesetzt
werden .

In der irischen Hauptstadt Dublin traten Donnerstag 1200

Maurer und Bauarbeiter in den Streit . Sie verlangen eine

Lohnerhöhung .

Vor der englischen Botschaft in Warschau veranstaltete eine

Ginwanderungspolitik in Palästina. Die polnische Polizeiaufgeregte Judenabordnung einen Protest gegen die englische

mußte eine Anzahl der tobenden Hebräer hinter Schloß und

Riegel sezen .
In Belgrad begann gestern die Konferenz der Kleinen

Entente . Der südslawische Ministerpräsident hatte mit den

Außenministern Rumäniens und der Tschechoslowakei längere

Besprechungen .
Dem Bundespräsidenten von Brasilien wurde ein Antrag

des Außenhandelsrates zugeleitet , der auf eine Erhöhung der
Einwanderung abzielt .

Der große Streit auf den Gummiplantagen bei Singapore
wurde beigelegt , nachdem eine Erhöhung der Tagelöhne zuge¬
billigt war. 25 000 eingeborene Plantagenarbeiter haben die

Arbeit wieder aufgenommen .

Eine erschütternde Statistik

Rundschau vom Tage
Schlammeinbruch in einer Braunkohlengrube

Magdeburg , 2. April .
Durch einen Schlammeinbruch wurden am Donnerstage

vormittag um 10 Uhr auf der Braunkohlentiefbaugrube
„ Cäsar " bei Egeln sechs Bergarbeiter unter
Tage abgeschnitten . Es wurden sofort und mit
aller Tatkraft die Rettungsarbeiten aufgenommen , und

furz nach 17 Uhr gelang es dann , die eingeschlossenen Berg¬
leute unverletzt zu bergen . Die Rettungsmaßnahmen
wurden unter Leitung des Ersten Bergrates Hasse und

des Betriebsführers Bergwerksdirektors Braune durchdes Betriebsführers Bergwerksdirektors Braune durch¬
geführt .

Als der Schlammeinbruch erfolgte , befanden sich

zwanzig Bergarbeiter etwa 100 Meter unter Tage bet der
Frühstücspause . Sechs von ihnen , die gesondert in einer
Nebenstrecke saßen , waren mit einem Schlage abgeschnitten .
Sie fanden glücklicherweise in dem verhältnismäßig großen
Raum genügend Atemluft , zumal auch die Belichtungs¬
anlagen in Ordnung geblieben waren . Gleich nach der
Meldung des Unglücks wurden die Rettungsmaßnahmen

Halbstündlichmit fieberhaftem Eifer aufgenommen .
wurden die Mannschaften abgelöst und durch frische Kräfte
ersetzt. Die Untersuchung über die Ursache des Unglücks
ist noch nicht abgeschlossen.

Schredenstat einer Mutter

Eine Frau aus Oberhilbersheim bei Bingen , die ihren
Mann im Verdacht hatte , ein Verhältnis mit einem jungen
Mädchen zu unterhalten , ließ sich aus Verzweiflung zu einer
furchtbaren Tat hinreißen . Als der Mann nach auswärts ge¬
fahren war , nahm die Frau ihre beiden Kinder , ein Mädchen
von 7 Jahren und einen Jungen von 6 Jahren , und fuhr mit
ihnen nach Gaulsheim an den Rhein . Hier nahm sie eine
größere Menge Alkohol zu sich und warf dann zunächst den
sechsjährigen Jungen unter einer Brücke in den Flutgraven .
Das Mädchen ergriff darauf die Flucht , wurde aber von der
Mutter eingeholt und ebenfalls ins Wasser geworfen . Die
beiden Kinder ertranten . Als der Frau zum Bewußtsein tam ,
was sie angerichtet hatte , stürzte sie besinnungslos zu Boden .
Einige Stunden später vernahmen Fußgänger Schreien und
Stöhnen vom Rhein her . Beim Nachsuchen fanden sie die

Frau , die ins Krankenhaus gebracht wurde . Dort gestand sie
der Polizei die Tat ein . Nachdem die Frau sich erholt hatte ,
wurde sie dem Gefängnis in Mainz zugeführt Der Mann be
streitet , seiner Frau irgendwie Anlaß zur Eifersucht gegeben
zu haben . Die Leichen der beiden Kinder wurden inzwischen
geborgen .

Drillinge in Schleswig

Die Frau eines Kaufmanns wurde im Krankenhaus in

Schleswig von drei gesunden und träftigen Jungen entbun¬
den . Die Drillinge sind wohlauf .

Den Ehemann mit Arsenik vergiftet

Im Dezember 1936 ist der Schreiner Johann Leupold in

Fürth plötzlich verstorben . Nach zwei Monaten wurde auf Ge

rüchte hin , daß Leupold feines natürlichen Todes gestorben

sei , die Leiche erhumiert . Bei der Untersuchung der Leichen¬

teile im Gerichtsmedizinischen Institut Erlangen wurde fest¬

gestellt , daß Leupold mit Arsenit vergiftet worden ist . Dar

aufhin wurde die Ehefrau Käthe Levpold und später noch der
ledige Johann Schmitthamer wegen Verdachtes des Giftmor¬
des bzw . der Mittäterschaft verhaftet .

Nunmehr hat die Ehefrau Käthe Leupold gestanden , daß

sie ihrem Ehemann eine größere Menge Arsenit unter Sauer¬

traut gemischt zum Essen gegeben hat . Das Gift hat sie sich ,

wie sie angibt , in einem Drogengeschäft beschafft und bei sich
verwahrt , um es bei passender Gelegenheit " zu verwenden .

Drei Tote durch Methylalkohol

In Roigsch bei Bitterfeld starben drei Männer , die Brü¬

der Louis und Albert Felgner sowie der Sohn des einen an

Methyalkoholvergiftung . Sie waren von einem Verwandten
zu einem Glas selbstgebrauten Likörs eingeladen worden . Ein

junger Mann liegt schwertrant darnieder . Der Gastgeber hatte

nur wenig von dem Likör getrunken und begab sich dann zur

Arbeit . Die Polizei ist mit den Ermittlungen beschäftigt , wer

für die nicht einwandfreie Beschaffenheit des Likörs verant
wortlich ist .

Schach soll Volksspiel werden !

Kraftotz . Das Amt Feierabend der NS . - Gemeinschaft

durch Freude " hat die „ Deutsche Schachgemeinschaft "

ins Leben gerufen , die die größte Einheitsorganisation des
deutschen Schachs sein wird . Dem deutschen Wettkampfschach
und der Vertretung Deutschlands im internationalen Wett¬

kampf wird die „ Deutsche Schachgemeinschaft " ihr besonderes
Interesse widmen . Die neugegründete Organisation ist in
Gau - , Kreis - , Orts - und Betriebsgruppen untergliedert , an
deren Spite zum größten Teil die alten bewährten Mitarbei¬
ter des ehemaligen „ Großdeutschen Schachbundes " stehen
werden .

Engliche Luftwaffe braucht 16 500 Rekruten

Die englische Luftwaffe , die einen neuen Rekrutierungsfeld¬
zug für das Jahr 1937 eröffnet hat . benötigt bis Ende dieses
Jahres insgesamt 16 500 Refruten . Davon sollen allein 1500
als Flugzeugführer eingestellt werden . Das Personal der eng¬
lischen Luftwaffe ist seit dem Jahre 1935 bereits um 21 000
Mann verstärkt worden .

Jüdische Kinopächter erschwindeln 75000 Reichsmark
Filmverleihgesellschaften betrogen - Gefängnis für die Gauner

otz . Berlin , 2. April .

Die Schwindelmanöver einer jüdischen Gaunerbande,
die Filmverleih -Gesellschaften betrogen hatten , fanden am
Donnerstag vor der 11. Straftammer in Moabit ihr ges

richtlichesNachspiel. Angeklagt waren der 56jährige Wolf
Hamburger aus Hannover , der 37jährige Wilhelm
Landshut aus Danzig und ein dritter Rassegenosse K.
Zwei der Betrüger hatten es bereits vorgezogen , heimlich
aus Deutschland zu verschwinden . Die Beweisaufnahme
zeigte wieder einmal die „ Geschäftstüchtigkeit " hebräischer
Kaufleute . Sechs Kinotheater in Berlin und Hannover

hatte der Jude Hamburger zusammen mit den beiden in¬
zwischen geflüchteten Rassegenossen betrieben .

damit die
Um den Umsatz recht „ einträglich" zu gestalten , hatten

sie sich die verschiedensten Tricks ausgedacht,
Filmverleihgesellschaften, die am Umsatz beteiligt waren ,
tüchtig übers Ohr gehauen werden konnten . So wurden
Eintrittskarten gleichzeitig von zwei verschiedenen Rollen
mit fortlaufenden Nummern verkauft , aber das Ergebnis
nur einer Kartenserie wurde als Tageseinnahme in den
Geschäftsbüchern verbucht . Außerdem wurden auch Ein¬
trittstarten mit gleichen Nummern verkauft , stattgefundene
Kindervorstellungen und Nachlösekarten überhaupt nicht
abgerechnet und ähnliches mehr . Durch diese Gaunereien
verstanden es die Hebräer , Leihgebühren in Höhe von nicht
weniger als 75 000 RM . zu hinterziehen .

Vor Gericht versuchten die Angeklagten natürlich , die
unschuldigen Lämmer zu spielen und mit jüdischer Frech¬
heit sogar glaubhaft zu machen , daß in Wahrheit sie selbst
betrogen worden wären . Der Vorsitzende wies ihnen jedoch

Punkt für Punkt nach, daß sie selbst sehr genau im Bilde
gewesen sind . Der Angeklagte Hamburger wird
diesem Grunde wegen fortgesetzten gemeinschaftlichen Be¬
truges zu zehn Monaten Gefängnis und 1000 RM . Geld¬

aus

Hungerlöhne für Arbeiter , Riesengehälter für Sowjetbonzen
Mostau , 2 . April .

Ein in der „ Prawda " erschienener Artikel gibt die neueste
Statistik über den Arbeitslohn der rund 25 Millionen zählen¬
den Werktätigen " (das heißt aller in Industrie , Verwaltung ,
Behörden usw. beschäftigten Arbeiter und Angestellten ) bekannt .
Der Durchschnittsjahreslohn beträgt demnach zur Zeit 2770
Rubel , der durchschnittliche Monatsverdienst also 230 Rubel .

Selbst wenn man die umstrittene Frage der Glaubwürdig
keit der Sowjetstatistik beiseite läßt , gibt die genannte Zahl
zu sehr aufschlußreichen Betrachtungen Anlaß . Einmal sind bei
der Berechnung der Verdiensthöhe natürlich alle Spizengehälter
der hoch- und höchstbezahlten Funktionäre , Spezialisten , Diret
toren , Beamten usw. einbegriffen , die dem formalen Aufbau
des Sowjetstaates entsprechend gleichfalls zu der allgemeinen
„ Klasse " der „ Lohnarbeiter " , das heißt faktisch eigentlich nur
Ser Nichtbauer , gehören . Trotz der den oberen und obersten
Funktionären unentgeltlich zur Verfügung stehenden Vergün¬
tigungen (wie Autos , Wohnungen , Personal usw. ) beziehen

die leitenden Beamten der sowjetrussischen Industrie ,

Wirtschaft und Verwaltung bekanntlich noch Riesengehäl =

ter von 10 000 Rubeln im Monat und darüber . Dies

wirkt sich insofern auf das Durchschnittseinkommen aus , als für
die gewöhnlichen Arbeiter und Angestellten ohne Mitberech

nung der Großverdienerschicht die Zahlen natürlich noch
bedeutend niedriger lägen .

-

-

Aber selbst wenn man die angegebene Verdiensthöhe chne
Berücksichtigung dieser Tatsache mit den derzeitigen Preisen
vergleicht , ergibt sich immer noch ein wahrhaft erschüttern =
bes Bild über die Lebensverhältniße im Sopjetparadies " .

230

Mit einem durchschnittlichen Monatsverdienst von 230 Rubeln
fann der sowjetrussische Arbeiter oder Angestellte beispielsweise
zur Not ein Paar Männerhalbschuhe ( einer Qualität , die

einem deutschen Zehnmartschuh noch nicht entspricht ) kaufen .

(Die Damenschuhe fangen meist erst bei 250 Rubeln an !) Um

einen Anzug zu kaufen , der in der Qualität etwa einem deut¬
schen 50 -Mart -Anzug entspricht , müßte der Sowjetangestellte
oder Arbeiter sich schon zwei solche Monatsgehälter erspart
haben . ( Daß die Kaufmöglichkeiten dieser Artikel überhaupt
sehr beschränkt sind , soll in diesem Zusammenhang unberücksich¬
tigt bleiben . ) Nicht viel besser steht es um die Kaufkraft dieses
durch die Sowjetstatistik selbst festgelegten Durchschnittslohnes ,
wenn man anstatt der nötigsten Gebrauchsgegenstände etwa
Lebensmittel zum Vergleich heranzieht . Rubel

Monatsverdienst ergibt einen Tageslohn von 7,3 Rubeln .
Was sich mit diesem Betrag " anfangen läßt , erhellt daraus ,
daß ein einziges primitives Mittagessen in der Fabrikkantine
bereits mindestens die Hälfte dieses durchschnittlichen Tages¬
verdienstes verschlingt . Deshalb können auch die Arbeiter und
Angestellten von der Kantinenverpflegung , die noch vor wenigen
Jahren fast kostenlos was , immer weniger Gebrauch machen .

Man wird also , bei immer noch wohlwollender Berechnung ,

zu dem Ergebnis kommen , daß der durchschnittliche , durch die
sowjetamtliche Statistit selbst festgelegte Tagesverdienst des
Sowjetangestellten und earbeiters , auf die notwendigsten Ge¬

brauchsgegenstände und Lebensmittel gleichmäßig umgerechnet ,
der Kauffraft von ungefähr . . . einer Reichsmart entspricht !

Diese Zahlen sprechen freilich eine andere Sprache als die

Sowjetpreise und propaganda !

strafe und sein Rassegenosse Landshut wegen Beihilfe zu

geklagte K. kam günstig davon, da die Kammer das Bera
einem Monat Gefängnis verurteilt . Der dritte An¬

fahren gegen ihn mit Rücksicht auf seine bisherige Straf¬

losigkeit und sein vorgerücktes Lebensalter auf Grund der
Amnestie einstellte . si Tehimm

7000 Firmen flüchteten aus Neuhort
In Jud Laguardias Reich blüht das Verbrechen

Neuŋort , 2 . April .

Im Jahre 1935 wurde in Neuyork , das von dem Juden

Laguardia „ regiert " wird und in dessen Mau =
ern über zwei Millionen Juden ihre Wirksam¬
feit entfaltet haben , ein Ausschuß eingesetzt zur Ermittlung
der Gründe , weshalb eine Riesenzahl von Neuyorker Ge¬
schäften ihren Sitz nach außerhalb verlegten . Dieser Aus¬
schuß hat am Donnerstag das Ergebnis seiner Unters
suchung bekanntgegeben . Seinem Bericht ist zu entnehmen ,
daß im Jahre 1931 in Neuŋort etwa 26 230 Fire
men bestanden und im Jahre 1933 nur noch 19 233 .

Die Zahl der Neuyorker Einzelhandelsgeschäfte hat also in
fnapp drei Jahren um rund 7000 abgenommen . Der Aus¬
schuß hat 500 Geschäftsinhaber persönlich nach den Gründen
ihres Wegzuges befragt . Etwa die Hälfte von ihnen hat
als Wegzugsgrund das „ Racketeering " angegeben . Unter
, ,Radeteering " versteht man in USA . die Terrorisierung
und erpresserische Ausbeutung von Privat¬
firmen durch die radikalen Gewerkschaftler und asoziale

Elemente , die sich als Parasiten in die industriellen Unter¬
nehmungen und die Geschäftsbetriebe einschleichen .

Bereits seit Monaten geht ein von staatlichen Stellen

ernannter Ausschuß straftrechtlich gegen die , ,Radeteers " vor .
Zahlreiche Wucherer wurden verurteilt , die durch ihre

Machenschaften wöchentlich Dollarmillionen erbeuteten .

Andere Personen , die abgeurteilt wurden , hatten durch

Drohung mit Streit oder Einschüchterung der Inhaber von
Gaststättenbetrieben in einem Jahre etwa zwei Millionen
Dollar , , verdient " . Der Ausschuß wird noch eine große
Zahl von Strafverfahren durchzuführen haben .

Drud und Verlag : NS . -Gauverlag Weser - Ems , G. m. b. S .,
Zweigniederlassung Emden . / Verlagsleiter : Hans Pa e z . Emden .
Hauptschriftleiter : 3. Menso Folkerts ; Stellvertreter : Karl
Engelfes . Verantwortlich ( auch jeweils für die Bilder ) für Innen¬
politik und Bewegung : I . Menso Folkerts , für Außenpolitik , Wirts

schaft und Unterhaltung : Eitel Kaper ; für Heimat und Sport :
Karl Engelkes ; für die Stadt Emden : Dr. Emil Krizler , sämtlich
in Emden . Berliner Schriftleitung : Hans Graf Reischach .

Verantwortlicher Anzeigenleiter : Paul Schiwy . Emden ,

D. - A. II 1937 : Hauptausgabe 24 170. davon mit Heimat
beilage , ,Leer und Reiderland " über 9000. Die Ausgabe mit dieser
Beilage ist durch die Buchstaben L / E im Zeitungstopf gekennzeich
net . Zur Zeit ist Anzeigenpreisliste Nr . 15 für alle Ausgaben gültig .
Nachlaßstaffel A für die Heimatbeilage „Leer und Reiderland " .
B für die Hauptausgabe . Anzeigenpreise für die Gesamtausgabe :
die 46 mm breite Millimeter -Zeile 10 Raf . Familien - und Klein
anzeigen 8 Raf , die 90 mm breite Text -Millimeter - Zeile 80 Ripp,

für die Bezirksausgabe Leer - Reiderland die 46 mm breite Milli
meter - Zeile 8 Rf , die 90 mm breite Text -Millimeter - Zeile 50 Re

In der NS . - Gauverlag Weser -Ems GmbH . erscheinen insgesamt :

Ostfriesische Tageszeitung . Emden
Bremer Zeitung , Bremen
Oldenburgische Staatszeitung , Oldenburg
Wilhelmshavener Kurier , Wilhelmshaven

Gesamtauflage :

DA . 24 170
DA . 34 199
DA . 30 045
DA . 12 534

100 - 948
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Waſchſtoffe
schon wie der Frühling
Die Farben so frisch die Muster so
froh ! In solchen Kleidern muß man
fröhlich sein ! Suchen Sie sich nur recht
bald die schönsten Sommerstoffe für

sich selbst ausl

Baumwoll - Musseline und Kunstseiden
hübsche Tupfen - und Blumenmuster

Meter 0 . 75

Waschkunstseiden
dunkelgrundig , mit lebhaften Blumen¬
Musterungen . . Meter 0 . 95

Vistra - Musselln , weich fließend

80 cm breit , für das praktische Kleid

einfarbig . Meter 1 . 15

Trachtenstoffe , hell - und dunkel¬

grundig , für Schürzen , Dirnd ' l - und

Hauskleider . . . Meter 0 . 85

0 . 78

Kunstseiden - Panama für sport¬
liche Kleider , in vielen uni Farben

. . . . Meter

Vistra - Musselln , ca. 80 cm breit

weichfließende Kleiderware , in neuen

Musterungen Meter 1 . 25 1 . 15 -

Schostek
Das Haus , das Sie stets zufriedenstellt

Emden Zwischen beiden Sielen*

CAPITOL EMDEN
NUR 3 TAGE

Auf vielseitigen Wunsch bringen wir noch einmal das gewaltige Filmwerk

GRETA
GARBO

in
, , Königin Christine "

Eine gewaltige
Filmschöpfung

voll außer¬

gewöhnlicher

Spannung !

Greta Garbo ist

herrlicher

als sie je war ,

hlnreißend und

bezaubernd !

Malaria - Untersuchungsstation
EMDEN
Wilhelmstr . 54

Sprechstunden zur kostenlosen Blut¬
untersuchung auf Malariaerreger in
den Wintermonaten Oktober - März
Dienstags und Freitags von 9 . 00 bis
12 . 00 Uhr .

LICHTSPIELE
Harry Piel ganz

groß
in

Seister

Freund

TOBIS Unerhörte Spannung! Packend und mitreißend
ROTA

Tägl . 64 und 8 % Uhr - - Sonntag ab 3 Uhr .

Bekanntmachung
Wegen des Winterhilfsabschlusses bleiben

unsere sämtlichen Diensträume bis zum 10 . April

für den öffentlichen Dienstverkehr geschlossen .
Anfragen und Gesuche bitten wir möglichst über die Ortsgruppen
schriftlich einzureichen . Zahlungen sind auf unser Konto bei der
Stadtsparkasse erwünscht .

WHW . des Deutschen Volkes 1936/37 .
Kreisführung Emden .

Geschäfts - Eröffnung !

Arbeitsbekleidung
und Schuhe

Jegliche Art Berufskleidung finden Sie bei mir
in den bekannt

guten Qualitäten zu niedrigen Preisen !

Manchester Manns - Hosen zu 5. , 6. , 7 . 50 , 9 . - RM

Pilot Hosen in blau und gestreift 5 . 25 , 6. 75 , 7 . 75 , 8 . 75 RM

Köpers und Haustuchhosen in allen Größen

Streifenhosen , Tirteyhosen , Zwirnhosen , Kordhosen

Dunkel gestreifte Herrenhosen

in den Preislagen 2. 40 , 3. 25 , 4. , 5 . 25 , 6 . 50 RM und höher

Arbeitsjacken in blau Pilot , Köper , Haustuch

Graue Arbeiterjacken , sogenannte Sommerjacken , in
allen Größen vorrätig

Kesselanzüge , ferner Schutzanzüge in grau und blau

Ferner weise ich auf mein reichhaltiges Lager in Berufs =

mänteln , Konditorjacken und - Hosen , Kellnerjacken ,

Metzgerjacken usw . hin .

Barchenthemden für Männer , Burschen und Knaben

Männer Barchenthemden

für 1. 60 , 1. 80 , 2. , 2 . 25 , 2 . 50 RM

Normalhemden und Normalunterhosen

Rindbox - Agraffenstiefel , holzgenagelt , Paar 8. 50 RM

Schwarze Agraffenstiefel , Rindbox und in Rindleder ,

mit Leder und Gummisohle , Paar 9 . , 10 . - , 11 . - RM

Arbeiter Schnallenschuhe und - Stiefel

schwere Qualität , Paar 6. 75 , 7 . 50 RM

Garten - und Schifferschuhe , Paar 6. 50 , 6 . - RM

Rindlederne Arbeiterstiefel , Paar 6 . - , 6 . 80 , 7 . 50

8. 50 RM und bessere

Schwarze Sportstiefel , Paar 7 . 50 , 8 . 50 , 9 . - RM u . bessere

Leder - Gamaschen in Rindleder , schwarz und braun ,

Paar 5. 75 , 6 . 50 , 7 . - RM

Schwarze Marschstiefel , Paar 17 . 50 , 19 . - RM u . bessere

Schaftstiefel in Fett -Rindleder , Paar 13 . 50 RM

Kniestiefel ( sogen . Holländer ) Paar 16 . 50 , 19 . - RM

Schwarze Gummi - Schaftstiefel , schwere Qualität

Paar 7 . 50 , 8 . 50 RM

Peter Eilts / Emden

Der geehrten Einwohnerschaft von Emden zur Kenntnis ,

daß ich mit dem heutigen Tage Am Bollwerk 1 - 2 ein

Obst - und Gemüsegeschäft
-eröffnet habe . Indem ich stets frische Ware

und reelle Preise zusichere , bitte ich um gütige

Unterstützung meines jungen arischen Unternehmens

Dirk Voget

Schwein muß man haben !

Obst - und Gemüsezentrale

Emden · Am Bollwerk 1 - 2

Das sagte sich auch der Bauer , der seinen Stall

wieder auffüllen mußte und dem die findige Klein¬

anzeige in der OTZ . genügend Angebote brachte ,

so daß der Handel schnell gemacht war !

Landwirtschaftliche Kleinanzeigen werden stets stark

beachtet , denn sie wenden sich an die Kreise , die

auf ihre Informationen besonders angewiesen sind !

Wer die Kleinanzeigen In der OTZ . beauftragt ,

der ist immer gut beraten !

Gesellschaft f . bild . Kunst

u . vaterl . Altertümer
zu Emden .

Jahreshauptversammlung

am Dienstag , dem 6. April 1937 .

abends 8. 30 Uhr

in den Räumen der Gesellschaft

Tagesordnung :

1. Erjahwahlen .
2. Rechnungsablage .

3. Sagungsänderung .
4. Sonstiges .

Sport
Mützen

in riesengroßer
Auswahl und

vielen Preislagen

Hutgeschäft

Wibben
Emden , Neutorstraße Nr . 31

Clufstieg

neu

durch einen

Gewinn in der
Staatslotterie

HAUPTGEWINNE IN RM

2 × 1 MILLION
2 - 500 000
2 ×300 000

% Los 3 RM je Klasse

PREUSS SUDD. KLASSENLOTTERIE

Der Borstand. Davids StaatlicheLotterie
Einnahme . Emden

Zu haben in allen

Geschäftsstellen

der . OTZ " :

Europa
- Landkarte

( Bestäbt )

Format 85 : 114 cm

Preis nur 1 RM .



Am Feierabend

Johannes Brahms , der Mensch
(3um 40. Todestage des Meisters am 3. April 1937. ) 90D

Von Mathilde von Leinburg

Johannes Brahms hat mehr als die Hälfte seines Lebens

auf dem durch klassisch-musitalische Tradition geheiligten Boden
Wiens vollbracht . Es ist unzweifelhaft , daß seine ernste Muse

im heiteren Süden erst die Schwingen voll entfaltet hat , und

ein Brahms ohne oftmals hörbaren ungarischen Einschlag ist
kaum denkbar . „ Brahms verlor sich aber nie an Wien ,

ein zu festgefügter Charakter , eine zu starke , selbstsichere Indi¬
vidualität . Als Mensch behielt er vollends sein Norddeutsch ,

durfte es behalten , sah es allgemein respektiert " , schrieb man
über ihn .

Die offenherzige Zutraulichkeit des Boltes in Wien und in

den österreichischen Sommerfrischen war es , was Brahms so
bald dort heimisch werden ließ . Liebte er doch auch aus diesem
Grunde die Kinder so sehr , weil sie ihre Seele noch ohne Falsch
zur Schau tragen . Vor allem war es aber der ihm wohl - und

gleichgesinnte große musikalische Freundeskreis , der Brahms die

alte Kaiserstadt an der Donau so liebgewinnen ließ ..
Brahms fonnte in fröhlicher Gesellschaft sehr heiter sein .

Er liebte die Natur und interessierte sich für alle ihre Geheim¬
nisse , er begeisterte sich nicht bloß für die Musit , sondern auch

für ihre Schwestern , die bildenden Künste , er war ein viel

belesener Literaturfreund und auch den Tafelfreuden nicht ab¬

hold . Der Grundzug seines Wesens aber war ein tiefer Ernst ,

der überall in seiner Musik wiederkehrt . Gar zu schwer sind

eben Kindheit und Jugend des Kontrabassistensohnes gewesen ,

wenn ihm auch zärtliche Elternliebe reichlich zuteil geworden

war . Das Gespenst Armut hockte immer vor seiner Tür .

Schon als Knabe mußte er in Matrosenfneipen nachts

zum Tanz aufspielen . Als später der unbekannte Jüngling , der

in Hamburg mit Stundengeben sein Leben fristete , urplötzlich

durch Robert Schumanns prophetische Worte entdeckt " war ,

da mußte er erfahren , daß das große Glück , das viele in dieser

Anerkennung zu sehen glaubten , nur ein Hemmnis für seine

Künstlerlaufbahn war . Unendlich dornenvoll wurde es für

ihn , durchzubringen , weil durch Schumanns Prophezeiung sei¬

ner dereinstigen Größe gleich der allerstrengste Maßstab an ihn

gelegt wurde . Jahre , Jahre hat es dann gedauert , bis der

strengste Richter seiner Werke , der nie eines flingenden Erfol

ges wegen etwas gegen seine Ueberzeugung schrieb , sich so viel

erworben hatte , um sorgenfrei leben zu können . „ Ich habe das

Heiraten versäumt " , seufzte der alt gewordene Junggeselle ,, , als

ich wohl Lust dazu gehabt hätte , fonnte ich es einer Frau nicht

so bieten , wie es recht gewesen wäre ."

Als Brahms dann auf der Höhe seines Ruhmes stand , als
er sich nach und nach ein Vermögen erarbeitet hatte , teilte er
Wohltaten mit vollen Händen aus , für seine eigene Person
blieb er zeitlebens anspruchslos . Sein einziger Lurus waren
seine Reisen , auf denen er gleichfalls jede üppige Vornehm¬

heit verschmähte . Zu einem seiner Freunde , dem Rheinländer
von der Leyen , äußerte er aber einmal : Man meint wohl zu¬
weilen , ich sei lustig , wenn ich in Gesellschaft scheinbar mit¬
lache und fröhlich bin ; Ihnen brauche ich wohl nicht zu sagen ,
daß ich innerlich nie lache ."

Der Schöpfer des Deutschen Requiems " , des Triumph¬
liedes " , der „Fest - und Gedenksprüche " und vieler Motetten und
Lieder hätte nie so gewaltige und tief zu Herzen gehende Töne
finden können , wenn er nicht eine durch und durch religiöse
Natur gewesen wäre .

Unangenehm ist Brahms nur geworden , wenn Schmeichler
ihm ihre Bewunderung in gar zu plumper Weise zum Ausdruck
brachten oder gar die von ihnen so in den Himmel gehobenen
Werte nicht fannten . Es fursieren nicht wenige Anekdoten , die
die scharfe , aber immer humorvolle Art , mit der Brahms solche
Leute abblikte , überliefern . Daß Brahms auch einen bestän
digen Kampf mit Autographenjägern zu führen hatte , kann
man sich leicht vorstellen . Allerdings waren nicht alle der höchst
sonderbaren Zuschriften , die der Meister empfing , bloße Bor¬
wände , ein Autogramm zu erobern . Von seiner großen Be¬
rühmtheit erwarteten sich die Leute eben jeden nur erdenklichen
Vorteil . So sandte ihm eine Frau eine Kantate zur Leichen¬
verbrennung " zu , die sollte er komponieren : „ Denn die Leichen¬
verbrennung ist doch jetzt die Hauptfulturfrage ; um sie zu för¬
dern , muß die Kunst mitwirken ! "

-

Die Werke des Komponisten sind uns geblieben und können
noch nach Jahrhunderten von der Welt ebenso wie zu seiner
Zeit gehört werden ; sein ausgedehnter Briefwech =
sel , soweit er veröffentlicht ist , wird auch noch späten Ge¬
schlechtern einen Einblick in des Menschen Brahms vielum
fassenden Geist und reiches Gemütsleben geben ; aber das , was
nicht überliefert werden konnte, ist des Meisters Klavierspiel .
Immer fleiner ist schon die Zahl der Glücklichen geworden ,
denen es noch vergönnt war , Johannes Brahms zu lauschen .
Als ich ihn zum erstenmal spielen hörte ich wußte damals
gar nicht , daß es Brahms war da war ich tief berührt von

dem ganz unerklärlichen Eindruck , den die so einfachen An¬
fangstatte der Klavierbegleitung Schuberts „ Odu
Entriss ' ne mir " auf mich machten . Ein ganz besonderer Genuß
war es , den „ kühlen Norddeutschen " gerade Wiener Walzer
spielen zu hören . Nach einer großen musikalischen Gesellschaft ,
nachdem alles bereits den Saal verlassen hatte , machte sich
Brahms den Spaß und sagte zu seinem Freund : „ Soll ich sie
mal alle zurückrufen ?" setzte sich ans Klavier und spielte
Strauß -Walzer .Strauß - Walzer . Wie vom Lichte angelockte Schmetterlinge
kehrte da einer nach dem andern zurück , bis wieder alle voll¬
zählig beisammen waren , und ein großer Jubel erhob sich.

Der Chinese liebt die Familie
Bon Mathias Werner

Auf Grund der Ueberzeugung von der ewigen Zusammen¬
gehörigkeit der Generationen glauben die Chinesen an die

Unsterblichkeit der Seele . Vereinigt mit den übrigen Seelen
der Familie , ihren Wiedereintritt in das Erdenleben erwar¬
tend , schwebt sie über den Familienmitgliedern , die noch auf

Erden wandeln , leidet mit ihnen und teilt ihre Freuden . Wenn

man sie vergißt , ist sie traurig . Wehe aber dem , der ihr An =

benten nicht ehrt ! Wer die Seele seines Vaters nicht ehrt ,

fann auch nicht an seine eigene denken . Wer aber würde das

Andenken an die Vorfahren aufrecht erhalten , wenn die Fas

milie ausstürbe ? Die Ehe ist daher eine heilige Pflicht ,

die erste von allen . Das Grab verlangt die Wiege . Es gibt
feine fürchterlichere Strafe als den Ausschluß aus der Familien¬

gemeinschaft , denn was würde aus der Seele des Chinesen ,

wenn sein Name von den Seinen verflucht würde ?

Jedermann in China lebt daher im engsten Zusammenhang

Ein Theater stellt die Zeit zurück

Barieté vor 100 Jahren . Der Ansager in Urgroßvaters
Bratenrod

halten

(Brief unseres standinavischen zb-Mitarbeiters ) .

Ein bekanntes Kopenhagener Vergnügungslokal

hat sich fürzlich in eine „ Spezialitätenbühne “ ver¬

wandelt , deren Programm in allem den Stempel des

Jahres 1837 trägt .
„ Harry

„ Lolo , der Wildfang auf dem Tanzparkett "
Harry und sechs süße Mäuschen " Terbini , das allzeit be¬
liebte und bewährte Komitergenie wird die p. p . Gäste unter¬

Bitte hereinspaziert in das Varieté vor 100

Jahren Träumen wir uns in die Zeit zurück, da der Urgroß¬
vater die Urgroßmutter nahm , und lassen wir uns gefangen
nehmen von der seltsamen Varieté -Vorstellung , die man seit
turzem in Dänemarts Hauptstadt zeigt .

Der Pförtner öffnet die altersschwachen Türen und gewährt
dem Besucher Einlaß in die Zauberwelt der Bühne von vor
gestern . Ueber dem hölzernen Podium fladert eine Gaslampe .
Bei ihrem Schein essen ein paar vollbärtige Herren in Vater¬
mördern " ihre mitgebrachten Butterbrote , trinken ihr Bier und
erweisen sich wenige Augenblicke später als ebenso laute wie
tomisch wirkende Mitglieder der Kapelle . Ein Tusch und -
elegant , charmant und interessant - der „ Sprecher " , heute
Ansager genannt , erscheint im „Bratenrod " mit „Röllchen " ,
Monotel am schwarzen Band und den sonstigen Requisiten der

Stimmungsmacher vor 100 Jahren . Seine Wize scheinen
nicht aus dieser Zeit zu stammen , denn das Publikum und die
schon reichlich schwankende Kapelle spendet seinen theatralischen
Scherzen lauten Beifall . Und schon tanzt in den Kostümen
dieser versunkenen Zeit das Prunt -Ballett " heraus , wiegt sich
zu den alten Melodien und das Publikum fingt die Refrains
felig mit , denn die alten dänischen Volksschlager haben sich bis
in unsere Tage erhalten und vermögen auch heute noch auf die
Jugend einen starten Reiz auszuüben .

." fingt dieRüß mich, füß mich, lieber süßer Theodor
Soubrette von 1837" mit tiefer Stimme . Selbstverständlich

mit seiner Familie . Alle wichtigen Entscheidungen werden von
der Familienversammlung getroffen . Der Vater allein
fann fein Urteil sprechen , auch den Ahnenfultus nicht allein
versehen . Die Mutter vertritt ihn in allen Obliegenheiten .
Nach dem Tode des Vaters übernimmt sie die Leitung des
Hausstandes , wenn sie nicht vorzieht , sie einem erwachsenen
Rinde zu übertragen . Ist sie Witwe ohne Kinder , so behält sie
die Nuznießung des Besizes , doch wird sie nicht Eigentümerin .
Bekommt sie feine Kinder oder nur Mädchen , so kann der Mann
eine zweite Frau nehmen , denn der ununterbrochene Fortyang
der Ahnenverehrung muß gesichert sein . Aber die Kinder der
zweiten Frau haben alle Rechte der anderen . Will der Mann
feine zweite Frau nehmen , so adoptiert man Kinder .

Die Frau spielt in China also eine feineswegs unter¬
geordnete Rolle . Man überschüttet sie nicht mit Schmeicheleien
und Verhätschelung , aber man bringt ihr Achtung entgegen

sucht fie im Partett nach einem recht umfangreichen Exemplar
dieser Theodor -Ausgabe , das dann zum Vergnügen der Zu¬
schauer öffentlich ein rotes Herz auf die Stirn gefüßt bekommt .
Daß dies den Neid der Kapelle erweckt , ist verständlich und die
Bollbattposaunisten und Trompeter geben nicht eher Ruhe ,
bis auch sie von der Künstlerin bedacht werden . Meine
Herren , Lolita ist Bierfreundin ruft die Soubrette , und
schon bringen ihr die Kellner einige Gläser auf die Bretter ,
die sie freudig erledigt " !

Es ist ein Abend der Erinnerungen , den das spaßliebende
Publikum hier verlebt . Die Zuschauer sehen die längst verstor¬
benen Lieblinge der Bühne noch einmal in gleicher Maske von
heutigen Künstlern dargestellt , sehen die Modetänze und hören
die verträumten , harmlosen Liebeslieder der damaligen Zeit .

Bücherschau
Raubritter des Meeres . Eine Weltgeschichte des
Weltmeers . Von Friedrich Wender -Wildberg . Hoffe
mann und Campe , Verlag in Hamburg , 350 Seiten
mit Bildern .

otz . Von Störtebeker bis zu den chinesischen Piratenkönigen .
des 18 . Jahrhunderts und zu den Flibustiern und Butanieren
Westindiens zeigt Friedrich Wender die bedeutendsten Ereig¬
nisse der Seeräuberei auf . Es ist ihm darum zu tun , nach besten
Kräften auch die sozialen Hintergründe aufzuzeigen , die oft
genug erst der Brutherd der Piraterie wurden . Fast immer
fiel ein Aufblühen der Seeräuberei ja zusammen mit schweren
Mißständen in den einzelnen Staaten , mit der Bedrückung und
Entwurzelung breiter Schichten , mit dem Verfall einer kraft¬
vollen und geschlossenen Zentralgewalt . Man hat dieses gerade
bei der Darstellung des Seeräubertums oft genug vergessen .
Den Lifedeelern Störtebeters und Godeke Michels strömten
viele Verarmte und Enterbte zu , die bei der furchtbaren Not¬
lage des deutschen Bauerntums feinen Plaz mehr fanden für
fruchtbringende Arbeit im Volke . Die ungeheure Macht der
Flibustier und Bukaniere wurde nur möglich durch den da
maligen folonialen Schlendrian in Mittel - und Südamerika ,

die des Seeräuberstaates der Uskofen an der Adria durch die

Unterhaltungsbeilage der „ DT3 . " vom 2. April 1937

Die unterschlagene Sinfonie

Nicht nur unsere Größten gehen in die Kulturgeschichte ein ,

sondern gar nicht selten auch einmal die Namen von eigentlich
recht unbedeutenden , ja , sogar minderwertigen Elementen

aber nur dann , wenn sie mit einem wahrhaft Dauernden ir¬

gendwie verbunden gewesen sind . So sagt uns auch der Name

Anselm Hüttenbrenner nichts , selbst wenn man weiß , daß es

ein Direktor im Grazer Musikverein war und ein Zeitges

nosse Schuberts . Und gerade diese Tatsache ist dazu anges

tan , den Amseln Hüttenbrenner doch der Ewigkeit zu erhalten ,

wenn auch nicht im Glorienschein des Ruhms .

es "

Hüttenbrenner nannte sich einen Freund Schuberts

und genoß in der Tat dessen Vertrauen oder besser dessen Gut¬

mütigkeit . Als nun der Grazer Musikverein , an dessen Spize

wohl eher ein Schubert ( der sich wahrlich nach einer Anstellung

sehnte ) gehörte als ein Herr Hüttenbrenner , Schubert zum

Ehrenmitglied ernannt hatte , sandte der Meister als Dant

seine herrliche Unvollendete " in h-moll und legte das Werk

seinem Freund " vertrauensvoll in die Hände . Dieser aber

dachte nicht einmal daran , es dem Musikverein weiterzureichen ,

sondern vergrub es unter seinen verstaubten Akten und brachte

wie erst jetzt wieder in der Musit " von Friedrich Baser

in Erinnerung gebracht wird fertig , dieses herrliche Kul

turdokument dem deutschen Volke 42 Jahre lang

bis weit nach Schuberts Tod zu unterschlagen ; und nur

deshalb , weil der gewissenlose Musitus eine Ueberstrahlung
seines Ruhms " durch Schubert fürchtete ! Nur Hüttenbren

ners Bruder war Mitwisser dieses Raubes an deutschem Kuls

turgut und saß mit dem einzigen Klavierauszug der „Unvoll
endeten " in Wien beharrlich schweigend ! Erst dem Wiener

Dirigenten Herbed gelang es , dem Bruder Hüttenbrenners das

Werk abzuluchsen , nachdem man durch geschickte „ Detektivs

arbeit " der Sache auf die Spur gekommen war . Und so hatte

diese einzigartige Sinfonie von 1823 bis 1865 einen Dorn
röschenschlaf geschlafen und wäre beinahe nicht wieder aufge

J .wacht !

-

und erweist sie ihr , indem man sie heiratet und sie weniger oft
ins Unglück tommen läßt als in Europa . Jeder Mann hält

sich von Kindheit an für das Los einer von ihnen verant
wortlich .

Wenn beim Tode des Vaters der älteste Sohn volljährig

ist , ersett er den Vater in den Kulthandlungen , sonst tut das
der Onkel oder der nächste Verwandte . Dem Aeltesten ist auch

der Grundbesiz anvertraut , aber alle übrigen Geschwister fahren

fort , darauf zu wohnen , und teilen die Erträgnisse untereine
ander . Verläßt ein Kind die Familiengemeinschaft , um ause

wärts sein Glück zu suchen , so schuldet es der Gemeinschaft den

nunmehr fehlenden Ertrag seiner Arbeit , es sei denn , daß eine
Teilung vorgenommen worden wäre .

Die Frauen erben nicht , denn sonst könnte der häus

liche Herd in eine fremde Familie übergehen oder durch Vers

fleinerung der Erbteile der Söhne die Bildung neuer Herde

beeinträchtigt werden . Die Frauen haben bei ihrer Verhetra¬
tung nur Anspruch auf eine fleine Mitgift , sonst teine Rechte

mehr an ihre bisherige Familie . Dafür gewinnen sie aber diese
Rechte in der Familie ihres Mannes zurüd . Schon die Vers

lobung sichert ihnen diese Rechte , wenn der Bräutigam vor der
Hochzeit stirbt . Die Schwiegereltern bestreben sich dann , die
Braut oder Witwe ihres Sohnes wieder zu verheiraten , mie
wenn sie die eigene Tochter wäre . Da der Ahnentultus die

Ehe für jeden Mann zur Pflicht macht , so ist das Geschick der
Frauen in China recht gesichert .

Vielfach werden die jungen Leute schon in der Kindheit
verlobt . Schon viele Jahre vor der Eheschließung fühlt sich
der junge Mann dann verheiratet . Das Leben hat für ihn nicht
mehr jenes unbestimmte , ferne Ziel , wie es den Kindern der
andern Völker vorschwebt . Es ist gegenwärtig und bestimmt ,
seine Gedanken sind davon unablässig erfüllt . Das Mädchen
aber tennt nicht jene Anfälle der Unruhe , der Traurigkeit , der
Enttäuschungen , die es in anderen Zivilisationen bedrücken und
es oft Verführungen ausliefern . Hieraus ergibt sich bei den

Kindern chinesischer Erziehung eine erstaunliche Frühreife des
Urteils , die aber keinen der kindlichen Reize der Unbefangen¬
heit und Unschuld der Jugend ausschließt . Die jungen Mädchen
heiraten meist mit fünfzehn , höchstens sechzehn Jahren . Braut

Kriege zwischen Venedig , dem Osmanenreich und anderen
Mächten .

Die Henry Morgan , Chaireddin Barbarossa , de Graff und
andere aus der Reihe dieser harten Seevögel sind oft genug
auch in Romanen und Erzählungen geschildert worden . Die
Wirklichkeit aber , wie sie in diesem Werte Wenders nach den

Quellen zum Worte tommt , übertrifft oft die Phantasie des
Romanciers . Man denke nur an den Lebenslauf der beiden
Seeräuberinnen Mary Read und Ann Bonny . Kein Wunder

also , daß es gerade bei uns an der Küste mit größtem Ins

teresse gelesen wird .

"

Ein Blid in die Zeitschriften

otz . Westermanns Monatshefte " (Verlag Ges
org Westermann in Braunschweig ) bergen in ihrem Aprilheft
wieder reiche Fracht " . So beginnt zum Beispiel in ihm der
Roman : „ Der schwarze Prinz " von Georg Schwarz , der mit
dem Ueberseepreis deutscher Erzähler ausgezeichnet wurde und
uns nach Merito führt . Hans Kern widmet einen reichbebil¬

derten Aufsatz dem beachtlichen Schaffen des Malers Frieder
Wegert , während Walter Buhe in seiner Abhandlung über die
Stidereien Schwälmer Bäuerinnen den Frauen und Mädeln
etwas besonderes bringt . Von Pugatschew , dem ersten Bol
schewisten Rußlands " , erzählt Alexander von Andreewsky , der
auch in unserer DT3 . wiederholt mit unterrichtenden Arbetten
aus Rußland zu Worte fam . Zur Neugestaltung des deutschen
Ehescheidungsrechtes nimmt Dr . Albert Müller Stellung . Viele
Eilbeigaben , gewählte Erzählungen , Gedichte und aufschluß¬
reiche Betrachtungen von Bühne und Buch sind noch zu nennen .

Die , Geopolitit " (Verlag Kurt Bowindel , Heidelberg )
behandelt im März eine der wichtigsten Fragen der Gegen¬
wart : die der außenpolitischen Erziehung . Voller Anregungen
und bemerkenswerter Erkenntnisse ist natürlich auch die Arbeit
des Herausgebers Karl Haushofer Raumüberwindende Män
ner " . R. S. setzt seine tiefgründige Darstellung der japanischen
Agrarfragen fort und bringt dabei aufschlußreiches Material
über die wirtschaftliche Lage des fleinen Bauern im engbefie
delten Inselreich des Fernen Ostens . Pauser befaßt sich mit
der Alpenstellung der Römer , Seifert mit dem Blutserbe des

sächsisch -thüringischen Wirtschaftsmenschen . Eitel Kaper

-

WerheutePALMOLIVE -Rasierseife kauf 608
rasiert sich morgen schneller und billiger Mit dem handlichen Bakelitehalter



und Bräutigam haben sich oft nie gesehen . Ich fragte deshalb |
einen alten Bauern : „ Was wird nun , wenn die Verlobten ein¬
ander nicht gefallen ? " , ,Warum sollen sie sich nicht gefallen ? "
antwortete er . „ Sie sind sich nicht so unbekannt , wie Sie
glauben . Der Heiratsvermittler und die Verwandten verfehlen
nicht , sie gegenseitig mit Nachrichten zu versorgen . Da die
Heirat eine ernste Sache ist , so versuchen wir Chinesen die Be¬
geisterung und die Phantasie der Jugend möglichst einzuschrän¬
fen , um Enttäuschungen zu vermeiden . Unsere Sorge besteht
darin , unsere Kinder dahin zu bringen , daß sie vor allem auf
die Charaktereigenschaften der Menschen sehen , nicht

auf ihr Aeußeres . Da ist es ganz natürlich , daß sie sich bei der
Wahl eines Lebensgefährten an die Eltern wenden . Kennen
wir nicht viel besser als sie ihre Fehler und Schwächen , die

Züge , durch die sie sich gegenseitig gefallen oder mißfallen wer¬
den ? Bedenken Sie auch , daß unsere Kinder sehr früh hei¬

raten . Zu warten . bis ihre Vernunft mehr entwickelt ist , wäre

nicht das Richtige . Viele würden sich dann überhaupt nicht ver¬

heiraten . Sind wir es einmal , so hängen wir an unseren
Frauen und sie an uns , und ich versichere Sie , wir sind glück¬
lich . Unter zehntausend Chinesen gibt es vielleicht nicht hun¬
dert , die Ihnen nicht dasselbe sagen würden . "

Siebenhundert Jahre Kölln an der Spree
Von H. W. Ludwig

Von allen Hauptstädten Europas hat Berlin von der
Zeit seiner Gründung an das eigenartigste Stadtschicksal
erlebt , das sich heute noch auswirkt und der Weltstadt ihr

Gepräge gibt . Alle anderen europäischen Hauptstädte
waren ihrer Lage wegen von vornherein dazu bestimmt .
als natürliche Mittelpunkte die Herzen ihrer Länder zu
werden , in denen sich die zusammenströmenden Kräfte
sammelten . Von früher Zeit an waren die Hochburgen
der Landeskultur , Stammsize der Ritterschaft und Geist¬
lichkeit , Wahlstätten blutiger Kämpfe , die über das Wohl
und Wehe des betreffenden Landes entschieden . Das
älteste Berlin entstand abseits von den Stammgebieten
deutscher Kultur , fern von den Stätten deutscher Geschichte .
Niemals ist Berlin die vorbestimmte Hauptstadt des

Reiches gewesen . Durch den unermüdlichen Pioniergeist ,
der schon die Gründer der Stadt beseelte , ist sie das ge =
worden , was sie heute ist .

Im 12 . Jahrhundert stießen Altfriesen und

Niedersachsen aus der Altmark in den unbekannten
Osten vor . An der Spree trieben sie die wendischen Ein¬

wohner bis auf die Flußinsel Alt - Kölln zurück und ließen
sich selbst am rechten Ufer des Flusses nieder . Bald zogen
sie neues Volt aus ihrer Heimat hinzu , um das Koloni¬
sationswert auszubauen . In Wald , Sumpf und Sand

liegend , bot die ungeschützte Siedlung gegenüber den
burgbewehrten Städten der Mark feine besondere Ver¬der Mark keine besondere Ver¬
lodung . Abgabeerleichterungen und besondere Rechte für
die Bewohner brachten es zuwege , daß die Schar der
Pioniere in diesem vorgeschobenen Bollwerk immer mehr
zunahm . Die tägliche Berührung mit den Wenden ließ
die alte Feindschaft allmählich vergessen . 1237 also vor
700 Jahren ! wurde Kölln an der Spree erstmalig

urkundlich erwähnt . Berlin war im Jahre 1225 , Kölln

sieben Jahre später zur Stadt erhoben worden .

-

Das älteste Berlin - Kölln bestand aus zwei ringförmi¬
gen Anlagen . Berlin zählte insgesamt 17 Häuser , die

den ersten und ursprünglich einzigen Marktplatz der Stadt ,

den heutigen Moltenmarkt , umständen . In der Mitte des

Plazes befand sich die Nikolaikirche , die dem Heiligen der

Kaufleute gewidmet war . In Alt -kölln reihten sich sogar
nur 14 Hausstellen um die dem Fischerheiligen Petrus ge¬
weihte Petrifirche . Die einzige Verbindung zwischen den

beiden Hügeln , auf denen Berlin und Kölln lagen , bildete

der noch heute bestehende Mühlendamm .
Dem Bedürfnis der rasch sich entwickelnden Stadt ent¬

sprechend , legte man am Ende des 13. Jahrhunderts be¬

reits einen neuen Anbau an . Im Jahre 1307 schlossen

beide Städte , die sich bisher unabhängig voneinander ent¬

wickelt hatten , einen Bund . Die beiden Rathäuser wurden

durch einen gemeinsamen Bau ersetzt , der sich im neu ent¬
standenen Stadtmittelpunkt an der Grenze zwischen Alt¬

und Neustadt auf dem „ Neuen Markt " befand . Bald er¬

baute man auf diesem Plaz , der teils als öffentliche Ge¬

Stettner & Sohn
setzen sich durch

Roman , von Otfrid von Hanstein
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„Erschrick nicht . Als gute Kameraden natürlich , nichts

weiter , und dann bringe ich dich zur Mutter nach Augsburg .

Sie muß dich sehen ."
In ihr jauchzte es hell auf .

„ Zu deiner Mutter ?"
- dann wollen

" Zur Mutter Josepha , natürlich ! Und dann

wir beide glücklich werden , viel , viel glücklicher als die beiden ,

die gar nicht richtig jung sind wie wir . Willst du , Kind ?"

, , Ich will meiner Mutter . . . “

-
-

„Unsinn ! Deine Mutter muß überrascht werden . Sie hat

mich gern , aber ich habe da was munfeln hören : deine Schwe =

ster will dein Vormund werden ! Deine Schwester ist kleinlich
Wir

und ledern . Mit der vertrage ich mich bestimmt nicht .
mit dem Schnellzug

reisen ganz einfach ab . Heut ' abend

um sechs Uhr . Du schreibst der Mutter einen Brief , daß du

mit mir auf ein paar Tage verreist seist . Da ist gar nichts

dabei . Ist deine Freundin Marie Hilger vielleicht tein anstän =

diges Mädchen ? Ihr Bräutigam ist Studienassessor , und sie

verleben alle Ferien zusammen in den Bergen ."

99Aber ich kann doch nicht . . . "

„ Ja , wenn du so wenig Vertrauen zu mir hast . ? Wenn

du mich nicht mehr liebst ! Na ja , dann habe ich mich eben

geirrt . "

Er spielte den Beleidigten und wollte aufstehen . Das kleine ,

verliebte Mädel wußte nicht , was es beginnen sollte . Zaghaft
sah es ihn an .

" Hast du mich wirklich lieb ? "

„ Soll ich denn immer dasselbe sagen ? "

„ Und und ich kann dir vertrauen ? "-

„ Wenn du erst fragen mußt . . . ! Also , jetzt schreibst du

den Brief , bringst ihn zur Post , gehst eine Weile zu irgend =

einer Freundin , und zehn Minuten vor sechs erwarte ich dich
im Hauptbahnhof an der westlichen Sperre ."

Um die angegebene Zeit stand Rest wirklich da und wartete

auf Heineting . Sie war doch noch einmal zu Hause gewesen .

Während die Mutter im Wohnzimmer war , hatte sie rasch das

Nötigste in eine Handtasche gepadt . Dann sah die Mutter ste
wieder gehen .

, ,Wohin willst du denn mit der Tasche ? "

Mein Kleid zur Schneiderin bringen ."

Die alte Frau war noch so bei ihren eigenen Sorgen und
Gedanken , daß es ihr nicht auffiel . wie verlegen ihr Kind war .

So huschte Rest aus der Tür , lief zuerst zur Post und schickte
den Eilbrief an die Mutter ab . Dann eilte sie zum Bahnhof .

Heinefing tam bald .

Da bist du ja , komm ! "

Aengstlich hatte Rest sich umgeschaut , hatte aber keinen

Bekannten gesehen . Dann saßen sie zusammen in einem leeren

richtsstätte , teils als Marktplak diente , auch noch eine
neue Kirche , die Marienkirche .

Ein Blick auf das Berlin der damaligen Zeit zeigt

noch immer die Dürftigkeit der Kolonialstadt . Die weni¬
gen Bürgerhäuser waren aus Holz , Schindelgedeckt , mit der
Giebelseite nach der Straße zu erbaut . In den Gängen
zwischen den einzelnen Häusern standen strohgedeckte
Scheunen . Da die Wohnungen in den kleinen Häusern
sehr eng waren , spielte sich alles Leben auf den Straßen
und Plägen ab . Die Straßen von denen die „ Middel¬
straße " die verkehrsreichste war , waren noch sämtlich unge¬
pflastert . Täglich wurde das Vieh von den Ackerbürgern
und Viehhaltern auf die Weide getrieben . Infolge des

angehäuften Unrats waren die Straßen und Plätze , be¬
sonders bei Regenwetter , in einem unbeschreiblichen Zu¬
stande . Um die Abfälle des Tisches zu verwerten , hielten

sich die meisten Bürger zudem noch Schweine , die in ein¬
fachen Holzverschlägen unter den Fenstern der , Häuser

untergebracht waren . Aber selbst die Nacht über tummel¬
ten sich die grunzenden Tiere in dem Morast der Straßen

und Gräben . In der noch jungen Stadt gab es für die

Kolonisten eben wichtigere Dinge , als nur an die Sauber¬
feit und Instandhaltung der Straßen zu denken .

Wenn wir die aus eigener Macht emporgewachsene
Weltstadt heute vor uns erblicken , so müssen wir wissen ,

daß in jener Zeit die Fundamente gelegt wurden , die
Berlin heute den Ruf der arbeitsamsten und regsten Stadt

der Welt genießen lassen . Schon 1253 wurden die Zünfte

der Schuhmacher , Fleischer und Bäcker zu Berlin gegründet

1280 folgte die Kürschnergilde , 1450 die Gilden der Fischer
und Schiffsbauer . Die Begründung des Handwerks¬
standes aber bildete den Grundstock des Arbeitslebens im

alten Berlin .

Als der am weitesten vorgeschobene Kolonistenposten
spielte die Spreestadt eine vermittelnde Rolle zwischen dem
alten Westen und dem neuen Often . Ohne eigentlich eine

Handelsstadt zu sein , war sie eine Pionierstadt , eine Stadt
des Unternehmungsgeistes , die ähnlich wie die Siedler¬

städte der neuen Welt , in furzer Zeit aus einem Nichts
fich zu gewaltigen Ausmaßen entwickelte .

Die Auswirkung der Schulreform in Osnabrück

Durch Ministerialverfügung ist für Osnabrück mit sofortiger
Wirkung angeordnet worden , daß : 1. das Ratsgymnasium
(Klubstraße ) , 2. das Realgymnasium mit Oberrealschule (Lotter
Straße ) in die neue grundständige Hauptform ( Oberschule ) um=
gewandelt werden , das heißt also in der Sprachenfolge ab

Serta mit Englisch und ab Quarta mit Latein beginnen und
sich in der Oberstufe in einen sprachlichen und naturwissen =

schaftlich -mathematischen Zweig gabeln , während 3. das Gym¬

nasium Carolinum als Gymnasium bestehen bleibt , das heißt

folgende Sprachenfolge hat : Latein ab Serta , Griechisch ab

Quarta und Englisch ab Obersekunda .

Abteil , und das Mädchen drückte sich schüchtern in eine Ecke .

Rest klopfte das Herz , und sie hatte Gewissensbisse . Am lieb

sten wäre sie in Fürth wieder ausgestiegen und heimgelaufen .

Aber in Fürth stand Onkel Hollerbach auf dem Bahnsteig und

erwartete offenbar irgend jemand . Da wagte sie wieder nicht ,
ihm in die Arme zu laufen .

Es war ein wundervoller Sommerabend . Sie saß am

Fenster und schaute in die Landschaft hinaus .
München !"

Seineting hatte inzwischen allerhand überlegt . In die

Berge zu gehen , hatte er feine Lust mehr . Ja , wäre Resis

Mutter allein gewesen , dann hätte er nichts zu fürchten ge =

habt . Wenn aber Elsa erfuhr , daß er mit ihrer Schwester
davon war , dann war der Teufel los ! Er überlegte sich also

die Sache anders .

, ,So , Mädel , jetz zeig ' ich dir München !"
„ Ich war noch nie hier ."

„Weißt du was , wir gehen ins Plaz ' l und sind lustig . Mit

den Bergen , das hab ' ich mir anders überlegt . Wir fahren

morgen mit dem ersten Zuge gleich zur Mutter Josepha !"

, ,Das ist lieb , das ist gut , das ist schön ."

Nun war Rest wieder vergnügt , und als sie jetzt durch die
in denen sich die Fremdendicht belebten Straßen gingen ,

drängten , als alles das Neue auf sie einstürmte und sie dann

in dem dichtgefüllten Garten des Plag ' l , dieses dem Hofbräu

gegenüberliegenden Volkslokals , saßen . hatte sie alle ihre Sorgen

vergessen . Da saß sie nun mit ihren törichten siebzehn Jahren

und sah entzückend aus in dem schwarzen Kleidchen , aus dem

die weißen Arme und der zarte Halsansaz herausschimmerten ,

und dachte auch nicht an den toten Vater , sondern lachte , daß

ihr die Tränen über das Gesicht flossen über die derben
Scherze der Bauerntruppe da auf der kleinen Gartenbühne .

Und dazu schmeckte das füffige Bier in der Wärme des

Abends . Dann aber ja , dann gingen sie wieder durch die
Später warenStraßen und Rests Gedanken verwirrten sich.

nur dunkle Erinnerungen in ihr , an kleine Kaffees und lau¬

schige Eden , an übermütige Künstler und heimliche Küsse .

Zulegt faßen sie noch zwei Stunden im Wartesaal und

tranten starten Kaffee .
Jetzt fahren wir zu Mutter Josepha !" meinte Heinefing

lächelnd .
Ganz selig lag Rest an seiner Brust .

„ Zur Mutter Josepha ! Wie lieb das flingt ! Wie gut

mußt du mit ihr stehen . Mir wäre es nie eingefallen , zu

meiner Mutter etwa nur Mathilde zu sagen ."

Die Nacht war vorüber , es fehlte nicht mehr viel an act

Uhr , als sie durch die morgendlichen Straßen von Augsburg
gingen . Rest war so müde , in so seligem Rausch , daß sie gar
nicht darauf geachtet hatte , wohin sie gingen . Ueberdies
jetzt führte er sie zur Mutter !

-

„ Ich, ,Ich bin so müde , so ich weiß nicht , ich kann ihr jetzt
gar nicht gegenübertreten ! "

" Ich werde schon mit ihr sprechen . Aber erst wirst du

ichlafen ."
Sie traten in ein bescheidenes , graues Haus . Rest lah gar

nicht , daß an der Tür ein Schild war mit der Aufschrift :
Pension Mutter Josepha ."

Sie war eine tüchtige Frau , die Josepha Boggelhuber , die
hier . das ganze Haus , das ihr seiner Zeit ihr Mann , der ver¬

Vizesteueramtstommissarsubstitut "storbene , ehrengeachtete

ge

Rätsel - Ecke

Rösselsprung
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er - dirro - chen fröh - kannst die

auch bert wa - pruch dich machb

wannst de - kannst ru - was ehr ' was blüht

du gü - nur rich fen he und und

mütge - ru - an haft ma¬

tern wenn

1. hal
aut - , 6 .

-

chlaim nur glück chen

hig du wahrlich

-
Silben - Ergänzungsrätsel

ge¬

2. tö , 3 . se - 4 . be - , 5 .
vail 7 . gi , 8. gen - , 9 . stan¬

12 . schen - 13 . trap¬G -

-
COND nig

10 . fti , 11 . bin

Die Silben : a - ба bul Di • erl er - fla
leh lingoi - la - lac nargen

be - ra roo - roß - tüvelt - wal - wart - zug¬

sind den gegebenen Mittelsilben vor oder nachzusehen , so

daß dreisilbige Wörter folgender Bedeutung entstehen . Die

Anfangs und Endbuchstaben der gefundenen Wörter nennen

von oben nach unten gelesen ein Sprichwort . Bedeutung der
Wörter in anderer Reihenfolge :

Kirchensonntag BorsTürkische Stadt am Bosporus
richtung zum Heben von großen Lasten - Ruhmeshalle be

rühmter Deutscher bei Regensburg Ballade von Goethe
8eit , in der wir leben Orientalische Wasserpfeife - Ame
rikanischer Präsident Deutsche Universitätsstadt Ba

fenstadt auf Korsika Felsberg im Harz Handgewebter
Wandteppich Mörder Heinrichs IV . von Frankreich .

-

Auflösung zur Denksportaufgabe : Die Spritschmuggler
Die Boje mit dem Stein war nicht nur zum Schaben

nack versenkt . Sie gab schon den richtigen Blaz an , an dem
die Spritladung lag . Da aber die Schmuggler wußten , daß
ihr Trick den Bollbeamten bekannt war , wählten sie diesen
Umweg . Vom Ufer aus stellten die Männer am Lande genau
řest , wo die Ladung lag , und rechneten damit , daß er
Rutter nach dem Auffischen des Steines enttäuscht das
Feld räumen würde .

Auflösung zum Drei -Buchstaben - Rätsel
Bohne , Lear , Sal bei , Kat tun , Doh le , ka nee I , 8 inn ,

Storm , T ale r , Wa sge nwald , Kor set t , Wat zma nn , Kessel ,
Tiger , Sei fe , Gen f , Irr tum , Kan al , Nei ße , Anmerkung ,
Wunsch , Kra nich , Mi tle id , A ben d , Sohn , Trapezu nt ,
Tri ent , M art in , 2 en 3. Ohne Arbeit und ohne ein nors
males , gesetzmaeßiges Eigentum tann ein Mensch nicht leben ,
ohne zu entarten .

Wasserfest
werden die Schuhe durch

Erdal . Es gibt schnell

tiefschwarzen Hochglanz .

Erdal
Schuhcreme

Xaver Voggelhuber , hinterlassen hatte , zimmerweise an die

unverheirateten Beamten der Augsburger Fabriken , an die

Schüler der Handelsschule und die Musikstudierenden des Kon =

servatoriums und der Technischen Lehranstalt vermietete .

Sie war ganz entschieden ein Original , ließ sich von nie¬
mand anders als Mutter Josepha nennen und liebte es , ihre

Kostgänger , besonders die älteren Stammgäste , mit dem Vor¬

namen anzureden . Es sollte den jungen Menschen etwas Hei¬
matliches vortäuschen , und sie war in der Tat den jungen

Mutter ,Menschen eine Art allerdings recht weitherziger
die sehr wohl verstand , bisweilen nicht zu sehen , was sie nicht
sehen wollte .

Heinefing berührte flüchtig Rests Arm .

" Warte einen Augenblic , ich springe zur Mutter Josepha

hinauf ."
Rest stand verschüchtert , sich ihrer verkaterten Stimmung

schämend , unten in der Vordiele , sah Heinefing eine Tür

öffnen und hörte dann eine laute und nicht eben melodische ,

aber lachende Stimme :

„ Jessas , da schaugst her ! Der Anton !"

Nicht lange darauf tam der Mann schon zurüd .

Romm Rest , ich habe der Mutter gesagt , daß du schlafen
mußt . Sie liegt auch noch im Bett ."

- -Das Haus sah so merkwürdig aus . Lauter Türen waren
da , und vor vielen standen wie in einem Gasthaus ge =

wichste Stiefel . Rest wunderte sich , aber sie war zu müde , um

zu fragen . Heineking führte sie in ein Zimmer , ein einfaches ,

wenig schönes Zimmer mit einer alien verbrauchten Einrich =

tung , die gar nicht besonders sauber aussah .

,,Mein Stübchen von früher ! Herrgott , was habe ich hier

für fidele Tage verlebt ! So , Kind , jett leg ' dich schlafen . In

drei Stunden wecke ich dich , und dann .

, ,Dann führst du mich zu deiner Mutter . "
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Ganz leise , ganz verträumt sagte Rest diese Worte , und

Heinefing antwortete nicht , sondern ging wieder hinaus .

Er war ein viel zu sachkundiger Frauenjäger " , als daß er

nicht gewußt hätte , daß er jetzt nichts übereilen durfte . Außer¬

dem reizte es ihn , den eigenen Brummschädel erst einmal in

der frischen Luft abzukühlen und sich doch den Plaz einmal
anzusehen , wo das neue Stadion erstehen sollte . Er durch

schritt die Straßen , in denen uralte Patrizierhäuser aus der

großen Zeit der Welser und Fugger neben ganz modernen

3wedbauten aus Eisen und Glas standen und ging durch den

Stadtpark . Dann sah er den großen Bauplatz in der Nähe des
Lech -Wasserwerkes .

Ein mächtiger Zaun war dort bereits gezogen , und eben

wurde eine Tafel an ein paar Pfosten genagelt , auf der z
lesen stand :

„Ausführung sämtlicher Eisenarbeiten : Stettner und Sohn ,

Nürnberg ."
Ein häßliches Lachen zog um seinen Mund . Die Tür zum

Bauplaz stand offen . Er wollte eben eintreten , da sah er ganz
in seiner Nähe einen jungen Mann der mit lauter Stimme
Befehle erteilte : Werner Meinhardt , seinen bisherigen Unter¬
gebenen , der schon mit dem ersten Frühzug hierher gekommen
war .

Seinefing trat schnell zurück .

Teufel ! Gerade heute mußte der Mensch hier in Augsburg
sein . Sollte Elsa etwa ihn an seine Stelle gesezt haben ?

(Fortsetzung folgt . )
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Richtlinien zur Frühjahrsbestellung 1937
Schon sind die ersten Gespanne auf dem Acer sichtbar , und | flächen mit Süßlupinen bestellt , liefern zusätzliches Futter und

nicht lange wird es dauern , bis die Frühjahrsbestellung wieder

Arbeit in Hülle und Fülle bringt . Schnell gilt es daher , den

Bestellungsplan noch einmal zu überprüfen , ob alle

Maßnahmen so ausgerichtet sind , daß sie auch volkswirtschaftlich
gerechtfertigt erscheinen ; denn die erste Aufgabe der Landwirt¬
schaft lautet : die Ernährung unseres Volkes mit allen Mitteln

zu sichern . Mehr als je sind wir heute hinsichtlich der Nahrungs¬
güter auf die eigene Erzeugung angewiesen . Die Landwirtschaft
darf in diesem Frühjahr daher in keinem Fall versagen . Von

ihr hängt es ab , ob unsere Tische im nächsten Jahr mehr oder
weniger gut gedeckt sein werden .

Die erste Sorge gilt dem Wintergetreide , von dem

Roggen und Weizen das Brotkorn liefern . Durch ungünstige
Witterung im Herbst und durch Kahlfröste im Winter muß mit
einer geringeren Anbaufläche als im Vorjahre gerechnet wer¬
den . Deshalb sind die vorhandenen Bestände durch sorgfältigste

Pflege und stärkste Kopfdüngung zu höchsten Erträgen zu brin

gen . Mehr als früher müssen daher Walze . Egge und Hack¬

maschine benutzt und die geschwächten Pflanzen durch Kopf¬

dünger gestärkt werden . Ein rechtzeitiger und tiefer Griff in

den Düngersack fördert die Jugendentwicklung und sichert beste

Ausnuzung der Winterfeuchtigkeit . Selbstverständlich sind

Wintergerste als Futter - und Raps und Rübsen als Delliefe
ranten nicht minder gut zu behandeln , denn auch ihre Früchte
werden dringend benötigt .

Die zweite Sorge gilt dem Grünland . Der ertragsarme ,

zu trockene Teil unserer Wiesen und Weiden muß noch jetzt im

Frühjahr mit Hilfe der Reichszuschüsse umgebrochen und in

Ackerland umgewandelt werden . Kartoffeln , Mengfutter , Hafer

u . a . liefern bei richtiger Pflege und Düngung weit höhere

Erträge als das trockene Grünland . Den verbleibenden Wiesen

und Weiden ist aber stärkste Düngung und beste Pflege zu

sichern , damit die Gesamterträge nicht verringert werden . Den
höchsten Ertrag gewährleistet die Mähweide , die eingezäunt
und unterteilt abwechselnd als Wiese und Weide genutzt wird .

zu ihrer Einrichtung werden ebenfalls Beihilfen gewährt .

Frühzeitiger Schnitt und Trocknung auf Gerüsten versprechen

eimeißreiches Heu , verhindern Nährstoffverluste und sparen

Kraftfutter .
Der Futterbau auf dem Ader ist ebenfalls soweit

als möglich auf die Gewinnung eiweißreicher Pflanzen einzu¬

stellen . Insbesondere verdient die dürre widerstandsfähige Lu¬

zerne , die an Eiweiß und Masse höchste Erträge liefert , stärkste

Bevorzugung , und zwar zuungunsten des Klees , der leider noch

vielfach zwei Jahre liegen bleibt und im zweiten Jahr nur

einen Schnitt liefert . Die zweijährigen Kleeschläge können aber

viel besser durch andere Futterpflanzen genutzt werden . Luzerne

verlangt durchaus nicht schweren , wohl aber falfreichen und
unkrautfreien Boden . Auf den leichten Böden muß die Süß =

Iupine ihre bittere Stammform allmählich völlig verdrängen ,
auch bei der Gründüngung . Die bisherigen Gründüngungs¬

verbessern trotz der Futternutzung den Nährstoffgehalt des Bo¬
dens , weil hauptsächlich die Wurzelrückstände die günstigen
Wirkungen hervorrufen . Selbstverständlich muß schon jetzt an
die 3 wischenfrüchte gedacht werden ; ermöglichen sie doch
vor allem eine zusäßliche Futtergewinnung , ohne daß neue
Flächen benötigt werden . Im Frühjahr kommen allerdings

nur die Untersaaten in Frage , wobei Serradella für die leichten
und Kleegemische für die schweren Böden zu bevorzugen sind .

Roggen und Weizen bilden hierfür die geeigneten Deckfrüchte ,

während nach Raps und Rübsen , nach Wintergerste und Früh¬
fartoffeln Stoppelsaaten infolge ihrer höheren Erträge geeig¬
neter erscheinen . Erinnert sei auch an die Pferdemöhre , die in

der Deckfrucht langsam teimt , sich aber dann bis zum Herbst

sehr gut entwickelt und hohe Erträge bringt .

Ganz besondere Aufmerksamkeit ist den Hack früchten zu¬

zuwenden , da sie die höchsten Nährwertmengen auf der Flächen¬

einheit hervorbringen . Sowohl der Kartoffel - als auch der
Zuderrübenbau tann ausgedehnt werden , aber nur zur Futter
gewinnung . Deshalb sind , soweit es sich nicht um Speisekartof¬
feln handelt , die stärkereichen Kartoffelsorten zu bevorzugen .
Selbstverständlich müssen auch alle Maßnahmen ergriffen wer¬
den , die eine Steigerung der Erträge auf der Flächeneinheit
versprechen ; insbesondere ist hierbei an gesundes Kartoffelsaat¬
gut und stärkste Düngung zu erinnern . Auch der Körnermais ,

der seiner Bearbeitung nach zu den Hackfrüchten gehört , verdient
eine weitere Ausdehnung ; übertrifft er doch an Ertrag alle
anderen Getreidearten ; außerdem nimmt er auch mit geringen
Böden vorlieb , auf denen der Hafer kaum noch fortkommt . Nicht
zuletzt sei der Faserpflanzen gedacht , bei denen es vor allem

darauf ankommt , die Güte der Erzeugnisse , insbesondere der

Faser , zu verbessern . Dies geschieht bei Flachs durch frühzeitige
Saat , starke Phosphorsäure - und Kalie sowie vorsichtige Stid¬
stoffdüngung und sorgfältigste Unkrautbekämpfung , die durch
die Drillsaat wesentlich erleichtert wird .

Die für die Ausdehnung der verschiedenen Früchte erforder¬

lichen Flächen liefern einmal die umgebrochenen Wiesen und

Weiden und zum andern die ausgwinterten oder im Herbst nicht
bestellten Winterungsschläge . Als die bisher als Brache un¬

genuzten Flächen und die zweijährigen Kleefelder sind jetzt
einer vollen Nuzung zuzuführen . Vielfach genügt es , eine Üm¬
stellung (Luzerne für Klee , Süßlupine für bittere , Mais für
Gerste oder Hafer usw . ) durchzuführen , falls die neuen Pflanzen
höhere und sichere Erträge als die alten versprechen . Haupt¬

sache ist und bleibt aber die Steigerung der Erträge
auf der Flächeneinheit . Gelingt es uns , diese in dem =

selben Maße zu erhöhen wie in den ersten Jahren der Erzeu¬
gungsschlacht , so ist schon viel gewonnen , und niemand wird
dann behaupten , daß die Landwirtschaft ihrer Pflicht nicht nach¬
gekommen ist , einer Pflicht , der sie sich besonders jezt im Früh¬
jahr , in dem die Grundlage für die kommende Ernte gelegt
wird , bewußt sein muß . Dr . Kurt Schünemann .

Mehr Kredite für die Erzeugungsschlacht
In seiner großen Rede vor dem Führerkorps des Reichs¬

nährstandes hat der Beauftragte für den Vierjahresplan , Mi¬

nisterpräsident Generaloberst Göring , auch zur Frage des Agrar¬

fredites bedeutsame Ausführungen gemacht . Der Ministerprä¬

sident hat in diesem Zusammenhang angekündigt , daß er , ,M' a ß-

nahmen zur Lösung der Kreditfrage " eingeleitet

habe . Die Erzeugungsschlacht erfordere einen stärkeren Einsatz

von Betriebsmitteln . Bisher sei nun der starke Krediteinsaz

daran gescheitert , daß ein großer Teil der Betriebe noch nicht

aus eigenen Mitteln habe das Betriebskapital erweitern kön¬

nen und es einem anderen Teil wegen zu großer Verschuldung

unmöglich gewesen sei , Kredite zu erlangen . Der Minister¬

präsident erklärte dann wörtlich : „ Die Hergabe von Krediten

richtete sich bisher danach , ob bankmäßige Sicherheiten gege¬

ben waren . Um jedoch die landwirtschaftliche Produktion zu

erhöhen , müssen voltswirtschaftlich notwendige Kredite gege =

ben werden . In Zukunft müssen bierfür selbstverständlich die
in weitestgehendem

Mittel des allgemeinen Kreditmarktes
Maße eingesetzt werden ."

In diesen Worten ist eine eindeutige Aufforderung des

Ministerpräsidenten an die Kreditinstitute enthalten , von ihrem

überspannten formalistischen Sicherheitsbedürfnis abzugehen

und eine größere Risikofreudigkeit und Privat¬

initiative an den Tag zu legen . Tatsächlich haben die Kredit¬

institute bisher eine nicht recht verständliche Zurückhaltung auf

dem Gebiete des Agrarkredites , insbesondere den Erbhöfen

gegenüber an den Tag gelegt . Es scheint , als ob dabei im

wesentlichen eine allzu konservative , manchmal sogar doktrinär

und stur erscheinende Haltung die Ursache hierfür ist . Der

Erbhof gilt bis heute für die meisten Kreditinstitute grund¬

fäßlich als nicht kreditwürdig " . Echte wirtschaftliche Gründe

für diese Haltung allerdings sind schwer erkennbar ; denn die

reale Sicherheit für produktive Kredite ist auch beim über¬

durchschnittlich verschuldeten Erbhof heute meistenteils gegeben

dadurch , daß einmal die Marttordnung für die meisten

landwirtschaftlichen Erzeunisse eine restlose und günstige sichere

Verwertung garantiert , und daß zweitens die Disziplinarge¬
walt des Reichsnährstandes die Pfandsicherung ersetzt . Ueber¬
dies kann die produktive Verwendung durch eine Ueberwachung
seitens der Organe des Reichsnährstandes fünftig kontrolliert
und verbürgt werden , so daß nicht einzusehen ist , welches be =

sondere Risiko eigentlich noch im Erbhofkredit liegen soll . Durch
die am 21 . 12 . 36 verkündete und in Kraft getretene Erb hof¬
verfahrensordnung ist den Wünschen nach einer er¬

zwingbaren Erbhofverwaltung Rechnung getragen worden .
Nunmehr kann gegen einen seinen Schuldverpflichtungen nicht
nachkommenden Bauern die Wirtschaftsüberwachung durch einen
Vertrauensmann oder Treuhänder angeordnet werden . Damit

dürfte die Berechtigung für die letzten Zweifel fortgefallen
sein .

Es handelt sich also für die Kreditinstitute darum , nun end¬
lich den Mut und vielleicht den Willen für den Sprung über
die formalen Schranken des bankmäßigen Sicherheitsbedürf¬
nisses zu finden . Wenn nun etwa eingewandt werden sollte ,
daß doch aber die 100prozentige Sicherheit fehle , so ist dem¬
gegenüber daran zu erinnern , daß schließlich der Zins ja auch
eine Risikoprämie darstellt und daß derjenige , der 100prozentige
Sicherheit haben will , eben sein Geld überhaupt nicht ver¬
leihen darf , sondern es dann im Trefor oder in der Schub¬
lade liegen lassen muß . Um ein gutes Beispiel zu geben und
die schwierigsten Fälle von vornherein auszuschalten , hat der
Ministerpräsident angekündigt , daß er Reichsmittel in
erheblichem Umfange für mittelfristige Kre =
dite habe bereitstellen lassen , die für alle schwachen Betriebe ,
gleich ob Erbhof oder nicht , die bisher einen Kredit
nicht erlangen konnten , über die Rentenbank -Kreditanstalt zur
Verfügung gestellt werden sollten . Es liegt nun an der Kredit¬
wirtschaft , den übrigen Betrieben gleichfalls die Kredite zu
gewähren , deren sie bedürfen , um die Erzeugungsschlacht in
verstärktem Ausmaße weiterzuschlagen .

Dr . Arthur R . Herrmann .

Unkrautbekämpfung durch Bodenbearbeitung
Die Verluste , die alljährlich durch den Unkrautbestand auf

unseren Feldern verursacht werden , sind außerordentlich hoch,

werden sie doch auf etwa 600 Mill . RM . geschätzt. Der Jahres¬

zeit entsprechend soll daher auf die wichtigsten Bekämpfungs¬

maßnahmen im Frühjahr eingegangen werden . Der ver¬

schiedenen Natur unserer Unträuter entsprechend müssen die

Wege zu einer wirksamen Bekämpfung möglichst vielseitig und

verschieden sein . Um zu einem dauernden und durchschlagenden

Erfolge zu kommen, muß der Kampf gegen das Unkraut ein¬

mal durch entsprechende Bodenbearbeitung , zum ande¬

ren durch den Einsaz chemischer Mittel geführt werden .

Am erfolgversprechendsten sind die Maßnahmen, die durch

eine sachgemäße Bearbeitung des Ackers und eine richtige

Pflege der Saaten erreicht werden . Vor allen Dingen denke

man stets daran , den Kulturpflanzen durch eine ausreichende

Düngergabe, gutes Saatbett und richtige Pflege die günstigsten

Lebensbedingungen zu verschaffen. Selbstverständlich kann nur

ein fräftiges und gegen Krankheiten mit neuzeitlichen Beiz¬

mitteln behandeltes Saatgut den Kampf gegen die Unkraut¬

gefahr erfolgreich bestehen . Wenn diese Boraussetzungen erfüllt

sind und auch alle anderen Quellen der Verunkrautung über

den Stallmist , Kompost, Spreu usw. beseitigt sind , hat es

3wed , mit den Bekämpfungsmaßnahmen auf dem Ader zu be¬

ginnen. Hier muß als erste Voraussetzung für die auch sonst
notwendige Entwässerung zu feuchter Feldstücke gesorgt

werden . Es ist bekannt , daß Böden , die unter stauender Nässe

Leiden, unseren empfindlichen und hochgezüchteten Kultur¬

pflanzen feinen günstigen Standort bieten , dagegen für die
anpassungsfähigeren Unkräuter willkommene Ausbreitungs¬
möglichkeiten darstellen . Sind von diesem Gesichtspunkte aus
im zeitigen Frühjahr alle Unkrautherde , besonders in den
Winterungsschlägen , ausgerottet , dann heißt es , auf den Fel¬
dern für die Sommersaaten das Unkraut zu vernichten , bevor
man es sieht . Das erste und beste Hilfsmittel zu diesem Zweck
ist die Ackerschleife , die heute in feinem Betriebe mehr
fehlen darf . Sobald die Kämme anfangen , grau zu werden ,
muß das Feld abgeschleppt werden , wodurch ein vorzügliches
Keimbett für die Unkrautsamen geschaffen wird . Die gekeim¬
ten Unfräuter werden dann vor der Saat durch die Egge
vernichtet .

Etwa drei bis vier Tage nach der Getreidesaat wird die
Unkrautegge auf den bestellten Feldern angesetzt . Hierbei sei
man nicht gar zu ängstlich , denn solange das Getreide noch nicht
aufgelaufen ist , besteht für die jungen Pflänzchen teine Gefahr

zweite Blatt aus der Keimscheide hervorsprießt . Nur in dieserdes Auseggens; das Eggen kann fortgesetzt werden, bis das

Zeit besteht Gefahr , daß die Unkrautegge Schaden anrichtet .
Jedoch sollte man sich hierdurch nicht daran hindern lassen , die
Unkrautegge oder noch besser den Unkrautstriegel zur rechten
Zeit in noch weit stärkerem Maße als bisher einzusetzen . Aber

leider werden auch viele Unkräuter, besonders in solchen

erwähnten Geräte verhindert , die erste Zeit der BekämpfungJahren , in denen die Witterung den rechtzeitigen Einjaz der

gut überstehen . Was nun im zeitigen Frühjahr bei der Un¬

Beilage der „ Ostfriesischen Tageszeitung "

Der neue Roggenpreis
Die Arbeit des Reichsnährstandes steht unter zwei entschei

denden Grundforderungen : Der Erzeugungsschuß muß

die unerläßlichen Voraussetzungen für die Aufrechterhaltung
und möglichst starte Steigerung der Erzeugung schaffen , der

Verbraucherschutz muß dagegen auf der anderen Seite

sicherstellen , daß die Erzeugnisse des deutschen Bodens auch in

sozial -gerechter Weise dem Verbraucher zugeführt werden , d. h .

daß sie zu Preisen auf den Markt kommen , die in angemessenem

Verhältnis zum Volkseinkommen stehen . Im Augenblick der

Machtergreifung 1933 befand sich die deutsche Landwirtschaft

vor dem vollständigen Zusammenbruh . Die Auswirkungen des
liberalistischen Systems hatten die Preise für ihre Erzeugnisse
dermaßen absinken lassen , daß sie in gar keinem Verhältnis
mehr zu dem erforderlichen Betriebsaufwand standen . Troy¬

dem merkte der deutsche Verbraucher von diesem niedrigen

Stand der Erzeugerpreise nur sehr wenig . Preisschwankungen
nach oben wurden ihm grundsätzlich angetreidet , Rückschläge nach
unten blieben jedoch in der Regel auf dem Wege vom Erzeu
ger zum Verbraucher vollkommen stecken .

Die nationalistische Ernährungswirtschaft hat zwar nach der

Machtergreifung eine zum Teil wesentliche Ausbesserung der
Erzeugnispreise des deutschen Bauern herbeigeführt , um da =
mit die Grundlagen der Erzeugung zu sichern ; sie hat aber
auf der anderen Seite von vornherein dafür gesorgt , daß hier¬
durch die Verbraucherpreise möglichst wenig beeinträchtigt wur

den . Sie hat darüber hinaus in der folgenden , mit zuneh
mender Erschwerung der Devisenlage ständig wachsenden Vers
fnappung einzelner Lebensmittel grundsäglich verhindert , daß
die Preise für die wichtigsten Nahrungsmittel über die einmal
als gerecht und für den Verbraucher tragbar erkannte Höhe
hinausstiegen . Wäre dies nicht geschehen so würde ohne Zwei¬
fel der Preisstand für Nahrungsmittel in Deutschland heute
wohl nahezu ausnahmslos erheblich über dem liegen , was der
deutsche Verbraucher zur Zeit bezahlt .

Mit besonderer Entschiedenheit ist unter dem Gesichtspunkt
des Verbraucherschutzes der Brotpreis festgehalten worden .
Dieser Preis ist in allen Fällen vollkommen unverändert
auf dem Stand festgehalten worden , den er bei der Macht¬
übernahme hatte , d . h . also zu einer Zeit , als der gesamte
Preisstand für die Erzeugnisse der Landwirtschaft anerkannt
unhaltbar niedrig war . Die große politische Bedeutung , die
dem Brotpreis beigemessen wird war für diese Haltung ents
scheidend . Als Folge hiervon hat sich wieder ergeben , daß der
vom Brotpreis abhängige Erzeugerpreis für Roggen in wach
sendem Maße gegenüber den Erzeugerpreisen für andere land¬
wirtschaftliche Erzeugnisse zurückblieb . Während bei den mei =
sten übrigen Erzeugnissen durch Einsparungen auf dem Wege
vom Erzeuger zum Verbraucher erhebliche Verbesserungen des
Erzeugerpreises möglich waren , ohne hierdurch zunächst den
Verbraucherpreis überhaupt in Mitleidenschaft zu ziehen , er¬
gaben sich entsprechende Möglichkeiten auf dem Weg des Rog¬

gens zum Brotverbraucher nur in sehr geringem Maße .
Ebenso aber , wie hohe Preise dem Erzeuger nichts nuzen

wenn niemand da ist , der zu so hohen Preisen das Erzeugte kau¬

fen kann , so sind niedrige Preise für den Verbraucher nur so

lange von Wert , als er zu diesen niedrigen Preisen auch tat¬
sächlich in genügender Menge die gewünschten Erzeugnisse
kaufen kann . Das Mißverhältnis , das sich zwischen dem Er¬
zeugerpreis für Roggen und für die meisten übrigen landwirt¬
schaftlichen Erzeugnisse seit 1933 entwickelt hat , führte mehr
und mehr zu der Gefahr einer Vernachlässigung
des Roggen anbaues oder zumindest der Roggenab¬
lieferung zum Zwecke der Brotversorgung . Im Rahmen der
marktordnenden Maßnahmen des Reichsnährstandes ist dieser
Gefahr in den vergangenen Jahren durch die Umlage eines
Ablieferungskontingentes auf jeden deutschen Bauernhof und
landwirtschaftlichen Betrieb entgegen gearbeitet worden . Es
ist auf diese Weise auch tatsächlich erreicht worden , daß Schwies
rigkeiten in der Brotversorgung für den Verbraucher bisher
in feinem Falle aufgetreten sind . Auf die Dauer kann aber ein
Zustand nicht richtig sein , bei dem die wichtigste Aufgabe des
deutschen Bauernhofes , nämlich die Sicherstellung der Brotver¬
sorgung , nur unter einem gewissen Zwang zu lösen ist . Der
Anbau und die Ablieferung von Brotroggen muß vielmehr ein¬
für allemal im Vordergrund des Erzeugungsprogramms der
deutschen Landwirtschaft stehen . Diesem Gesichtspunkt hat der
Beauftragte des Führers für den Vierjahresplan , Minister¬
präsident Göring , auf Vorschlag des Reichsbauernführers da¬
durch Rechnung getragen , daß er eine Erhöhung des Roggen¬
preises um RM . 1 . - je 50 Kilogramm von der neuen Ernte
1937 ab angeordnet hat . Der Roggenpreis wird hierdurch
wieder ins richtige Verhältnis zu den Erzeugerpreisen für die
übrigen landwirtschaftlichen Erzeugnissen gerückt . Im Hinblick
auf den mehr denn je dringenden Verbraucherschutz und die
besondere politische Bedeutung gerade des Brotpreises wird
aber auch diese Ausbesserung des Roggenpreises im Brotpreis
nicht zum Ausdruck kommen . Der Brotpreis für den
Verbraucher bleibt also weiterhin unverän
dert . Der Nährstand selbst hat die Aufgabe übernommen , die
zur Aufbesserung des Roggenpreises erforderlichen Mittel aus
anderen Gebieten seiner Tätigkeit aufzubringen . Auch hierbei
werden die Verbraucherpreise nicht berührt werden . Die Auf¬
bringung der Mittel wird also in erster Linie dadurch ermög
licht , daß durch die marktordnenden Maßnahmen des Nährstan =
des entsprechende Einsparungen auf dem Wege vom Erzeuger
zum Verbraucher in den verschiedensten Zweigen der Er¬
nährungswirtschaft erreicht werden , soweit nicht bei einzelnen
Spezialerzeugnissen auch eine Belastung des besherigen Erzeu¬
gerpreises zugunsten der Roggenpreisaufbesserung vorgesehen
ist . In jedem Falle ist damit zu rechnen , daß durch den neuen
Roggenpreis die fünftige Brotversorgung des deutschen Volkes
aus der eigenen Scholle endgültig und auch auf die Dauer ge =
sichert ist . Eine entscheidende Forderung des Vierjahresplanes
wird auf diese Weise erfüllt . Dr . v . Hasselbach .

frautvertilgung versäumt wurde , muß später durch den Einsaz
von Hand - oder Maschinenhacke teuer nachgeholt werden . Im =
merhin ist die Hackarbeit , privat - und volkswirtschaftlich be¬
trachtet , immer noch wirtschaftlicher als die Verunkrautung
der Felder und der dadurch bedingte Ertragsausfall an Ge¬
treide und anderen Früchten . Besonders in diesem Jahre , in
dem unsere Wintersaaten durch die Schwierigkeiten bei der
Herbstbestellung , dann durch allzu starke Niederschläge gelitten
haben , muß unter allen Umständen alles getan werden , um
nun auch noch Ertragsminderungen durch starken Besatz von
Unkräutern zu vermeiden .

Neben diesen Bekämpfungsmaßnahmen acerbaulicher Art
kommt dem Einsaz chemischer Mittel zur Unkrautvertilgung
eine nicht zu unterschäzende Bedeutung bei . Jedoch stellen diese
chemischen Mittel , gleichgültig , ob es sich um Streu - oder

Sprizmittel handelt , nur einen Notbehelf in der Unkraut¬
bekämpfung dar . Wer in seinem Betrieb die althergebrachten
erwähnten Unkrautbekämpfungsmaßnahmen durchgeführt hat ,
wird selbst feststellen , daß dieser Weg , auf die Dauer gesehen ,
der billigere und auch wirksamere iſt .



Aus Ohau und Provinzaдай
Errichtung eines Versicherungsamtes für den neuen Stadtkreis

Wilhelmshaven

Auf Grund des § 36 der Reichsversicherungsordnung wird
vom Staatsministerium folgendes verordnet :

Zum 1. April 1937 wird für den neuen Stadtkreis Wilhelms¬
haven bei dessen Stadtverwaltung ein Versicherungsamt er¬

richtet .
Für die vor den bisherigen Versicherungsämtern der St ? dte

Wilhelmshaven und Rüstringen anhängigen Streitsachen wird
am 1. April 1937 das für den neuen Stadtkreis Wilhelmshaven

errichtete Versicherungsamt zuständig .
Diese Verordnung tritt mit der Verkündung in Kraft .

Die Kreishandwerkerschaft Wilhelmshaven aufgelöst

In einer schlichten Feier , an der die Handwerker der Wil¬

helmshavener Innungen teilnahmen , erfolgte die Auflösung der
Kreisebisherigen Kreishandwerkerschaft Wilhelmshaven .

handwerksmeister Strahlendorff hatte zum letzten Male seine

Berufskameraden zusammengerufen , um in ihrer Gegenwart .

seine letzte Amtshandlung vorzunehmen . Unter den Gästen
bemerkte man den Handwerkskammerpräsidenten Bohnens aus

Aurich und den bisherigen Oberbürgermeister Renfen -Wil¬

helmshaven . Kreishandwerksmeister Strahlendorff dankte dem

Handwerkskammerpräsidenten und dem Oberbürgermeister für

das . Verständnis und die Unterstügung , die sie der Wilhelms

havener Handwerkerschaft angedeihen ließen , und gab einen

legten Bericht über all das , was von der Handwerkerschaft
Wilhelmshavens geleistet wurde . Nach Schluß seiner Ansprache

legte Kreishandwerksmeister Strahlendorff sein Amt nieder .

Anschließend sprachen Handwerkskammerpräsident Bohnens und

Oberbürgermeister Renken über die Bedeutung dieser Stunde

und wünschte der Handwerkerschaft in der neuen größeren Stadt

Wilhelmshaven weiter erfolgreiche Arbeit .

25 Jahre im Schuldienst

otz . Am 1. April 1937 fonnte Konrektor J . Thomas auf

eine 25jährige Tätigkeit im Volksschuldienst zurückblicken . Seit

dem 1. Oftober 1935 ist Parteigenossen Thomas die Verwaltung

der Konrektorstelle an der zwanzigklassigen 3. Volksschule in

Wilhelmshaven , Flensburger Straße , übertragen , nachdem er

vorher etwa 10 Jahre die Hauptlehrerstelle in Tichel warf

verwaltete . Außerdem war Th . in Simonswolde , Lar¬

relt , Bortum , Esens und Warsingsfehn angestellt .

Kapitän Hinrich Gärdes tritt in den Ruhestand

Am 1. April tritt Kapitän Hinrich Gärdes , der Leiter der

Hamburger Inspektion des Norddeutschen Llond , in den Ruhe¬

stand . Mit ihm verläßt wieder einer der alten Kapitäne , die

einen großen Teil ihrer Fahrzeit auf Segelschiffen zugebracht
haben , den aktiven Dienst .

Leiche in der Vechte gefunden

Ein Bewohner des Klosters Frenswegen fand im

Gestrüpp der Uferböschung der Vechte eine männliche Leiche .

Die Kriminalpolizei wurde sofort verständigt . Man vermutet ,

daß es sich um den seit Ende Januar vermißten städtischen

Arbeiter Schepers handelt . Man nimmt an , daß er seinerzeit die

Eisdecke passieren wollte , durchbrach und ertrant .

Tödlicher Verkehrsunfall

Der 52jährige August Drewih befand sich auf seinem Rad

auf dem Nachhausewege nach Ehlershausen , als er von

einem aus Richtung Celle tommenden Hannoverschen Kraft¬

wagen angefahren und schwer verlegt wurde . Der Unfall tam

dadurch zustande , daß der Kraftwagen infolge eines ihm ent¬

gegenkommenden Lastwagens zu starkem Bremsen gezwungen

war , wodurch der Wagen bei der durch Schneetreiben hervor

gerufenen Glätte ins Rutschen geriet und den Radfahrer traf .

Der Verunglückte ist an den Folgen der erlitenen Verlegungen

im Krankenhause gestorben .

Rektorwechsel an der Westfälischen Wilhelms - Universität

Der Reichs - und Preußische Minister für Wissenschaft , Er¬

ziehung und Volfsbildung hat den ordentlichen Professor der

Rechte Dr . Karl Hugelmann auf seinen Antrag hin mit

Ende März 1937 von seinem Amt als Reftor der Westfälischen

Wilhelms -Universität entbunden und ihm gleichzeitig seinen

Dank für die beim Aufbau des neuen Reiches geleistete Mit¬

arbeit ausgesprochen . Zum Nachfolger hat der Herr Minister

den ordentlichen Professor der Botanik und Direktor des

Botanischen Instituts und Botanischen Gartens der Universität

Professor Dr . Walter Mevius ernannt .

Autounfall fordert zwei Tote und vier Schwerverletzte

otz . Auf der Landstraße zwische Oelde und Neubedum

fuhr ein schwerer Personenwagen in voller Fahrt gegen einen

Straßenbaum , so daß er völlig zertrümmert wurde . Von den

sechs Insassen des Wagens wurden zwei auf der Stelle getötet ,

während vier in schwerverlettem Zustand in die Universitäts¬
flinit in Münster eingeliefert werden mußten . Bei den von dem

Unglüd so schwer Betroffenen handelt es sich um zwei Familien
aus Herne , die sich auf der Rückfahrt von einem Osterbesuch in

Lübeck befanden .

Vom fahrenden Lastzug gesprungen und überfahren ,

Gegenüber der Station Jägerhaus sprang ein Arbeiter
aus Münster von einem fahrenden Lastzug auf den Fahr¬

damm . Der Arbeiter geriet dabei vor einen aus Richtung

Münster kommenden Personenkraftwagen , von dem er zu Boden

gerissen und schwer verletzt wurde . Er ist in den Abendstunden
gestorben .

Die Stadt Winsen -Luhe ehrt Johann Peter Edermann

In diesen Tagen sind 100 Jahre vergangen , daß Winsens
großer Sohn Johann Peter Eckermann seine „ Gespräche mit

Goethe " der Oeffentlichkeit vermittelt hat . Die Stadt Winsen

hat dieses Jubiläum zum Anlaß einer besonderen Ehrung
Johann Peter Eckermanns genommen . Da bekanntlich die

Wohnstätte des Vertrauten Goethes nicht mit Genauigkeit fest =

zustellen ist , wird in dem von der Stadt hergerichteten Schloß¬

garten ein Johann - Peter - Edermann -Denkmal aufgestellt wer

den . Das Modell dieses Denkmals , eine gewaltige Bronze¬

statue , ist in den legten Tagen probeweise durch das Amt für

Denkmalsschutz im Schloßgarten zur Aufstellung gekommen , um

auf seine Wirkung hin geprüft zu werden .

Schwere Savarie des Dampfers Paraguay "

Nach einer Mitteilung der Hamburg - Südamerikanischen

Dampfschiffahrts -Gesellschaft ist der 3971 BRT . große Fracht¬
dampfer Paraguay " der Hamburg -Süd , der Hamburg am 23 .

Februar mit dem Ziel La Plata verließ , in schlechtem Wetter

schwer havariert . Der Raum I ist voll Wasser gelaufen und der

Kapitän Berg versucht , das Schiff nördlich von Rio Grande

Auszeichnung für den Provinzialfeuerwehrführer
Auf Vorschlag des Oberpräsidenten in Hannover hat der

Reichsführer SS . und Chef der deutschen Polizei namens des

Reichsministers des Innern dem Provinzialfeuerwehrführer der

Provinz Hannover und Leiter der Provinzialfeuerwehrschule in

Celle , Juwelier Schnell in Celle , für besondere Verdienste

um das Feuerlöschwesen das Reichsfeuerwehrabzeichen 1. Klasse

verliehen . Die Auszeichnung wurde dem Provinzialfeuerwehr¬
führer vom Vizepräsidenten des Oberpräsidiums in feierlicher

Form ausgehändigt .

auf den Strand zu sehen . Eine Gefahr für die 38 Mann starte

Besayung besteht nicht .

Stapellauf des Großtankschiffes „ Bolivar "

Am Mittwochmittag lief auf der Friedr . Krupp -Germania¬
werft in Kiel ein Großtantschiff von 15 000 To . Tragfähigkeit
glüdlich vom Stapel , das durch Vermittlung der Deutsch¬

Amerikanischen Petroleum -Gesellschaft ( Standard ) für die

Panama -Transport -Company in Panama erbaut wurde .

Ein tödlicher Hundebiß

Eine Frau aus Schlewecke ( Harz ) wurde auf der Straße

von einem Hund ins Bein gebissen ; das Tier riß ihr fast die

Wade aus . Die Verlegte wurde sofort ins Krankenhaus ge¬

bracht , starb aber bald darauf an Blutvergiftung .

Schiffsbewegungen
Seereederei „Frigga " AG . Baldur 31. 3. von Kirkenes in

Rotterdam . Frigga 27. 3. von Emden nach Narvik . Odin

31 . 3. von Oxelösund in Emden . Thor 30. 3 , von Emden nach

Hamburg . August Thyssen 31. 3. von Oxelösund nach Emden .

Widar 30. 3. von Antwerpen nach Narvik . Albert Janus 27. 3.

von Rotterdam in Antwerpen . Hödur 27. 3. von Narvik nach
Emden .

Norddeutscher Lloyd , Bremen . Aegina 29. 3. Victoria rach

Kapstadt . Alster 31. 3. Hamburg . Anatolia 30. 3. Durban

nach Kapstadt . Arucas 30. 3. Las Palmas . Chemnih 30. 3 .

London . Columbus 30 . 3. Kingston nach Havanna . Eider
31. 3. Bremerhaven . Erlangen 30. 3. Melbourne . Frankfurt

30. 3. Philadelphia nach Tampa . General v . Steuben 29. 3 .

Rhodos nach Beyrouth . Gneisenau 31 . 3. Hamburg . Inn 30. 3 .

San José de Guatemala . Isar 30. 3. Schanghai . Marg . Cords

( Charterd . ) 30. 3. Antwerpen nach Teneriffa . München 30. 3 .

Azoren pass . nach Antwerpen . Norderney 29. 3. Para . Spree

28. 3. Tutoya nach Areia Branca . Stuttgart 31. 3. Madeira

nach Casablanca . Weser 30 . 3. San José de Guatemala . Wie¬

gand 31 . 3. Hamburg .

Deutsche Dampfschiffahrts - Gesellschaft „ Hansa " , Bremen .

Arion 30. 3. Suez . Atlas 30. 3. von Antwerpen . Drachenfels

30. 3. von Norfolk nach Neuyork . Ehrenfels 31. 3. Colombo .

Falkenfels 30. 3. Bombay . Freienfels 30. 3. von Malta . Frauen¬

fels 29. 3. von Port Said . Kandelfels 30. 3. von Karachi .

Lahned 30. 3. von Vigo . Liebenfels 30. 3. Gibraltar passiert .

Marienfels 30. 3. Ouessant passiert . Odenfels 30. 3. von Oran .

Stahled 30 . 3. von Vigo . Trautenfels 29 . 3. Jamnagar .

Treuenfels 30. 3. von Rotterdam . Wolfsburg 30. 3. Gibraltar

passiert .
Dampfschiffahrts -Gesellschaft „ Neptun " , Bremen . Apollo

30. 3. Huelva . Astarte 31. 3. Kopenhagen nach Bremen . Bacchus

31. 3. Stettin . Carl Cords 30. 3. Lissabon . Minna Cords 30. 3 .

Lissabon . Lisbeth Cords 31 . 3. Oporto . Egeria 30. 3. Emmerich

pass . nach Köln . Helios 30 . 3. Lissabon . Hero 31 . 3. La Coruna

nach Pasajes . Hernösand 30 . 3. Antwerpen nach Oporto . Hestia
30. 3. Quelva nach Antwerpen, gerne melti
Königsberg . Iris 30. 3. Stettin . Jason 30. 3. Emmerich pass .

nach Köln . Jupiter 30 . 3. Varberg . Klio 30 . 3. Lissabon nach

Huelva . Kronos 30 . 3. Quessant pass . nach Bremen . Leda 31. 3 .

Köln nach Rotterdam . Luna 30. 3. Rotterdam pass . nach Köln .

Neptun 31. 3. Köln nach Rotterdam . Niobe 31. 3. Danzig nach

Bremen . H. A. Nolze 30. 3. Norrköping . Oscar Friedrich 31. 3.

Königsberg . Pluto 30. 3. Huelva nach Vigo . Stella 30. 3 .

Köln nach Rotterdam . Sirius 31. 3. Vigo nach Blumenthal .

Uranus 31. 3. Brunsbüttel pass . nach Aarhus . Medea 31. 3 .

Emmerich pass . nach Köln .

Argo Reederei , Richard Adler u . Co . , Bremen . Albatroẞ

31. 3. Sull nach Hamburg . Condor 31. 3. Rotterdam nach

Antwerpen . Drossel 30. 3. Kopenhagen nach Reval . Phoenig

30 . 3. Hull nach Bremen . Rabe 31 . 3. Memel . Schwalbe 31 . 3 .

Antwerpen . Sperber 31 . 3. Libau nach Reval . Zander 30 . 3 .

Methil nach Bremen .

Hamburg - Amerika -Linie . Tacoma 30. 3. ab Curacao . Ori¬

noco 31. 3. Vlissingen pass . nach Southampton . Cordillera 31. 3 .

ab Dover nach Barbados . Patricia 31. 3. an Curacao . Palatia

31. 3. Lizard pass . nach Bremen . Sesostris 30. 3. av La Guayra

nach Trinidad . Jonia 31. 3. Azoren pass . nach Cristobal . Amasis

31. 3. ab Teneriffa nach Antwerpen . Dortmund 31. 3. an

Buenos Aires . Lüneburg 31 . 3. an East London . Wuppertal

31. 3. ab Las Palmas nach Antwerpen . Rheingold 31. 3. ab

Oran nach Port Said . Itauri 1. 4. ab Antwerpen nach Rotter¬

dam . Baden 1. 4. Colombo pass . nach Singapore . Duisburg
30. 3. ab Nagoya nach Jokohama . Ermland 31. 3. an Hongkong .

Milwaukee 31. 3. an Venedig .

Hamburg Südamerikanische Dampfschiffahrts - Gesellschaft .

Antonio Delfino 1. 4 . von Rio de Janeiro nach Santos . Monte

Olivia 31. 3. von Las Palmas nach Lissabon . Asuncion 1. 4 .

St . Vincent pass . Bahia 1. 4. St . Vincent pass . Berengar 31. 3 .

Madeira pass . Hohenstein 1. 4. Ouessant pass . Natal 1. 4. Ma¬

deira pass . Parana 1. 4. von Antwerpen nach Mittel -Brasilien .

Deutsche Afrika -Linien . Tanganjika 30. 3. ab Takoradi .

Wangoni 31. 3. ab Boulogne . Usaramo 1. 4. ab Bremen . Ufama

bara 29 . 3. ab Algier .

Deutsche Levante - Linie GmbH . Achaia 31 . 3. in Oran . An¬

dros 31. 3. in Varna . Cairo 31. 3. in Haifa . Cavalla 31. 3 .

von Saloniki nach Piräus . Delos 31. 3. Gibraltar pass . Ry¬

thera 31. 3. Gibraltar pass . Macedonia 31. 3. in Morphou .

Planet 1. 4. in Antwerpen . Helga L. M. Ruß 31. 3. von Rotter¬

dam nach Hamburg . Sparta 31. 3. von Burgas nach Alegan¬
drien . Yalova 31. 3. von Jaffa nach Oran .

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Rhederei , Hamburg .

Larache 31 . 3. in Larache . Lisboa 31 . 3. in Larache . " Tenerife

31. 3. von Lissabon nach Casablanca . Tanger 31. 3. von Sevilla

nach Gibraltar . Sevilla 31. 3. Finisterre pass . Ceuta 1. 4 .

Ouessant passiert .
Reederei F. Laeisz GmbH . Planet 1. 4. in Antwerpen .

Puma 31. 3. von Tiko . Pontos 31. 3. von Lagos nach Tito .

Priwall 30. 3. 7 Grad Süd 30 Grad West gemeldet .

S . C. Horn , Hamburg . Claus Horn 30. 3. in San Juan .

Mimi Horn 31. 3. Azoren pass . nach Dover .

Mathies Reederei AG . Gertrud 31. 3. von Ahus . Königss

berg 31. 3. von Stockholm nach Gefle . Maggie 31. 3. von Ystad

nach Libau . Margareta 31. 3. an Helsingborg . Werner 31. 3 .

von Kalmar nach Norrköping .

-

Wesermünder Fischdampferbewegungen . Am Martt gewesene
Dampfer . Wesermünde -Bremerhaven , 31. März . Von Island :

Wesermünde , Fürth , Weser , Barmen , Bahrenfeld , Friesland ,

Flensburg , Sophie Busse , Ernst von Briesen . Von der Nordsee :

Nürnberg , Linz , Plauen . Von der norweg . Küste : Franz Dank¬

warth , Hanseat , Doggerbant , Westfalen . In See gegangene

Dampfer . 30 . März . Nach Island : Nordenham . Zur Nordsee :

Altona . Zur norweg . Küste : Weißenfels . 31. März . Zur

Nordsee : Nürnberg , Würzburg . Nach Island : Reichenbach ,

Uranus , Wesermünde . Am Markt angekündigte Dampfer .

Von der Nordsee : Rizebüttel , Senator Brandes , Senator Ose

wald . Von Island : Hamburg , Hornsriff , Friedrich Busse , Dorts
mund , Taunus , Braunschweig , Halle , H. Hohnholz . Von der

norweg . Küste : Dr . Rudolf Wahrendorff , Ostmart .

Cuxhavener Fischbampferbewegungen vom 31. März 1. April

Von See : Fd . Heidelberg ; nach See : Fd . Marias 1801

70 Jahre „ Germanischer Lloyd "
eat

Der „ Germanische Lloyd " - Berlin kann in diesen Tagen auf

sein 70jähriges Bestehen zurückblicken . Der „ Germanische Lloyd "

ist bekanntlich die deutsche Klassifikationsgesellschaft für Schiffe
aller Art . Sie erfüllt diese Aufgabe nicht in der Absicht , Ges

winne zu erzielen , sondern arbeitet als gemeinnügiges
Institut . Das Aktienkapital beträgt 200 000 RM .

Marktberichte
Kölner Viehmarkt vom 31 . März

Auftrieb : Rinder 645 , davon Ochsen 114 , Bullen 82 , Kühe
392 , Färsen 57 , Kälber 1131 , Schafe 6 , Schweine 4452 . Für
50 Kg . Lebendgewicht wurden gezahlt in Mart : Ochsen : a 45 ,
6 41 ; Bullen a 43 , 6 39 ; Rühe : a 42 - 43 , b 38 - 39 , c 30 - 33 ,

23 - 25 ; Färsen a 44 , b 40 ; Kälber 60 - 63 , b 50 - 53 , c 34 bis
38 , d 30 - 38 ; Schweine : a , b1 und 62 je 52,50 , c 51,50 , b 48,50 ,

Sauen g1 52,50 , g2 50,50 Mart . Verlauf : Rinder zugeteilt ,

Ausstichtiere über Notiz . Kälber zugeteilt . Schweine zugeteilt .

Berliner Schlachtviehmarkt vom 31 . März

Auftrieb : Rinder 1859 , darunter Ochsen 179 , Bullen 342 ,

Kühe 1190 , Färsen 148 , Kälber 2851 , Schafe 3234 , Schweine

17 671 , Auslandsschweine 166 , 3iegen 33. Für 50 Kg . Lebend

gewicht wurden gezahlt in Mart : 1. Rinder : A. Ochsen : a43 ,

5 39 , c 34 ; B. Bullen : a 41 , b 37 , c 32 , b 25 ; C. Kühe : a 41 ,

b 37 , c 31 , b 20 - 23 ; D. Färsen : a 42 , b 38 , c 33. 2. Rätoer :

A. Sonderklasse : 78 ; B . Andere Kälber : a 63 , b 53 , c 38 , d 30

bis 38. 3. Lämmer , Hammel und Schafe : A. Lämmer und

Sammel : al 53 , 61 46 - 52 , c 39 - 45 , 27 - 38 ; B. Schafe :

e 38 - 42 , f 33 - 37 , g 22 - 30 . 4. Schweine : a , 61 und 62 je 50 ,

c 49 , d 46 , g1 50 , g2 48 , E. und andere 48 Mart . Marktverlauf :

Bei Rindern zugeteilt , Ausstichtiere über Notiz . Bei Kälbern
verteilt . Bei Schafen glatt . Bei Schweinen verteilt .

de

Dreußlich

.

Buddeutiach
Wollen Sie eine Million gewinnen ?

Jedem deutschen Boltsgenossen bietet die Staats¬

lotterie die Möglichkeit , eine so große Summe zu ge¬

winnen . Sogar zwei Haupttreffer in dieser Höhe ver¬

zeichnet der amtliche Gewinnplan - und außerdem noch

weitere 342 998 Gewinne . Insgesamt werden . in

5 Klassen 67,660 180 Reichsmart ausgespielt . Die Ge¬

winne find einkommensteuerfrei . Nur 800 000 Lose sind

im Spiel fast jedes zweite Los gewinnt also !

Bei solchen Aussichten fann der Entschluß , mit¬

zuspielen , nicht schwer fallen ! Denn es braucht ja nicht

gleich ein ganzes Los zu sein - schon ein Achtellos fann

100 000 . Reichsmart gewinnen und kostet doch nur

3. Reichsmart je Klasse . Am 23 . April beginnt die

D
erD
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rid
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l
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Stearstolle

Biehung der 1. Klasse der 49. Preußisch -Süddeutschen

(275. Preußischen ) Klassenlotterie . Den amtlichen Ge¬

winnplan und - soweit verfügbar Originallose

erhalten Sie bei allen staatlichen Lotterie - Einnahmen .

Die neue Lotterie beginnt ! Wer kein Los hat , kann nicht gewinnen !

2 Gewinne zu je 1000 000 . - RM

2 Gewinne zu je 500000 . - RM

2 Gewinne zu je 300 000 , - RM

(Auszug aus dem amtlichen Gewinnplan )

2 Gewinne zu je 200000 . - RM

10 Gewinne zu je 100000 . - RM

2 Gewinne zu je 75000 . - RM

Der Präsident der Preußisch

12 Gewinne zu je 50000 . - RM

Außerdem 342968 weitere Gewinne im

Gesamtbetrag von 61910180 . - RM

Süddeutschen Staatslotterie

Jazur.



Der Termin für die

Auslegung der Gifteier
1) die Bescheinigung über die Kraftfahrzeugausbildung beim Kraft Auftrages werde ich am Zwangsversteigerung

NSKK. - Amt für Schulen , den Reiterschein des Reichs- Sonnabend , d. 3. April ,
inspekteurs für Reit - und Fahrausbildung ;

m)zur Vergiftung von Krähen und Elstern wird auf Sonntag , den
4. April, festgesetzt . Die nicht angenommenen Eier find spätestens
am Dienstag , dem 6. April , wieder aufzunehmen und ebenso wie

aufgefundene vergiftete Tiere zu vernichten. - Eltern und Ern )
zieher werden gebeten , die Kinder zu verwarnen , die mit der

Aufschrift „ Gift " tenntlich gemachten Eier aufzunehmen oder

zu genießen .

Der Hegeringleiter des Kreises Aurich .

Amtliche Bekanntmachungen der Kreis- und Ortsbehörden

Aurich

Bekanntmachung
über die

-
nachm . 6 bzw . 6. 30 Uhr ,

Am Sonnabend, dem 3. April
1937 , 10 Uhr , versteigere ich öf

fentlich meistbietend gegen bar

Molterei ) :
1 Personen -Auto , 1 Kohl

den Nachweis über die Ausbildung beim Roten Kreuz ;

den Nachweis über Seefahrtzeiten - Seefahrtbuch über bei der Vosbergschen Gast- in der Larrelter Straße (alte
den Besuch von Seefahrtschulen , Schiffsingenieurschulen , der wirtschaft in Pew sum
Debegfuntschule - Patente - ; 25 Gtürk
das Sportseeschifferzeugnis , den Führerschein des Deutschen
Seglerverbandes, den Schein C einer Seesportschule, das5- 6 Wochen alte Ferkel schneidemaschine, 1 Dezimals

o) den Nachweis über geleisteten Arbeitsdienst, (Wehrpaß , Ar - im Wege freiwilliger Versteige

beitspaß oder Arbeitsdienstpaß, Dienstzeitausweise , Pflichten- tung auf Zahlungsfrist vertau¬
fen . Besichtigung vorher .

heft der Studentenschaft ) ; Pewsum . Gerrit Herlyn ,
Versteigerer .

Seesportfunkzeugnis ;

p ) den Nachweis über geleisteten aktiven Dienst in der Wehr¬

macht , Landespolizei oder SS . - Verfügungstruppe ;
q) den Annahmeschein als Freiwilliger der Wehrmacht, des Im Auftrage habe ich ein in

Reichsarbeitsdienstes oder der SS . - Verfügungstruppe ; der Gemarkung Ulbargen , un¬
Jeder Dienstpflichtige hat bei der Anmeldung ferner zwei mittelbar an der Straße belegenes

Paßbilder in der Größe 37 : 52 mm vorzulegen , auf denen er in
bürgerlicher Kleidung und ohne Kopfbededung abgebildet ist .

Etwaige Anträge auf Zurückstellung von der Ableistung des
Reichsarbeitsdienstes und des attiven Wehrdienstes sind sogleich

bzw . zur Niederschrift zu beantragen .

Grundstück

meldepolizeiliche Erfassung des wehr - bei der Anmeldung der polizeilichen Meldebehörde vorzulegen zur Größe von 0,77,45 ha

pflichtigen Geburtsjahrganges 1917
zu verkaufen .

Ein Dienstpflichtiger , der seiner Anmeldepflicht nicht , oder Kauflustige wollen sich mit mir
nicht pünktlich nachkommt , wird , wenn keine höhere Strafe per - in Verbindung setzen .

Unter Bezugnahme auf die Proklamation der Reichsregierung wirkt ist, mit Geldstrafe bis zu 150,- RM. oder mit Haft
an das deutsche Volk vom 16. März 1935 und das Gesetz über den bestraft .
Aufbau der Wehrmacht vom gleichen Tage RGBl . I S . 369 , Aurich , den 25 . März 1937 .
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Der Landrat . gez . Krieger .

Wasserbenußungsrecht

Timmel, den 2. April 1937.
Hinrich Buß

Preußticher Auktionator .

5 Wochen alte Ferkel
zu verkaufen .

E. Janßen , Harsweg .

Zu verkaufen zweijährige

braune Stute
Eilert Schmidt ,

Augustfehn II .

zu verkaufen .
2 . Ommen , Osteel .

Eine hochtragende

waage , 1 fast neuen Wasch

tessel , mehrere hundert Zent
alte Gäs

ner Sauerkraut , ,

neue Versandrungsfässer ,
eimer und Versandfässer .

Ferner um 15 Uhr Am Eiland :

1 Schreibmaschine , 1 Ladens

schrant , u . Tresen , 1 Büfett ,

1 Nähmaschine , 1 Teppich ,

1 Glasschrant , 1 Spiegel ,

1 Klavier , 1 Sofa , 1 Rauch¬
tisch , 1 Standuhr , 1 Bücher¬

schrank , 1 Herrenfahrrad , 1

Tisch , 2 Stühle , 1 Schreibs

tisch , 2 Kinderbetten , 4 eis .

Bettstellen , 1 Registrierkasse ,

1 Schnellwaage , Vitrine , 1
Chaiselongue , 4 Armlehn =
sessel mit Polster , 1 Photo¬

apparat , 1 Knetmaschine mit
Motorantrieb , 1 Rauchtisch ;

ferner anschließend :
Damen und Herren -Artikel ,

u . a . Damenstrümpfe , Hand¬

schuhe , Herrensoden , Wäsche¬
fragen , Hüte , Mügen und
was sich sonst vorfindet .

Meyer ,

Obergerichtsvollzieher , Emden .

Zwangsversteigerung
Am Sonnabend , 3. April 37 ,

15 Uhr , versteigere ich in Em
den , Am Eiland , öffentlich meist
bietend gegen bar :

2 Klaviere , 1 Bücherschrant ,

2 Büfetts , 2 Standuhren ,

Armlehnsessel , 1 Nähmaschine ,

das Wehrgesetz vom 21. Mai 1935 RGBl . I S . 609 .

das Reichsarbeitsdienstgesetz vom 26. Juni 1935 - RGBl . I S.

und die Verordnung über das Erfassungswesen vom 15. 2 .

1937 RGBI . I S. 205 wird Nachstehendes bekanntgegeben :

1. In der Zeit vom 2. April 1937 bis 15. April 1937 werden Die Molkerei Esens e . G. m . u . S. in Esens hat beantragt ,
im Kreise Aurich alle männlichen deutschen Reichsangehörigen des

für ihr das dauernde Recht zur Einleitung von Abwässern in den
Geburtsjahrganges 1917 - furz : Dienstpflichtige genannt
den Reichsarbeitsdienstund den Wehrdienst auf der GrundlageStadtgraben in Esens, Parzelle 313/133, Kartenblatt 6 Gemar¬

der vorgenannten Verordnung über das Erfassungswesen melde- tung Esens zu verleihen.
Die Zeichnungen und Erläuterungen liegen bei dem Bürger¬

polizeilich in Wehrstammblättern erfaßt . meister in Esens während der Dienststunden zur Einsicht aus .

2. Jeder Dienstpflichtige des vorgenannten Jahrganges hat sich Widersprüche gegen die Verleihung und Ansprüche auf Her¬

in diesem Zeitraum bei der polizeilichen Meldebehörde (Bürger- stellung und Unterhaltung von Einrichtungen oder auf Entsch Ein Stammfalb
meister bzw. Gutsvorsteher ) am Ort seines dauernden Aufent - bigung sind bei dem Bürgermeister in Esens oder bei mir
haltes persönlich zur Anlegung des Wehrstammblattes anzuschriftlich in zwei Ausfertigungen oder zu Protokoll anzubringen .

melden . Zeit und Ort der Meldung wird jedem Dienstpflichtigen Für die Erhebung von Widersprüchen wird eine Frist von
noch durch besondere Verfügung der polizeilichen Meldebehörde drei Wochen bestimmt , die mit dem Ablauf des Tages beginnt ,

mitgeteilt . Dienstpflichtige , die bis zum 10. 4. 1937 eine ent - an dem die diese Bekanntmachung enthaltende Nummer
sprechende Verfügung nicht erhalten haben , haben sich unauf - Wittmunder Kreisblattes ausgegeben worden ist.
gefordert sofort bei der polizeilichen Meldebehörde ihres dauern - Wer innerhalb dieser Frist feinen Widerspruch erhebt, ver-Fürse
den Aufenthaltsortes (Bürgermeister bzw. Gutsvorsteher ) zu mel - liert sein Widerspruchsrecht . Auch fönnen wegen nachteiliger sowie 2 im Januar belegte Obergerichtsvollzieher , Emden .
den , um dort die Verfügung über den Zeitpunkt ihrer Meldung Wirkungen der Ausübung des verliehenen Rechts nur noch die

in Empfang zu nehmen . im § 82 des Wassergesetzes vom 7. April 1913 (6. -5. S. 53) be- Rinder
Als Ort des dauernden Aufenthaltes ist die Gemeinde (Guts - zeichneten Ansprüche geltend gemacht werden .

bezirk ) anzusehen , in welcher der Dienstpflichtige am 5. 4. 1937 Dieselbe Frist wird für andere Anträge auf Verleihung des

Rechts zu einer Benutzung des Wasserlaufs bestimmt , durch die
eine Wohnung ( Wohnraum oder Schlafstelle ) innehat .

Als dauernder Aufenthalt gilt für Dienstpflichtige , die die von dem ersten Antragsteller beabsichtigte Benugung beein¬

a) Sees oder Binnenschiffahrt treiben und feinen dauernden Auf- trächtigt werden würde . Nach Ablauf der Frist gestellte Anträge

enthalt an Land haben , die Gemeinde ( Gutsbezirk ) , in der können in diesem Verfahren nicht mehr berücksichtigt werden .
Zur mündlichen Erörterung der rechtzeitigen Widersprüche ,sie sich am 5. 4. 1937 aufhalten . Befinden sie sich an diesem

Tage in See oder in einem ausländischen Hafen , müssen sie Ansprüche und Anträge wird erforderlichenfalls ein Ortstermin

sich bei der polizeilichen Meldebehörde des inländischen Be - anberaumt werden . Die Erörterung wird auch im Falle des W. Hoogestraat , Freepsum .

stimmungshafens anmelden , den ihr Schiff als ersten nach dem Ausbleibens eines Beteiligten stattfinden .

5. 4. 1937 anläuft . Läuft das Schiff einen inländischen Hafen

nicht an , haben sie sich beim Anlaufen des nächsten Hafens ,
in dem sich ein deutsches Konsulat befindet , bei diesem an
zumelden .

Aurich , den 22 . März 1937 .

Der Regierungspräsident . Verleihungsbehörde .

b ) in einem Lager der Reichsautobahnunternehmungen oder in

einem S . -Schulungslager aufgenommen sind, die Gemeinde Mittmund
( Gutsbezirk ) , in deren Gebiet das Lager gelegen ist .

In Vertretung : Wolfram .

des

c) ohne dauerndenAufenthalt zu haben , von Ort zu Ort ziehen. Betrifft : Zinszahlung für Baudarlehen
die Gemeinde ( Gutsbezirk ) , in der sie sich am 5. 4. 1937 auf¬
halten .

nachzuweisen .

Gastwirt Tjaden , Leezdorf .

Ein belegtes Rind
zu verkaufen .

Gutes Kubkalb
zu verkaufen .

Frau Neeland , Harsweg .

Läuferschweine
zu verkaufen .

Rosenboom , Sinte .

Zu verkaufen ein schweres

Ich mache die Empfänger von Hauszinssteuerdarlehen darauf

d) in einer Kranken- , Irren - , Heil- , Bewahr- oder Fürsorge- aufmerksam, daß die fälligen Zinsen einschl . Tilgung bis zum
anstalt aufgenommen sind , die Gemeinde ( Gutsbezirk ) , in deren

bei der Kreissparkasse in Wittmund auf Konto 733 einzuzahlen eichenes BootGebiet die Anstalt gelegen ist .

e) sich in polizeilichem Gewahrsam , Schuzhaft oder in einem

Konzentrationslager befinden , der Ort der Inhaftierung .

Ist ein Dienstpflichtiger von dem Ort der polizeilichen Melde¬

behörde , bei der er sich anzumelden hat , vorübergehend abwesend ,

hat er sich bei ihr zunächst schriftlich und nach Rückkehr unver

züglich persönlich anzumelden .

Von der Verpflichtung der persönlichen Anmeldung bei der

polizeilichen Meldebehörde sind die Dienstpflichtigen befreit , die

zu diesem Zeitpunkt bereits Reichsarbeitsdienst leisten oder in

der Wehrmacht oder SS . -Verfügungstruppe attiv dienen .

find .

10 . April d . I .

Für später eingezahlte Beträge werden Verzugszinsen be 5 Meter lang , 1,90 Meter
rechnet .

Wittmund , den 30. März 1937 .

Dienstpflichtige , die durch Krankheit an der persönlichen An¬

meldung verhindert sind , haben hierüber ein Zeugnis des Amts¬
arztes oder ein mit dem Sichtvermerk des Amtsarztes versehenes Weener
Beugnis eines anderen beamteten Arztes der zuständigen polizei¬
lichen Meldebehörde vorzulegen .

Die Versäumung der Anmeldefrist entbindet nicht von der
Anmeldepflicht.

Die Dienstpflichtigen des Geburtsjahrganges 1917 haben in
der Zeit vom 1. Oktober 1937 bis zum 31. März 1938 oder vom
1. April 1938 bis zum 30. September 1938 Reichsarbeitsdienst
zu leisten . Sie werden voraussichtlich vom 1. Oktober 1938 an
zum aktiven Wehrdienst herangezogen .

Der Dienstpflichtige hat zur Anmeldung mitzubringen :
a ) den Geburtsschein ;
b) Nachweise über seine Abstammung, soweit sie in seinem oder

feiner Angehörigen Besitz sind (Ahnenpaß ) ;
die Schulzeugnisse und Nachweise über seine Berufsausbildung
(Lehrlings - und Gesellenprüfung ) ;

d) das Arbeitsbuch ; dieses hat der Unternehmer dem Dienst
pflichtigen zu diesem Zwed auszuhändigen ;Ausweise über Zugehörigkeit
zur H . (Marine -H . , Luftsporteinheiten der HI .) ,zur SA . ( Marine -SA .),
zur GS . ,

zum NSKK . ,
zum NS . -Reiterforps ,
zum Deutschen Seglerverband ,
zum DLV . (Deutscher Luftsportverband ) und über die Aus¬

bildung in diesem ,

zum RLB . ( Reichsluftschutzbund) ,

Der Kreisausschuß des Kreises Wittmund .
Der Vorsitzende .

Kreuzberger , Landrat .

Gerichtliche Bekanntmachungen

Im Wege der Zwangsversteigerung sollen die im Grundbuche
von Weener Band 23 Blatt 471 eingetragenen Grundstücke :

1. Wohnhaus Adolf-Hitler-Straße 80 mit Scheune und Hofraum,
Größe 3,57 a ,

2. Hausgarten , Größe 10,93 a ,
3. holländische Windmühle , Größe 73 qm ,
4. Schuppen , Größe 35 qm ,
5. Gebäudefläche im Flecken , Größe 16 qm ,
6. Weide , daselbst , Größe 19,55 a ,

am 21 . April 1937 , 10 Uhr , an der Gerichtsstelle , Adolf -Hitler¬
Straße . Zimmer Nr . 1, versteigert werden . Als Eigentümer ist der
Müller Albertus van der Laan in Weener eingetragen. Kauflieb.
haber haben mit Sicherheitsleistung zu rechnen .

Amtsgericht Weener 15. 2. 1937 .

Zu verkaufen

Herr Landwirt Klinkenborg

in Althof bei Eilsum will am

Sonnabend , 3. April ,
nachmittags 6 Uhr ,

bei feinem Blaßgebäude in Eilsum

Witwe Dorothea Bruns
geb . Harms in Walle will
ihre

breit .

Georg Albrecht , Neufunnigfiel
über Wittmund .
Tel . Carolinensiel 302 .

Radio
4 Röhren , fast neu , zu ver
faufen , auch a . Zahlungsfrist .
E . Wessels , Nenndorf
über Westerholt .

Umzugshalb . Wohnzimmerein¬
richtung ( Nußb .) bestehend aus :
Bertito , Serviertisch , Tisch , Sofa ,
2 Sesseln, 6 Stühlen ( rot . Plüsch)
fowie 5 Mahagonistühle zu vert .

zu erfragen u . E 588 bei der
OTZ . , Emden .

Boot mit 2 P6 . -Motor
billig zu verkaufen .

Emden , Hinter d. Rahmen 5a , I.

Sabe la gereinigte,
stämmige

grüne Erbfen
abzugeben .

S . Harms , Canhusen .

Tel . Loppersum 64 .

Befißung 28 6.
Haus mit 72 Ar Land

öffentlich zum Antritt im Herbst

zum FWGM. (Freiwilliger Wehrfunt - Gruppe Marine), 15 bier bis fünf Wochen alle verkaufen. Termin:
zum DASD . (Deutscher Amateursende - und Empfangsdienst ) ,
zur TN . (Technischen Nothilfe ) ,
zur Freiwilligen Sanitätskolonne (Rotes Kreuz ) ,
zur Feuerwehr ;

Ferkel Mittwoch , den 7. April ,
nachm . 5 Uhr ,

in Christophers Wirtschaft
alle .

den Nachweis über den Besitz des Reichssportabzeichens oder öffentlich meistbietend auf 3monatige in
des SA - Sportabzeichens ; Bahlungsfrist verkaufen lassen .

Besichtigung vorher .
g) Freischwimmerzeugnis , Rettungsschwimmerzeugnis , Grund

Schein, Leistungsschein , Lehrschein der Deutschen Lebensretter - Bewfum .
gesellschaft ( DLRG . ) ;

h) den Nachweis über fliegerische Betätigung ; für Angehörige
des fliegerischen Zivilpersonals der Luftwaffe , der Luftver¬

T . Alberts ,
Breußischer Auktionator .

Aurich .

fehrsgesellschaften und der Reichsluftverwaltung, die Be- 1 tragendes Schaf Rind
scheinigung des Dienststellenleiters über fliegerisch -fachliche
Verwendung und Art der Tätigkeit ;
den Führerschein (für Kraftfahrzeuge , Motorboote ) ;

Bape ,

1 Plüschgarnitur , 1 Kleiders
schrank .

Ribajke ,

Unter

Wohnungen

meiner Nachweisung

ist in Sage an der Adolf

Hitler -Straße eine

3 -Zimmerwohnung
mit Garten u . Scheune

zu sofortigem Antritt zu vere
mieten .

Sage , den 2. April 1937 .

Schmidt , UE

Preußischer Auftionator .

Sonnige kleine

Etagenwohnung
3 - 4 Zimmer ( evtl . sofort )

zu vermieten .

Angebote unter A 128 an die

OTZ . , Aurich .

Zu vermieten zu sofort oder
1. Mai die freundliche

Oberwohnung
Bahnhofstr . 70 , enthaltend 4

Zimmer u . Küche , evtl . mit

Garage .
Hülfebus , Herrenbehr .

Möbl . Zimmer
von Beamten auf sofort
gesucht .

Angebote unter A 129 an

die OTZ . , Aurich .

2 - 3räumige

Unterwohnung
gesucht .

Schriftl . Angebote u . E 589
an die OTZ . , Emden .

Brautp . sucht 3. 1. 5. o . früher

lang- 2 - 3rm . Wohnung

Hanomag Trecker
mit schwerem Anhänger , ge¬

in oder außerh . der Stadt .

Schriftl . Angebote u . E 585
an die OT3 . , Emden .

Wehrmachtsangeh . 1. z . 1. 5 .

3räum . Wohnung
Offerten unter & 591 an die

OTZ . , Emden .

Brau paar (Beamier ) sucht zum
1. Mai oder etwas später

braucht, in ſehr gutem Zu-4räumige Wohnungstande , auf sofort billig
zugeben .

Jürgen Osterkamp , Aurich .
Fernruf 422 .

Landbäckerei

nebst Küche
in Hartum oder Aurich .

Angebote mit Preis unter E. 592
an die OT3 " in Aurich .

An der

Preuß. Auttionator. mit Kolonialwarenhelg. Adolf Hitler-Straße
im Kreise Leer ,

großer Umsak , massive Gebäude ,
zu

in Emden oder in d . Nähe

dieser Straße ein oder zwei

wegen Alters des Befizers leere Räume
verkaufen . Uebernahme nach
Uebereinkunft .

Flottstehendes

zu verkaufen .

Päbe Trauernicht , Moorlage . I . Wilts , Upende . OT3 . , Leer .
zu verkaufen . Offerten unter 2 332 an die

auf sofort zu mieten gesucht .

Angebote m . Preis u . E 587,

an die OTZ . , Emden .



NS . Frauenschaft
Gau Weser -Ems

Kreis Aurich

NATSOZFRAUENSCH

B
GroßeAusstellung Frauenschaffen im DeutschenFrauenwert
vom 4. bis 7. April 1937 in der Stadtschule in Aurich , Ostertor

Allen deutschen Volksgenossen in Stadt und Land wird der Besuch dieser Ausstellung aufs wärmste empfohlen . - Geöffnet

von 9 Uhr morgens bis 9 Uhr abends . Eintritt 0 . 20 RM

Montag , den 5. April , 8 . 15 Uhr , große öffentliche Kundgebung bei Brems mit der Gaufrauenschaftsleiterin

Sonntag , den 4. April , nachmittags 3 Uhr ,

in Aurich bei Brems :

Deutsch-chriftliche Tagung

Die öffentliche Badeanstalt

in Norden

Burggraben 46 ( Krankenkassenhaus ) ist Wochentags

(außer Sonnabends ) geöffnet von 15 bis 20 Uhr und
Sonnabends von 8 bis 20 Uhr .

Es sprechen : Meyer - Aurich , Meyer - Esens , Witting -Aurich . Es kostet ein Wannenbad 0. 40RM. - ein Brausebad 0. 20RM.
Geladene Gäste herzlich willkommen .

deutsches Frauenwerk

Y
Aus edelsten Blättern :

* Aurich⭑ Buttermilchbrei
aus der Friesen - Molkerei , Loga

Wiederbeginn des Verkaufs :

Sonnabend , den 3 . April 1937 .

Meine Saatgut¬
Reinigungsanlage

System „ Petkus " , ist in Betrieb .
Die Benutzung dieser Anlage verbürgt erstklaffi¬
ges Saatgut aller Getreidearten und fülfen¬
früchte . Jch bitte um regen Zuspruch .

Umbruch von Roggensaaten
Aus gegebener Veranlassung ordne ich an ,
daß der Umbruch von Roggensaaten nur

nach Besichtigung und Freigabe durch den
Ortsbauernführer erfolgen darf .

Norden , den 31. März 1937 .

gez . Iderhoff , Kreisbauernführer .

Elektrizitätsgenossenschaft e . G. m . b . S.
Süderneuland

Hierdurch laden wir unsere Genossen zur diesjährigen

Bünting Vierlang
ganz leichter langfaseriger Feinschnitt

509 50

LICHTSPIELE
WITTMUND

Sonnabend
8 . 30 Uhr

ESENS

Sonntag

Der Hans Albers - Großfilm der Ufa

, , Unter heißem Himmel "

Molkereigenossenschaft Friedeburg
e . G . m . u . H.

Wir berufen unsere diesjährige

f . Fleßner, Mühle Ochtelbur ordentl. Generalversammlung ordentliche Generalversammlung
Topfblumen

Schnittblumen

Kränze

Franz Meyer, Aurich
Gartenbau

Wir , die Erben des weil .
Land - und Gastwirts Tamme
Beyen in Speyerfehn ,
sind mit der

Verpachtung
unserer Besizung , die am 7 .
April 1937 , nachm . 4 Uhr , im

Breiterweg . - - Telephon 478 Beyenschen Lokale in Spezer¬

la Torfkarren
Torfgrabe

Gerätschaften
billigst bet

Gebr . Bowe , Aurich
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fehn stattfinden soll ,

nicht einverstanden

auf

Mittwoch , den 14 . April , abends 6 Uhr ,

nach dem Bahnhof ergebenst ein .

Eine Verpachtung unseres
Erbteils kommt deswegen nicht ab
in Frage .

Spezerfehn , den 1. 4. 1937 .

Frau Ihnen verw. Beyen. 5 .
Gerd Beyen .

Hannover
Teilnehmer am Regiments . Eilenriebe - Rennen
tag in Osnabrück ( 5 . - 7. Juni ) Am 11 . April 150 Fahrer am Start !
versammeln sich am Sonntag ,
4 . April , nachmittags 4 Uhr ,
zweds Aussprache im Wartejaal

Reichsbahnhof Aurich .

Krieger¬

tameradschaft

Upstalsboom

Monatsappell
am Sonnabend , 8 Uhr ,

bei Kamerad Folkerts ,

Hartum .

ab Aurich Sonnabend 24 Uhr
ab Hannover Sonntag 20 Uhr
Fahrpreis RM . 7. 80.

NGG . , ,Kraft durch Freude "
Kreiswaltung Aurich

in Verbindung mit der
Motorstaffel II / M . 63 .

Klee - und

Grassamen
Ia Qualität , empfehlen

Gebr . Böwe , Aurich

Der Kameradschaftsführer . Der billige Obst , Gemüse
und Blumenverkauf

Gottesdienstliche im Kreise Aurichfindet statt am

Nachrichten
Sonnabend 102 Uhr Neermoor ,

1. Geschäftsbericht .

Tagesordnung :

2. Genehmigung des Jahresabschlusses für den 31 . 12 . 1936 .

3. Entlastung des Vorstandes und Aufsichtsrats .

4. Verteilung des Reingewinns .
5. Wahlen zum Vorstand .
6. Wahlen zum Aufsichtsrat .
7. Sonstiges.

Die Jahresrechnung liegt zur Einsicht der beteiligten Genossen
heute auf acht Tage im Geschäftszimmer aus .
Süderneuland , den 1. April 1937 .

Der Aufsichtsrat :

Wäcken , Vorsitzender.
Der Vorstand :

Meyer . Seeba . Schoormanns .

Emprehle zur Zucht den mit der ersten Frühjahrsprämie ausgezeichneten

Prämienbullen

Latval " Nr . 44038
Leistung der Mutter im 2 jährigen Durchschnitt :

4951 kg Milch , 173 kg Fett , 3. 50 %
Leistung der Großmutter :

auf

Sonnabend , den 10 . April 1937 , nachm . 4 Uhr ,

nach der Herten schen Gastwirtschaft in Friedeburg mit
folgender

Tagesordnung :

1. Geschäftsbericht .
2. Revisionsbericht .

3. Genehmigung der Bilanz mit Berlust - und Gewinnrechnung
vom 31. 12. 1936 und Beschlußfassung über die Verteilung
des Reingewinns .

4. Entlastung des Vorstandes , Aufsichtsrats und Geschäfts¬
führers .

5. Statutenmäßige Wahlen .
6. Bericht über die Leistungskontrolle 1936 .
7. Aenderung des § 7 der Geschäftsordnung .
8. Geschäftliche Mitteilungen .

Jahresrechnung und Bilanz liegen von heute an unseren Mit
gliedern zur Einsichtnahme im Geschäftszimmer der Molkerei aus .

Friedeburg , den 2. April 1937 .

Der Vorstand .

gez . Ba cha u s .

Dralle

gez . Rippen .

Zahncreme 40 Pf . Große

Rasiercreme 50 Pf . Tube !

Anzukaufen gesucht einige ganz schwere

6347 kg Mild, 204 kg Fett, 3.21 Hochtragende KüheLeistung der Urgroßmutter im 9 jährigen Durchschnitt :
5714 kg Milch , 234 kg Fett , 4 . 11 %

Deckgeld 10 . - RM . Verkalber ausgeschlossen .

Frau d . Grensemann -Halbemond

Reichsbund
der Kinderreichen

Kreisabschnitt Norden

Mitgliederversammlung
Sonnabend , 3. April 1937

20 Uhr bei Henschen

11 Uhr Warsingssehn, 11 UhrCabriolet
Hatshausen usw . , bis 2 Uhr Oft¬

Sonntag , den 4. April 1937 . großefehn , 2/2 Uhr Aurich -Olden¬
Borm . 10 Uhr : Gottesdienst in dorf , 3 Uhr Holtrop , bis 4 Uhr

der Aula des Gymnasiums Stracholt . Obst , Gemüse , Topf¬
zu Aurich ; zu Beginn Taufen . u . Beetblumen sehr billig .

Pastor Meyer .

Norden

Verdingung

Loers .

Die Erd - , Maurer - , Zimmerer - , Tischler - , Dachdecker , Klempner ,
elektr . Installations , Maler - und Glaserarbeiten

zum Neubau einer Großgarage für die AG . Reederei Norden¬
Frifia in Norddeich sollen vergeben werden . Angebotsunter¬
lagen fönnen am Sonnabend , dem 3. April , nachmittags zwischen

Harlingerland

Ardorf
Sonntag , 4. April , vorm . 10 Uhr :

Gottesdienst
in der alten Schule zu Ardorf :

Es predigt : Pastor Witting¬
Aurich .
Alle werden freundl . eingeladen .

Die von Eilert Freimut
bisher gefahrene

Berdede reinigt und im- Milchtour Neuschoo
prägniert schnell u . sach¬

gemäß

Autosattlerei K. Heigert ,

Norden , Großneustraße .
Telephon Nr . 2536 .

Leezdorf
Am Sonnabend , 3. April ,

abends 8 Uhr ,

in der Schule zu Leezdorf :

soll zum 1. Mai 1937 ander
weitig vergeben werden .

Interessenten wollen sich bis
zum 6. April 1937 melden .

Molkerei -Genossenschaft
e . 6 . m . b . S. , Blomberg .

Der Vorstand .

Gottesdienstliche Ihre Anzeigen
Feierstunde

Die Ansprache hält Pastor

4 und 7 Uhr , bei mir abgeholt werden . Schreibgebühr ist zu Meyer -Aurich .
entrichten . Hierzu sind alle herzlich ein¬

Norden , den 2. April 1937. Eduard Raab , Architekt . geladen .

gehören in die DT3 ,

sie werden nie über¬

sehen .

vom 3. bis 6. Kalb , mit nur besten Milchanlagen . Herdbuch
nicht erforderlich .

Angebote an Lenhard Plagge , Bingum bei Leer . Anruf Leer 2682

Geschäftsdrucksachen

Briefbogen
Rechnungen

Umschläge usw .
in einfacher und moderner

Ausführung liefert die
OTZ - DRUCKEREI



Ostfriesische Sippenforschung

Alte Handschriften für die Familienforschung
Fortsetzung des Quellenmaterials zur ostfriesischen Sippenforschung vom 26. Februar 1937

Zusammengestellt von Dr . Carl Louis

IV

85. Braude von Jsselmuiden .
86. Johan Wieden ter Brate jung gestorben .
87 . Foelte ter Brate geheurath an Administrator

Rudolph Ketwicht ohne Kinder nachzulassen . (zugefügt :
Rudolph Ketwich ist Vormunder gewesen über 5 arm
ter Brafen nachgelassene Kinder ) .

88. Johan ter Brate † jung .

89. Anna ter Brake (verh .) an Sinricus Abbas
Proviant und Ammuntie Meister auff der Langeader
Schange ohne Kinder .

90 . Susanna ter Brake ( verh . ) an Johan ten
Brod Stadthalter und Bürgermeister zu 3ütphen . Der
Frau von Rysum Susanna Helena de Nove Groß
Eltern .

91 . Gesater Brate jung .
92 . Siwer ter Brate † jung .
93. Eberhard ter Brake Herr zu Grodhusen und

Administrator ( verh .) Maria Conring des Herrn Land¬
rentmeisters de Pottere und die beyden junge Herren A

und P von Wingene als auch die Frau der H (errn )
Secretarij Rösing Groß Eltern .

94. Foelte ter Brate ( verh . ) an Friderich von

Baumgarten (zugefügt : Dieser ist wie gehierath gewesen
gang rasend geworden und von Sinnen gestorben , man meinet
daß Er von ein . . . ) ein Edelmann aus der Graffschafft Sofa

welcher sich an das Ostfriesische Hoff sich aufhielte , Sie allda
gehierathet damit Er funff Kinder gezeuget als Johanna
Claara no 123 Anna Theda no 124 Arnold Fride =

rich no 125 Garbrecht Margaretha no 126. Johan
Joest no 127 .

95 . Margaretha ter Brake ist ( verh . ) d 5 Febr 1636

an Tilemanus Wiarda geb : 1601 Gräfflicher Ost¬
friesischer Amtmann auf Leerorth Ein Sohn von Dothias
Wiarda Grafflicher Ostfr : Geheimer Rath und Kangler und

Rebecca 3ernemann , eine Tochter des Stiffts Capitels

Sindici zu Bremen . Er d 6 Nov : 1641 und hat Ein Sohn
mit Ihr gezeuget Dothias no 128 .

NB : Der Land Graf Wilhelm von Hessen + d 21 .

Sept : 1637 in Ihre Behausung zu Leer . Die Margaretha
ter Brake Wittwe Wierda ( verh .) zum 2. ) mit Chri
stian Regensdorff Fürstl . Oftfr . Regierungs Rath 1656

17 Apr . Sie haben aber keine Kinder gehabt . Sie † ao 16 . .
96. Susanna ter Brate ist jung vor die Mutter f .
97 . Elisabeth ter Brate .
98 . Foelfe ter Brafe .
99 . Anna ter Brate .
100 . Gerleef , ist unverhierath bey Bingum in er¬

trumfen .
101 . Aykel ( verh . ) an Doctor Onden dessen Kinder

Ernst , Catharina , Friderich , Focke und Albrecht
Onden so Landrichter gewesen : ferner ist nichts mehr bekant .

102 . Sima von Sane geb : 1645 d 30 Juni unverh :
1684 b4 Mart .

103 . Juliana Clara von Sane geb : 1648 d 10 Octob :
( verh .) an Johan Eyben von Diepenbrod 1670 zu
Butforde . Er war geb : d 25 Juni 1628 und d 13 Apr
1684 , hievon Mori no 129 .

104 . Josina Margaretha v : Sane geb : d 2 July
1655 + 1679 $ 25. Nov : ohne Kinder ( verh .) Christopher
Philip von Querdenheim zu Sudholt im Münster¬
schen beyder Recht ( Dr . ? ) .

105. Victor von Hane geb : 1658 1659 .
106. Joachime von Hane geb. d 25 Mart 1661 + 1723 .

( verh . ) 1. ) b 11 Feb 1701 Enno ter Brake zu Grod¬
husen d 3 Mey g ( leichen ) anni . ( verh .) 2. ) an Moris
Victor Hane 1705 zu Upgant 1729. Davon Keine
Kinder .

107. Simav Freitag besser Symda Johanna geb :
1655 1680 ( verh . ) an Georg von Marschal zu
Wohlenbeck im Stifft Bremen .

108 . Melchior Ernst von Freidag zu Uterste =

mehr geb : 1657 ( verh .) 1685 mit Almuth Agnes , Tido
Wilhelm von Frese zu Grodhusen tochter 1694 .

Hievon Hindrichs no . 130 Agnes no 131 .

109 . Beata Sophie von Freitag geb : 1659 1718

( verh . ) an Eberhard Just von dem Appel zu Mid¬

I um und Maserndorp zweyte Frau . Er war Rittmeister
unter die friesche Garde 1672 biß 1678 , damahls hat Er auf

dem Hause zu Haysvelde gewohnet und die jagt excitieret

hernach da doch Hunde gehalten . Danach ist Er Assessor Hof¬
richter 1698 + 1700 b 23 Mart : Er war ein Sohn von Hin

rich Bernard von den Appel zu Maserndorp in

Luneborgischen und Agnesa v Hane zu Upgant .

Von Obige ist Hinrich Bernard v Appel no 132

Henrica Christina no 133. Agnes Adelgund no 134 .
110 . Joachim von Freitag blieb ben dem Entsah von

Wien als Volontair 1683 .

111 . Ernst Cloudia
E.

112. Adda Sophia v . Hane ( verh . ) Freyherr von
Blaspiel . Sie am folgenden Tag nach der Hochzeit .

113. Occa Johanna von Hane ( verh .) Frenherr
nachhero Graff Arnold von Diamanstein Gouverneur
der obern Pfalz . Sie bald nach der Verheyratung .

114. Soest Morih von Hane zu Leer und Uttum

geb. 1668 22 Sept 1712 d 31 Janus (,) wird Cathol ( isch)
1690 ( verh . ) 1699 Catharina Elisabeth ( ) Died .

Eberhard von Lüning zu Landegge und Ellerne

brod im Munstrischen und Hedwig Catharina von

Offen tochter 1717 b 31 Mey . Sievon Anna Sophia

no 135. Hedwig Catharina noch 136. Octavia
Johanna no : 137 . Diederich Arnold no 138 .

Diederich Casper Arnold no 139.

115. Anna Margaretha v Hane (verh .) Nicolaus
Adolph von Molte Chur Pfalzischer Obrist Lieut ( nant )

1717. Sie1718 nachlaßend 1 tochter und 2 Söhne davon

einer ao 1757 al Cap ( itän ) unter die Kayserl . hier in Ostfrieß¬
land gewesen .

116. Oriana Cornelia von Frese geb . 1658 + bald .

117. Orina Elisabeth von Frese geb. 1663 d

17 Dec . 1707 d 28 Jan . unverheyrath .

118. Nicolaus MaurizVictorvon Frese zu Hinte

Administrator 1699. geb. 1671 10 Mart . 1717 d 10. Febr .
(verh .) 1704 Hinriette , Melchior Ernst Fridag zu
Uterstewehr und Alma Agnes o Frese tochter
† 1748 b 26 Jan . Hievon Magdalena (ohne Nummer )
Oriana 140 , Arnestina Mauritia no 141 Maria
Elisabeth no 142 Maria Victoria no 143 .

119. Maria Ester Sidonia von Frese geb. 1673
+1717 d 10 Febr unverheyrath .

120. Nicolaus Mauris v. Frese zu Grodhusen
auff der Westerburch Soffrichter geb . 1664 6 Mart .

1712 d 7 Aug . ( verh .) 1686 d 16 Aug Anna Elisabeth ,
Eberh . Degenh . von Ehbach zu Bentheim und
Anna Christ . von Hane Tochter † 1718 . Hievon Anna
Elisabeth no 144. Wilhelmina Eberhardina no
145 .

121 . Imt Agnes von Frese geb . d ( ? ) 1662 1694

( verh . ) 1685 Melchior Ernst Freitag zu Uterstewehr
hievon Sindrina no : 146 Agnes no : 147 .

122 . Occa Gluiters † in Apr 1693 ( verh . ) 1661 d

6 Nov . an Coop v Rehden . Sie war seine 3. Frau , war

Hauptm . über die Moormer Vogten und Administrator .
Ein Sohn von Hauptm . und Administrator Henrich von
Rehden , der ein Sohn war von Rudolph von Rehden
und Margaretha v . Buckelt . Seine Mutter war

Susanna , Coop Ibel . v . Leer und Thiate v .

Bollinghausen tochter . von obigen 4 GSöhne als Ondo
no 148 . Rudolph no 149 Coop no : 150 Tammo no : 151 .

123 . Johanna Clara von Baumgarten ( verh .)
Obriste Sans Casper von Cobberer unter Sr . Konigĺ .

Maj . von Schweden . Davon Christopher Wilhelm no
152 . und drey oder Vier Tochter , davon eine ( an )
Capt . Dircksen verhierath , der ander ( die andere ) Caspe =
rina unverh . u . eine hat da ein Bauer genommen . Davon

wohl keine Nachkommen mehr übrig .
124. Anna Tetel ( verh .) an Friderich von Rißler

Rittmeyster unter Sr . Köngl . Maj . von Dannemart .
125. Arnold Friederich von Baumgarten Ritt¬

meister unter Sr . Köngl . Maj . von Dannemard . + unverh .
126 . Garbrecht Margaretha von Baumgarten

( verh .) an S. C. von Letma the General Major unter St .
Köngl . Maj . von Preusen . Davon ein Sohn welcher im Duel
ist todt geblieben , welcher Rittm . gewesen .

127. Johan Joest von Baumgarten Standischer
Capitain ( verh . ) Sara , Administrator Ta do Haven
Tochter . Davon Nicolaus Wilhelm no 153 Folinda
Maria no 154 .

128 . Dothias Wiarda Fürstl . Ostfr . Rath und
Amtm ( ann ) zu Aurich geb . d 13 Dec . 1637 . wurde Amtm .
und Rath 1665 . + 1703 ist ( verh .) 1670 mit Cunne
Johanna Alting des Vicehoffrichter Gerard Alting
und Gesina Iherings Tochter . Davon Christina
Charlotta

Was tun die Städte für ihre Archive ?
Mit dem stärkeren Ausbau der Sippen - und Familien¬

forschung und der sorgfältigeren Betreuung der wertvollen alten
Schrifttumsdenkmäler steigt die Bedeutung der Gemeindearchive
für die gesamte Volkskultur . Um die Lage des gemeindlichen
Archivwesens zu klären , hat der Deutsche Gemeinde¬
tag " eine Rundfrage bei sämtlichen Gemeinden von über
10 000 Einwohnern veranstaltet . Das Ergebnis liegt jetzt vor .
Stadtarchivar Dr . Hoffmann , Altona , berichtet darüber im
, ,Gemeindetag " .

In der Regel machen die Städte besondere Aufwendungen
für Archive , die eine bedeutsame geschichtliche Vergangenheit
und einen entsprechenden Niederschlag an Archivalien haben .
An der Spize steht Hamburg , das 1936 für sein Archiv
über 183 000 RM . ausgab . An zweiter Stelle erscheint München
mit 125 330 RM . , an dritter Stelle Frankfurt mit 81 090 KM .
Es folgen Nürnberg ( 75 250 RM . ) , Breslau ( 66 058 ) , Köln
(58 400 ) , Augsburg (49 230 ) , Braunschweig ( 44 560 ) , Aachen
(43 280 ) , Leipzig (39 700 ) , Lübeck 32 560 ) und Stuttgart
(29 000 ) . Es zeigt sich, daß keineswegs die Einwohnerzahl ent¬
scheidend ist , sondern die besondere geschichtliche Ueberlieferung .
Die Reichshauptstadt Berlin erscheint erst an 15 . Stelle mit
einem Archivaufwand von 21 300 RM . Ihr voran sind noch
Hannover und Dortmund . Dabei ist aber zu bedenken , daß in
Berlin - Dahlem das Preußische Geheime Staatsarchiv seinen
Siz hat , das auch für die brandenburgischen Lokalbehörden zu¬
ständig ist , und daß sich das „ Reichsarchiv , Abteilung Berlin " ,
in Potsdam befindet . Erheblichere Aufwendungen für ihr
Archiv machen nach der Umfrage weiter Freiburg i . Br . , Elbing ,
Rostock , Darmstadt , Pforzheim , Worms , Stralsund , Konstanz ,
Soest , Meißen , Mühlhausen , Göttingen , Landsberg a. d . W. ,
Rosenheim (Oberbayern ) , Rastadt , Andernach , Bruchsal und
Friedberg i . S . Ein Gesamtüberblick zeigt aber , daß die weit¬
aus größere Zahl der Gemeindearchive recht stiefmütterlich be¬
handelt wird . Rund 170 Gemeinden geben für ihr
Archiv überhaupt nichts aus , darunter eine Anzahl
Groß - und Mittelstädte , bei deren Bedeutung der Referent
dieses Ergebnis als beschämend bezeichnet . Ueber den Archiv¬
bestand konnten nur Schäzungen nach der Quantität erfolgen .
Bezeichnend für das Schicksal manches Archives ist , daß von
zwei Großstädten mit je über einer halben Million Einwohner
die eine eine Million Akten , die andere aber nur 3095 Aften
angibt , obwohl beide eine große geschichtliche Vergangenheit
haben . Immerhin ergibt sich , daß die deutschen Gemeinde¬
archive eine reiche Fülle von Schriftgut haben , das zu er =
schließen ist .

Man nimmt an , daß demnächst ein allgemeines Archiv
gutgesez ergehen wird .

Maria Beilage zur
„ Ostfriesischen Tageszeitung "

Suchliste Nr . 19
Zeichenerklärung : * = geboren , X = verheiratet , + = gestorben .

Einsendungen und Anfragen an die Hauptschriftleitung der DT3 .

Bearbeitung durch die Zentralstelle für Ostfriesische Sippen
forschung in Emden

* um 1680
1. Uden , Steffen ( Enfing ? ) , * um 1673 Steenfelde , † 26 , 7.

1736 Wolde , X wann ? , mit Foelke Hinrichs ,
Wolde (Amdorf ) , † 18. 3. 1733 Wolde . Fehlende Daten und
weitere Ahnen gesucht .

2. Ibeling , Ibeling Kleissen , etwa 1730/60 ( Breiner .

moor ? ) , wann und wo ? , mit Amte Gerharda Steenblod ,

* wann ? Von diesem Ehepaar werden Daten und Vor
fahren gesucht .

3. Söder , Regina Sophia , * um 1784 wo ?, X 1813 Grimer
sum mit Peter Hinders Bordeaug , 1789 - 1828 Grimersum .
Eltern der Regina Höder waren Johann Diedr . Höcker zu
Neuenkirchen und Anna Catharina Forges . Fehlende Ge
burtseintragung der Regina Sophia Höcker und die Trauung
der Eltern gesucht .

4 . Remmers , Geelfe , wann und wo ?, † 20 . 7. 1848 wo ? ,

X 16 . 2. 1814 , wo ?, mit Weet Meinders Sparenborg , * 1789

Wirdum , † 1833 auf der Gastmühle bei Norden . Gesucht
werden a ) Geburtsurkunde Geelte Remmers , b ) Traus

urkunde Remmers / Sparenborg , c) Todesurkunde Geelke
Sparenborg , geb . Remmers .

5. Knopf , Lanardus , 1764 Bingum , † 1839 Logabirum ,
Pastor , X 1798 , wo ? , mit Maria Elisabeth Reimers , * 1770
Leer , 1838 Logabirum . Wo ist die Trauurkunde Knopf
Reimers zu finden ?

6. Reimers , Vorname unbekannt , um 1800 Landrichter zu
Neustadt - Gödens , X wann und wo ? , mit Name unbes

1fannt Tochter : Maria Elisabeth Reimers , * 1770 (siehe
unter Nr . 5 ) . Von dem Landrichter Reimers fehlen sämt
liche Lebensdaten . Wie hieß seine Frau ?

7. Georgs , Geertje Jakobine , * 16 . 5. 1807 zu Kloster
Sielmönken , † 1858 Longewehr , X wann und wo ?, mit
Uhde Poppen Tammena , 1793 - 1849 , Eltern der Geertje
Georgs : Berend Georgs und Peterke Janssen auf Kloster
Sielmönken . Die fehlenden Daten und weiteren Vorfahren
werden gesucht .

8 . Ley , Uildert Geerds , Zimmermann in Neermoor , * 1780
in Neermoor , X 1799 mit Swantje Lammerts Telen ( Buß ) ,
* 1773 in Holtermoor . Von den Eltern Geerd Harms Len
und Moederke Uilderks werden Geburts - und Traudaten

gesucht . Wer forscht nach der Familie Ley ?

9. Groenewold , Eve Jürjens , * um 1759 , wo ?, † 1837 Larrelt ,
X wann und wo ?, mit Eiste Peters Rust , um 1763 , wo ? ,
† 1838 in Larrelt . Nachkommen sind bekannt . Gesucht wer
den Geburtsdaten und das fehlende Traudatum .

10 . Tönjes , Enne ( später : Boekholder ) ,
* 7730

முன
um 1773 mo

† 1837 Larrelt , X wann und wo ?, mit Etje Janssen ,
1785 wo ? , 1834 in Larrelt . Sohn : Tönjes Ennen Boek
holder wurde am 21. 2. 1809 zu Logumer -Vorwerk geboren .
Wer kann fehlende Daten vermitteln ?

*
11 . Franzen , Jan Niclas ( genannt : Franzius ) , fürstlich ost

friesischer Registrator , wann und wo ?, † 1727 in Aurich ,
X wann und wo ? , mit Juliana Louise Lementin , * / un
bekannt . Wer hat fehlende Daten . Wo ist Jan Niclas
Franzen geboren ?

12. Müller , Dierk Harms , † 28 . 12. 1820 in Hage ( beurs
fundet in Marienhafe ) , wann geboren ? Die Seirat mit
Antje Klaaßen erfolgte um 1743 , die Ehefrau starb 1780 .

Das Geschlecht de Reese / de Riese

Derist urkundlich und geschichtlich bis 1395 nachgewiesen .
Stammsiz befand sich in Aschwarden an der Unterweser , wo ver
schiedene Angehörige der Sippe als Osterstader Junter auf
treten . Die Nachkommen von Albert de Reese , der 1547
nach Ostfriesland kam und durch einen adeligen Freibrief vom
Erzbischof Christophorus von Bremen verpflichtet wurde , sind
noch heute als erbeingesessene Bauern in Filsum , Velde -Stic
hausen , Nortmoor , Holtland und Eilsum ansässig , wo sie zum
Teil noch auf den alten Erbhöfen wohnen . Die Familien
geschichte wurde 1927 von dem Hamburger Genealogen Hinge
geschrieben .

Im Mushardt . Monumenta nobilitatis 7. bis 12. Copie
( Bibliothek zu Bremen und Hamburg ) wird über das Geschlecht
der de Reesen auch „ von Reesen " ausführlicher geschrieben und
auch das Wappen geführt .

Pfingsten soll ein Familientreffen in Filsum in Ostfriesland
stattfinden . Träger obiger Namen und sonstige Interessenten
werden gebeten , sich mit Harm Peters de Riese , Eisenach , Hed
wigstraße 4, oder mit Albert de Riese , Filsum , in Verbindung
zu setzen .

Vorbildliche Arbeit in Ostpreußen
Die Beschaffung von Urkunden für den Nachweis der arischen

Abstammung stößt in größeren Städten sehr oft auf recht er¬
hebliche Schwierigkeiten , da bei der Vielzahl der Gemeinden in
ihrem Bereich in der Regel die Gemeinde , in der eine Taufe
oder Trauung zu suchen ist , nicht angegeben werden kann . Um
diese Schwierigkeiten ein für allemal zu beseitigen , hat der
Gesamtverband der evangelischen Kirchengemeinden in
Königsberg im Einvernehmen mit der Reichsstelle für
Sippenforschung eine einheitliche Kirchenbuchstelle geschaffen ,
die einmal der erleichterten Auffindung für die Suchenden
dienen soll , zum anderen aber auch durch die Schaffung einer
Kartei das umständliche Nachsuchen in den Büchern vermeiden
soll . Zugleich wird hiermit erreicht , daß die Bücher , die durch
die starke Benugung in den letzten Jahren bereits sehr erheb¬

Die Kirchenbuchstellelich gelitten haben, geschont werden .
Königsberg hat ihre Arbeiten jetzt aufgenommen und arbeitet
zur Zeit mit einer Belegschaft von 35 Mann . Alle Kirchen¬
bücher der einzelnen Gemeinden Königsberg find hier zue
sammengetragen , im ganzen rund 360 Stüd . Es handelt sich
um Bücher , de bis zu dem Jahre 1579 zurückreichen und die
wichtigsten Quellen für die Familienforschung darstellen . Die
Reichsstelle für Sippenforschung hat bereits die Bücher auf
Filmstreifen aufgenommen , so daß beim Verlust der Bücher
jederzeit Reproduktionen hergestellt werden können .

Beim Suchen von Ahnen braucht man sich in Zukunft also
in Königsberg nur an diese eine Stelle zu wenden , von der
alle eingehenden Anträge , die bisher in einer Vermittlungs¬
stelle der Stadtsuperintendentur im Umlaufverfahren den ein¬
zelnen Gemeinden zugeleitet wurden , jezt in wesentlich fürzerer
Zeit bearbeitet werden können . Durch Beseitigung des start
zeitraubenden Umlaufverfahrens wird aber auch viel uns
nötige Leerarbeit vermieden , da das immer neue
Wälzen der Bücher an jeder Gemeindeſtelle nun wegfällt . Zu
berücksichtigen bleibt zwar einstweilen noch , daß das Aufsuchen
von Eintragungen in den Büchern vor Fertigstellung der ge¬
planten Kartei recht schwierig ist , da die alphabetischen Register
teilweise fehlen und , wenn sie vorhanden sind , oft Lücken auf¬
weisen . Der Zeitpunkt , mit dem man dann gewissermaßen die
Ahnen auf Anhieb findet , wird Schritt für Schritt mit der
Verkartung der Kirchenbücher erreicht . Sie wird von einer
zweiten Abteilung der Kirchenbuchstelle durchgeführt und hat
zum Ziel , sämtliche Tauf - , Trau und Sterberegister aller
Kirchenbücher auf Karten zu übertragen . Diese Karten werden
dann von allen Gemeinden zusammen alphabetisch geordnet , so
daß das Aufschlagen keine Mühe mehr bedeutet und auch bei
weniger genauen Angaben jede Eintragung über Geburt ,
Trauung und Tod , wie in den Kirchenbüchern vermerkt ist ,
auch wirklich schnell gefunden werden kann .



Stellen-Angebote

Kinderliebes

Mädchen

Zum 1. Mai eine arbeitsame ] Suche auf sofort eine

Hausgehilfin
gesucht .

Pfarrhaus Westerhusen .

Zum 15 . April suche ich tücht .

zum 1. Mai gesucht, das zuVormittags - oderHause schlafen fann .

Frau Brennecke , Esens ,
Bahnhofstraße .

Zum 15 . April sauberes

Tagmädchen
gesucht .

Frau Cremer , Aurich ,
Graf -Enno -Str . 24 .

Tageshilfe
nicht unter 18 Jahren .

Frau Th . Ruhmkorf , Emden ,
Otto - tom - Brof -Str . 19 .

Suche für meinen landwirt¬
schaftlichen Betrieb zum 1. Mai

ein Fräulein
Mädchen vorhanden .

Aelteres Mädchen Th.Aiffen, Westdorfüb.Norden
oder Alleinstüge mit guten
Zeugnissen gesucht .
Russel , Aurich ,
Lindenstraße 3 .

Suche für meinen
losen Haushalt ,
landwirtschaftlicher
eine

Haushälterin
H. Gerdes ,

Telephon Hagermarsch 54 .

Gesucht zum 15. April ein
tüchtiges

Bimmerfräulein
frauen - nicht unter 20 Jahren . Sehr

mittgroßer gutes Gehalt .

Betrieb , Hotel und Restaurant
. . Stedinger Sof " ,

Biezefeld bei Holtrop .

Auf sofort oder 1. Mai ein
fires , einfaches

junges Mädchen
gesucht bei Familienanschluß
und Gehalt .

Johs . Behrends ,
St . Joostergroden , Post Hooksiel .

Gesucht zum 1. Mai ein
einfaches

junges Mädchen
und ein einfacher

junger Mann
im Alter von 15 - 17 Jahren ,
die alle Arbeiten mitverrich
ten bei Familienanschluß u .
Gehalt .

Landwirt E . Janßen ,
Harsweg .

Gesucht zum 15 . April eine
nicht zu junge

Hausgehilfin
für die Tagesstunden .
Zu melden

Emden , Jungfernbrückstr . 7 .

Gesucht zum 15 . April eine
tüchtige

Hausgehilfin
nicht unter 20 Jahren .

Zu erfr . bei der OT3 ., Leer .

Zum 15 . April oder 1. Mai
werden für größeren , modern
eingerichteten Bauernhof in
der Nähe von Bramsche

2 Haustöchter
nicht unt . 17 Jahren , gesucht .
Schlicht um schlicht bei eng
stem Familienanschluß .
Angebote an

Frau Andrea Künsemüller ,
Idings Hof ,

Bühren bei Bramsche
( Bezirk Osnabrüd ) .

Suche baldigst für frauen - u .
finderlosen Haushalt ( mittel¬
großer Geestplay ) eine

Wirtschafterin
Angebote ( evtl . mit Zeugnis
abschriften u . Gehaltsanspr . )
unt . 2 333 an d . OTZ . , Leer .

Oldenburg i . D. , Langestraße 16

Suche zum 1. Mai ein junges

Mädchen
bis 20 Jahre alt .

Kapitän Jobus , Sheringsfehn II

Gesucht zum 15. 4. eine durch¬
aus zuverlässige

Gausgehilfin
für Haushalt und Geschäft ,
nicht unter 20 Jahren .

E . Renken Ww ., Blegen i . D.
Bahnhofswirtschaft .

Gesucht junges , freundliches

Mädchen
18 - 20 Jahre , für Laden u .
Haushalt , sowie ein junger

Bäckergeselle
3 . Berents , Jever i . D. ,

Wengerstraße 5. Tel . 401 .

Gesucht zum 15. April oder
1. Mai ein zuverl . , fleißiges

Mädchen
Pension Schulte ,
Nordseebad Bortum .

Suche

eine Stüße
für meinen Haushalt .

Frau Anny Schmidt ,

Westerstede , Poststraße 222.

Suche für meinen Haushalt

( evang . Beamtenhaushalt ) so¬

fort , spätestens aber zum 15 .
April , finderliebes

Mädchen
im Alter von 18 - 24 Jahren
bei vollem Familienanschluß .

Umgehende Angebote mit Le¬
benslauf und Ansprüchen u .
E 581 an die OT3 . , Emden .

Gesucht zum 1. Mai oder
später eine strebsame

Arbeiterfamilie
welche das Melfen sowie
landw . Arbeiten mit über¬

nimmt . Gute Wohnung mit
Gartenland vorhanden .

Heinr . Sanders , Barken ,
Post Moordeich , Bremen 5 .

Suche zu Mai tüchtige

Suche zum 15. April ein Melkerfamilie
ehrliches , sauberes

Tagesmädchen
für Haushalt und Geschäft .
F . de Veen , Bädermeister ,
Warsingsfehn .

mit guten Empfehlungen .
F . W. Bulling ,
Gut Nethen über Oldenburg

Arbeiterfamilie
wo der Mann die Führung
eines Acerbulldogs über¬
nimmt und Interesse für
Maschinen hat .

Anmeldungen unter 200 an
die OT3 . Aurich .

Stellen -Gesuche

Bandeisen
in größeren und kleineren ,
Mengen liefert billigst

Ditfriesische Tageszeitung

Kfm . Angestellter Berloren

war

Verloren

welcher mehrere Jahre als Haararmband
Reifender u. Lagerist tätig mit goldener Schließe (Familien¬

(Lebensmittelbranche ) , schmud) bei Straßen - Eilenb .
vers . mit guten Zeugnissen , Kreuzung Neermoor - Heisfelde .
sucht Beschäftigung gleich w . Abzugeben gegen Belohn . bei
Art , auch im Kontor . der Gendarmeriestation Neer¬
Offerten unter L 334 an die moor oder in den Geschäftsstellen
OTZ . , Leer .

der OT3 . in Emden oder Leer .

Wenn Sie

sparen wollen ,

nehmen Sie Thompson ' s
Schwan - Pulver zum

Walchen und Scheuern
Es wurde berühmt

durch feine Gilleu . durch

leinen niedrigen Preis !

Schwan -Pulver koftet
22 Pfg . , - das

Doppelpaket Pulver
nur 40 Pfg .

Suche anzutaufen

Zu kaufen gesucht

Einfamilienhaus
oder Etage

von mindestens

7 Zimm . u . Nebengelaß
baldmöglichst zu mieten bzw. zu
taufen gesucht.

Ausführliche Angebote mit
Baustizzen , Lichtbildern , Lage¬
plan erbeten .

Direktion der Nordseewerke .

Anzukaufen gesucht auf sofort ,
spätestens 1. Mai ,

Wir wurden hocherfreut durch die

Geburt eines Töchterchens

Heinrich und Dinchen Goemann
geb . Oldewurtel

Terborg , den 31. März 1937
z. 3t . Kreiskrankenhaus Leer

Loquard , den 1. April 1937 .

Statt des Ansagens !

Heute mittag um 12 Uhr entschliet sanft und ruhig

nach kurzer , glücklicher Ehe meine heißgeliebte Frau

meine innigstgeliebte Tochter , unsere liebe Schwester

Schwiegertochter , Schwägerin und Tante

Jakobine Schipper
geb . v . Borssum

im 36 . Lebensjahre .
In tiefer Trauer

Hinderk Schipper
nebst allen Angehörigen .

Die Beerdigung findet statt am Montag , dem 5. April ,
nachmittags 2 Uhr .

Emden , den 31 . März 1937 .

Gestern entschlief nach kurzer , heftige

Krankheit , unser lieber Bruder , Schwager und
Onkel

infamilienhaus HinrichWienholtz
in oder in der Nähe Emdens .

Angebote an die OT3 . in
Emden oder Pewsum .

Weizen , Hafer und Gerste
S . Bannenborg

Mühlenwerte Emden , Fernruf 3374 .

Auch Ihre Familien - Anzeige

gehört in die „ OTZ " !

Familiennachrichten

Statt Karten

Die Verlobung unserer Tochter
Maly mit Herrn Pastor
Kurt Bode geben wir

hiermit bekannt
Landwirt
Dirt Schoneboom u . Frau

Theda , geb Reershemius
Visquard über Emden .

Dr . med . dent .

Maly Schoneboom
Pastor Kurt Bode

Verlobte

Visquard u . Uttum üb . Emden

Zu Hause Sonntag , den 4. April 1937 .

Statt Karten !

Ihre am 29. März in Loppersum voll¬
zogene Vermählung geben betannt

Edzard Hangen u . Frau
Gerhardine , geb . Boerma

Spandau , Wustermarkerstraße 35

Gleichzeitig danten wir für erwiesene Aufmertsamteiten .

(Oldbg.). Stat. Hahn i. Jetzt Sybels Hetekur
Witwe sucht einen

Gesucht auf sofort ein ehr - älteren Mann
liches

Mädchen
nicht unter 17 Jahren .

Theodor Thun ,
Moorhusen .

Gesucht zum 15 . April oder
1. Mai eine tücht . , zuverläss .

Hausgehilfin
für alle vorkommenden Ar¬
beiten , n . unter 18 Jahren .

Frau R . Janssen , Emden ,
Johanna - Mühle .

Alter 50 - 55 3 . , in fl . Land¬

wirtschaft .
Schriftl . Angebote u . E 590
an die OTZ . , Emden .

Stelle auf sofort einen

Lehrling
mit guten Schulfenntnissen
ein .

C . 3 . Sanders , Gärtnerei ,
Aurich .

Auf sofort tüchtiger

Bäckeraefelle

Stundenhilfe mit Führerschein
gesucht .

6 . Maß , Aurich , Osterstraße 26

gesucht .
Bäckerei und Konditorei

E . Hilbrands , Bunde .

zur gründlichen Blutreinigung
Sie macht Dich gesund u . frisch I

Drogerie Alir . Müller , Emden
Zwischen beiden Sielen

Aerzilicher Sonntagsdiens )
Aurich

3 . /4 . April
Dr . Neddersen

Esenserstr . 20 Telephon 246

Für die vielen Beweise
aufrichtiger Teilnahme bei
dem Heimgange unserer
lieben Entschlafenen fagen
wir allen auf diesem Wege
unseren herzlichen Dant .

Emden - Borssum .

Wilhelm de Bries
und Kinder

NAT. SOZ. FRAUENSCHAFT
Am 30 . März
verschied im
Krantenhause
zu Wittmund
unser liebes

Frauenschafts¬
mitglied , Fräulein

Grete
Hornung

uns
Sie war stets ein eif¬

riges Mitglied und
allen eine treue Kameradin .

Wir werden ihr Andenken
in Ehren halten .

NS . -Frauenschaft
Deutsches Frauenwert
Ortsgruppe Wiesmoor

im 65 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer

die Geschwister

und die nächsten Angehörigen .

Die Beerdigung findet am Sonnabend , dem

3. April , nachmittags 4. 30 Uhr , von der Friedhots¬

kapelle in Aurich aus statt .

Trauerfeier eine halbe Stunde vorher .

Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen ..

Nachruf

mesis

Ganz plötzlich verschied am 31. März das

seit 1929 in unserem Betriebe tätige Gefolg¬

schaftsmitglied

Debelt Debelts
aus Emden - Borssum

im Alter von 29 Jahren .

Wir bedauern tief den frühen Heimgang

dieses aufrichtigen Menschen und treuen Arbeits¬

kameraden .

Debelts bleibt uns allen unvergessen .

Betriebsführung und Gefolgschaft
der Brikettfabrik Emden

Plötzlich und unerwartet verschied gestern

unser Gefolgschaftsmitglied

Herr Maschinist

Bruno Möschter
Wir verlieren in dem Heimgegangenen einen

lieben und treuen Arbeitskameraden , der in

gewissenhafter , zuverlässiger Weise seit vielen

Jahren seine ganze Arbeitskraft in den Dienst

der Heringsfischerei gestellt hat .

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken

bewahren .

Führer und Gefolgschaft
der Emder Heringsfischereien



Aus der Heimat
Folge 76

Freitag , den 2 . April

Leer Stadt und Land
Leer , den 2 . April 1937 .

Gestern und heute
- bisher war es mit dem Frühling hier

otz . Zugegeben
nur so ein etwas sehr zögernder Anfang , aber , verlagt euch

drauf , er kommt . Weshalb das immer wieder gesagt werden

muß ? Nun , weil es verzagte Menschen gibt , die gestern , als

der erste Apriltag so grau heraufstieg , gleich trübselig unkten
und prophezeiten : „ Wenn so der April schon anfängt , dann
muß ja alles schief gehen . " Und wenn diese Unglücksunken

auch noch von unverbesserlichen Optimisten und anderen , die
den berühmten Ernst des Lebens " noch nicht begriffen

haben , munter in den April geschickt " wurden , dann war

einfach alles zappenduster " . Doch lassen wir die Aprilunken

- wir freuen uns , daß doch Frühling wird .

-

- in diesem Falle istUebrigens tönnen wir , indem wir in diesem Falle ist

das sehr erwünscht es unermüdlich weitersagen , mit dazu

beitragen , daß endlich einem Unfug , den man dem Him¬
mel sei es geflagt inemer wieder beobachten muß , obgleich

darüber nun wirklich schon genug geschrieben und gesprochen
sein dürfte gesteuert wird , nämlich dem unsinnigen Ab¬
reißen der Weidenkäßchen . durch Blumenliebhaber " . Die

Sache mit den Käßchen hat nämlich folgende ernste Be¬
wandtnis : Bienen umfliegen die Sträucher und lassen sich

auf den samtenen Kugeln der Blüten nieder . Und wenn wir

nun stehen bleiben und das Lachende Frühlingswunder be
trachten , so werden wir finden , daß die Käßchen des einen
Strauches von gelbem Staub wie überpudert erscheinen ,

während andere nichts von diesem Staub zeigen . Weiden

gehören nämlich zu den Pflanzen , deren Geschlechter getrennt
find . Der gelbe Staub bleibt in dem dichten Haarkleid der

Bienen hängen , urd tie Tierchen sehen wie über und über

bepudert aus . Die Biene bürstet den Staub sorgfältig mit

den Bürsten der Vorderbeine ab und befördert ihn so nach

den Hinterbeinen . Sie befeuchtet den Staub mit etwas

Honig und verstaut diese festere Masse in denen mit starken
Borsten der Blütenstaub festgehalten wird . Die Bienen be¬

fuchen immer nur Blüten der gleichen Art , und so sind die

Bollenkügelchen stets von derselben Farbe . Der Bollenstaub
dient als Futter für die Lienenbrut . Die Brut erhält ihn
aber nicht in der natürlichen Form . Vielmehr fressen die 6

bis 13 Tage alten Bienen , denen die Pflege der Brut ob¬
liegt , die Pollen in großen Mengen . Diese Jungbienen , der
Imter nennt sie Ammenbienen " , haben im Kropf liegende
Futtersaftdrüsen ausgebildet und verarbeiten die stark ei =

weißhaltigen Pollen in der gleichen Weise zu Futtersaft , wie
sich die Milch im Euter der Kuh bildet . Tatsächlich ist der

Futtersaft in der chemischen Zusammensetzung der Milch sehr
ähnlich . Allerdings enthält er fünfmal soviel Eiweiß und

anderthalbmal soviel Fett wie die beste Milch . Fehlt diese

Nahrung , dann müßt das beste Futter nichts . Weder Honig

nach Zuder können den Blütenstaub im Haushalt der Bienen

ersetzen . Ein Bienenwolf gedeiht nicht , wenn der Blüten¬
staub fehlt , den im Frühling vornehmlich die Weiden liefern .

Auch ist an eine qute Honigernte nicht zu denken , ist nicht zu

denken an eine Bestäubung der Obstbäume , von Raps , Klee
und anderen wichtigen Kulturpflanzen , wenn die Bienen
nicht jetzt im Frühjahr ihre Brut aufziehen können . So

greift in der Natur eins ins andere . Die reich beladenen

Obstbäume im Herbst , an denen wir alle unsere Freude
haben , hängen lekten Endes von dem Blütenstaub der Wei¬
denfäßchen im Frühjahr ab. So flein diese Ursache erscheint,
fo groß ist die Wirkung . So können wir alle , wenn wir das ,

was wir soeben lasen , weiter erzählen , zur Aufklärung aller

Volksgenossen über die wirtschaftliche Bedeutuna , jawohl

wirtschaftliche Bedeutung der Weidenfäßchen , bei
tragen .

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "
- vereinigt mit „ Leerer Anzeigeblatt " und „ Allgemeiner Anzeiger "

für Leer , Reiderland und Bapenburg

otz . Das Gastspiel der italienischen Musikal -Revue , die auf
threr Deutschlandreise heute unserer Stadt Leer einen Besuch

abstatten wird , verspricht zu einem fünstlerischen Erlebnis zu

werden . Der Kartenvorverkauf hat in den letzten Tagen sehr

zufriedenstellende Ergebnisse gehabt, so daß im Hinblick auf
die volkstümlichen Eintrittspreise und in der Erwägung , daß

die italienische Musikal -Revue etwas einzigartig Wertvolles

bieten wird , heute abend mit einem vollen Saale zu rechnen
ift. Die aus 14 Mousikern bestehende Kapelle , ein italienischer
Heldentener , ein italienücher Violinvirtuose , ein Tanzpaar
mit Weltruf und eine erstklassige Spizentänzerin verbürgen
eine Vortragsfolge , die auch in Leer Anerkennung finden
wird

otz . Meisterprüfung bestanden . Vor der Prüfungskom¬
mission der Handwerkskammer zu Aurich haben ihre Meister
prüfung im Malerhandwerk bestanden : Gerhard

Janssen -Ostect , Alfred Rowold -Jhrhove , Otto Bikker -Jhlo¬
werfehn und Friedrich Brants -Betfim .

otz . 83 Jahre alt wird heute , am 2. April , der frühere

Seemaschinist Carl Kieniz , der vor vielen Jahren aus

Stettin hierher lam . Nachdem Kienitz früher die Ostiee be¬

fahren und auch Reisen zum Mittelmeer unternommen hatte ,

fuhr er lange Zeit auf dem Halbachdampfer „ Stadt Witten "

als erster Maschinist , bis später das Schiff verlauft wurde .

In der Kriegszeit hat er von Entden aus auf einem Logger

Dienst getan . Des biederen alten Seemanns , der hier stadt¬
bekannt ist , werden heute viele Verwandte und Bekanntebefannt ist , werden heute viele Verwandte und Bekannte

gedenken .

oz . Gelungene Schornsteinumlegung durch die Technische
Nothilfe . Wie wir bereits berichteten , mußte im Zuge der
Abbruchsarbeiten auf dem Gelände der alten Landwirtsmühle
ar der Ledastraße ein über 15 Meter hoher Schornstein besei¬
tigt werden . Mit den Umlegungsarbeiten wurde die Tech¬
nische Nothilfe in Leer als die für solche Arbeiten zuständige
Organisation beauftragt . Nachdem an zwei Abenden mit fure
zer Arbeitsdauer die für die Umlegung notwendigen Vor¬
urbeiten unter fachkundiger Leinung erledigt worden waren ,
fennte gestern abend die Umlegung vor sich gehen . In der

Fallrichtung des Schornsteins waren am Fundament einige
Lagen Mauersteine entfernt und durch Holzstöße erseßt wor¬
den. Nach Beendigung der letzten Vorarbeiten konnte gestern
abend um 8. 30 Uhr der Holzboß angezündet werden und
nach einer Brenndauer von 10 Minuten stürzte der Schorn =
ſtein genau in der berechneten Fallrichtung ohne jeglichen
Zwischenfall um . Die glänzend gelungene Umlegung des
Schornsteins stellt der Arbeit der hiesigen Technischen Not¬
hilfe das beste Bewanie aus und verdient gebührende Aner
fennung .

-

Jahrgang 1937

Wer treu gedient hat seine Zeit . . .
Abschiedsseter bei der Stadtverwaltung .

otz . Der Abschied des Polizeihauptwachtmeisters Ertens ,

der bekanntlich 40 Jahre in den Diensten der Polizei stand
und 37 Jahre in Leer tätig war , und der Abgang des städti
schen Arbeiters Janssen , der ebenfalls wegen Erreichung
der Altersgrenze in den Ruhestand trat , wurde zu einer sinn .
pollen Feier im Festsaal des Rathauses ausgestaltet, die ge¬
stern um 18 Uhr stattfand . Die Beamten , Angestellten und

Arbeiter des Rathauses und der übrigen städtischen Betriebe
hatten sich vollzählig eingefunden . Bürgermeister Dresher
würdigte in einer Ansprache die treuen Dienste , die die Schei
denden der Stadtverwaltung und damit auch dem Volk und
Vaterland geleistet haben und ging auf das Wirken der in

Ruhestand Tretenden näher ein . Polizeimeisterden
Schmidt widmete namens der Beamten Polizeihauptwacht¬

meister Erfens anerkennende Worte , in denen er das Gefühl

der Kameradschaft zum Ausdruck brachte , das die städtischen
Beamten , in diesem Falle besonders die Polizeibeamten , mits
einander verbunden hat . Er wünschte dem scheidenden Ve

russkameraden noch manche zufriedene und glückliche Jahre
im Ruhestand und gab seiner Hoffnung Ausdruck , daß Erkens
moch lange Zeit an seine Beamtenzeit zurüddenten möchte .
Vorarbeiter und Betriebsobmann Schmidt rief dann dem

scheidenden Arbeiter Janssen ebenfalls herzliche Abschieds¬
worte zu . Er erinnerte daran , daß Janssen annähernd 30
Jahre in Leer tätig gewesen ist und sich die Achtung und
Wertschäßung aller Arbeitskameraden erworben hat , die ihm
auch weiterhin erhalten bleibe .

Nach der Feier im Festsaal begab sich dann Polizeihaupte
wachtmeister Erkens zum letzten Mal auf die Polizeiwache
und verabschiedete sich von den übrigen Polizeibeamten , Zu
einen Ehren bildeten dann die Polizeibeamten an der Rat

haustür Spalier , und Erlens war über den ehrenden Ab¬

schied sichtlich gerührt . Nach alter Gewohnheit überreichte
Erkens der Polizeimache ein Bild von sich selbst , wie es alle
aus den hiesigen Diensten scheidenden Beamten an ihrem
langjährigen Arbeitsplatz zurücklassen.

otz . Eingeschritten wurde von der Ortspolizeibehörde ge¬
gen einen hiesigen Kaufmann , der die Höchstpreise überschrit
ten hatte .

otz . Eine Zusammenkunst von Museumsleitern findet auf
Veranlassung des Museumsverbandes Niedersachsen vom 7.
bis 10. April im Landesmuseum in Hannover statt . Nach
Begrüßung der Teilnehmer durch den Landeshauptmann wer¬
den über das Museumswesen , heimatkundliche Fragen und
vorgeschichtliche Themen Vorträge gehalten werden . Die
Veranstaltung wird mit dem Besuch einiger Heimatmuseen
der Provinz Hannover abgeschlossen . An dieser Tagung be
tetligen sich auch die Museumisieiter Seftes Leer und
Koolman - Weener .

Der Hehler wird strenger bestraft als der Stehler
20 Kilogramm gestohlenen Roggen für 1. 50 Mart gekauft .

=

E

otz . Vor dem Amtsgericht Leer hatten sich zwei Angeklagte , der allerdings besteht , reichte nicht aus zur Verurteilung , so
ein 1917 in Weener geborener und ein 1901 in The daß die Angeklagte freigesprochen werden mußte .
ringsfehn geborener Mann , wegen Diebstahls bzw.
Hehlerei zu verantworten . Dem jüngsten Angefiagten Bon der Anklage der Entziehung von der Unterhaltspflicht

freigesprochen .war zur Last gelegt , im Jahre 1936 seinem Betriebsführer
etwa 20 Kilogramm Roggen envendet zu haben während
der ältere Angeflagte diejen gestohlenen Roggen , den er an¬
geblich als Saatroggen verwendet hat, zu einem Spottpreis
ven 1 . 50 Mart faufte .

In der Beweisaufnahme gab der bereits einschlägig vor¬

bestrafte jüngere Angeklagte den Diebstahl des Roggens und
dessen Weiterveräußerung offen zu , während der ältere An¬
geflagte nichts davon gewußt haben will , daß der Roggen
gestohlen war. Bei der klaren Sachlage des Falles wurde
auf die Vernehmung von Zeugen verzichtet unfo der Vestre
ter der Auflage beantragte gegen beide Angelagten eine Ge¬
fängnisstrafe von 6 Wochen wegen Diebstahls bzw. Hehleret .
Das Gericht ließ bei dem jüngeren Mann wegen seiner Be¬
ständigkeit noch einmal Wilde walten und verurteilte ihn

Ein freisprechendes Urteil erzielte ebenfalls ein im Jahre
1900 geborener Einwohner aus Westr hauderfehn , der

wegen angeblicher Entziehung von der Unterhaltspflicht
gegenüber seinem außerehelichen Kinde angeklagt war . In
der Beweisaufnahme konnte der Angeklagte glaubwürdig be¬
legen, daß er durch wiederholte Krankheit derartigen Ber=
dienstausfall gehabt hat , daß ihm die Unterhaltsmittel für das
Kind einfach nicht zur Verfügung standen . Das Gericht schloß
ich dem Antrage des Vertreters der Anklage an und sprach
den Angeklagten auf Kosten der Reichstasse frei .

Wegen Mangels an Beweisen freigesprochen .
Eine jetzt verheiratete Frau hatte als junges Mädchen in

Collinghorst bei einer bekannten Familie gearbeitet.
Bei einem Umzuge dieser Familie im Juli 1936 fam eine
Damenarmbanduhr avhanden und der Verdacht der Täter¬wegen Tiebstahis anstelle einer Gefängnisstrafe von 4 Wo¬

chen zu einer Geldstrafe von 100 . - Mark . Bei dem

Hehler tamen mildernde Umstände insofern nicht in Be- chaft fiel auf das junge Mädchen, das seine eigene Uhr im
tracht , als er bis zuletzt geleugnet hatte und außerdem der
Hehler immer schwerer bestraft werden muß
als der Stehler . Er wurde wegen Hehlerei zu einer
Gefängnisstrafe von 4 Wochen verurteilt ; beide Ver¬

urteilten heben die Kosten des Verfahrens überdies zu tragen .

132 631 Wo blieb das Hühnerfutter ?

Innerhalb eines Zeitraumes von 3 Monaten war einer
Familie im westlichen Stadtteil Leers wiederholt auf un¬

Eine andere sehr wichtige Cache wird übrigens auch die
Aufmerksamkeit aller , die es gut mit ihrem Volte meinen ,
finden : Der verstärkte Kampf gegen den Alko¬

holmikbrauch . Tie Tätigkeit des Deutschen Vereins
gegen den Alkoholmißbrauch (Sitz der Reichsstelle Berlin
Dahlem ) wird nach einer Erklärung des Beauftragten des

Stellvertretersdes Führers für alle Fragen der Volksgesund
heit (Reichsärzteführer Dr . Wagner ) von nun an -durch eine

enge Zusammenarbeit mit dem Hauptamt für Volksgesund
heit der NSDAP gefördert werden . Das Hauptamt für Bolts¬

gesundheit (HAVG . ) hat daher den Gauaintsleiter des Amtes

für Volksgesundheit der NSDAP ., Pg . Dr. Erich Bruns¬
Hannover als Verbindungsmann in den Deutschen Verein

gegen den Alkoholmißbrauch bestellt . Dr. Bruns ist in den
Vorstand des Vereins berufen worden, ebenso der Präsident
des Reichsgesundheitsamtes , Prof . Dr . Reiter Dr . med .

Bruns wird außerdem in Zukunft im Hauptamt für Volksge¬
sundheit und in der Reichsärztekammer die Fragen der Be¬
kämpfung des Alkoholmisbrauchs referatmäßig bearbeiten .

Zu der bisher schon engen Zusammenarbeit mit den Regie aufgeklärte Weise ein Teil des frisch gekauften Hühnerfutters
tungen und Behörden (Gesundheitsämter , Versicherungs - abhanden gekommen . Man legte sich zur Aufklärung des

träger , Eisenbahn , Bost , Polizei , Verkehr ) mit dem Frauen - mysteriösen Verschwindens und zwecks Ergreifung des Täters

werk , Sport , der Wirtschaft (u . a . gärungslose Früchtever im Einvernehmen mit guten Nachbarn zusammen auf die
Lauer und glaubte mun eines abends den Täter in der Ehe

wertung ) wird nun eine eben solche mit der Partei und ihren
frau eines Nachbarn erwischt zu haben . Es wurde Anzeige

Gliederungen (H . , VDM ., SA .. SS . , NSKK., NSLB ., frau eines Nachbarn erwischt zu haben. Es wurde Anzeige

AD. , DAF. usw. ) treten. Arbeitsorganisation und Arbeits- erstattet und zur Beweisaufnahme vor Gericht marschierten
mittel werden unter Führung des Hauptamtes für Volfsge - 6 3eugen auf , die zu einem Teil die Angeklagte belaste en ,

fundheit der NSDAP . auf eine breitere Grundlage gestellt . zu einem anderen Teil jedoch stark entlasteten . Auf die Ver¬

Mederern und Mießmachern sei bei dieser Gelegenheit genehmung eines siebten Zeugen wurde verzichtet , wie auch von
der Vereidigung der Zeugen abgesehen wurde . Das Gericht

fagt , daß es sich nicht um eine vielleicht mucerische Antialfo¬
Langelegenheit handelt, noch da.um ein neue Bankreuz chloß sich auf Grund des Ergebnisses der BeweisaufnahmeBankreuzschloß

bewegung aufzuziehen . Es steht deutlich und klar in dem Antrage des Verteidigers der Angeklagten an und sprach
der Verlautbarung, daß die Partei mit ihren Gliederungen die des Diebstahls beschuldigte Ehefrau auf Kosten der Staats¬
sich der Gache annimmt ; damit ist für jeden vernünftig den tasse frei , da ihr nicht nachgewiesen werden konnte, daß sie

fenden Menschen die Sache „ in Ordnung". Keiner soll seinen gestohlen hat. Gegen die Täterschaft der Angeklagten sprach,

Schoppen missen, niemand soll an kalten Tagen auf seinen in wurde in der Urteilsbegründung ausgeführt, daß der Ehe
mann der Angeklagten selbst zur Polizei gegangen war , um

wärmenden Grog verzichten müssen und wer ihn mag , soll
eine Untersuchung und einen Vergleich des eigenen Hühner¬

fich den „Lütjen Klaren " schymeden lassen wie gesagt, es
Futters mit dem des Nachbarn zu beantragen . Der Verdacht ,

geht gegen den Alkohol - Mißbrauch !

Jahre 1935 aus Westfalen mitgebracht haben will . Da bei
dem Umzuge eine ganze Reihe von Männern mitgeholfen
hatte , war der Nachweis der Täterschaft schwer zu führen .
Von den 6 geladenen Zeugen wurde nur ein Zeuge vernom
men , während auf die Bernehmung der übrigen verzichtet
wurde . Das Gericht sprach die Angeklagte von der Anfiage
des Diebstahls auf Kosten der Staatskasse frei und schloß sih
damit den Anträgen des Anklagevertreters und des Vertri
digers der Angeklagten an . Im Einverständnis aller Beteilig
ten wurde der Angeklagten die eingezogen gewesene Arm
Sanduhr zurückgegeven.

Erfolgreicher Einspruch gegen eine Geldstrafe .
Ein Einwohner aus Langholt war wegen unrechtmä =

Biger Aneignung einer Fahrradbeleuchtung mit Dynamo zu
einer Geldstraße von 35 .- Mark herangezogen worden ; er
hatte gegen die Bestrafung Einspruch erhoben, da er in Wah¬
rung berechtigter Intereesin gehandelt haben will . Der An¬
geflagte hatte die Fahrradbeleuchtung einem jungen Manne
unter Eigentumsvorbehalt verkauft und kurzerhand die
Lampe und den Dynamo sich zurückgenommen , als der Käu¬
fer mit der Zahlung des Restbetrages nicht übertam. Der
Angeklagte glaubte sich besonders aus dem Grunde zu der
Zurüdnahme berechtigt, weil der Käufer feines Wissens start
verschuldet war und an eine Bezahlung nicht denken konnte.
Das Gericht sprach den Angeklagten auf Kosten der Staats¬
basse frei , da es zu der Ueberzeugunggekommen war, daß der
Angeklagte die Fahrradbeleuchtung nur aus dem Grunde zu
rückgenommen hat , um einen Drud bezüglich der Bezahlung
auf den Kärfer auszuüben .



-

April - April !

-
siz . „ Ha , das konnte man sich ja gleich denken , daß diefe

Notiz dort ein Aprilscherz war " hat gewiß gestern
manche Leserin und mancher Leser gesagt und dennoch hat
es viele gegeben , die an diese oder jene Meldung gegla ibt

heben . Andererseits hat so mancher angenommen , die Sache
mit dem Schornstein , der von der Technischen Nothilfe
an der Ledastraße umgelegt wurde , sei ein Aprilscherz und ist,
troß brennender Neugier nicht hingegangen , um sich den
Sturz des Schornsteins anzusehen . Hereingefallen , ihr Vor¬

sichtigen die Meldung war eben kein Aprilscherz . Zugege
ben jei jedoch , daß der aufsehenerregende Fund
bei den Deich arbeiten eine Erfindung unseres cht

bildners war , daß der von so vielen schmerzlich entbehrte

Zentralpartplaz doch noch nicht eingerichtet wird , daß

mithin vorläufig der unschöne Schuttplay noch erhalten "
bleibt, daß in Nortmoor niemand etwas von dem sonder
baren Kanarien vogel mit dem Hahnenkamm weiß,
ebenso, wie niemand in Selverde etwas von dem Füllen
mit fünf Beinen gehört hat . Schließlich bleibt auch
Bunde nach wie vor ein stiller Kleiner Landort und wird

nicht „ Bad " , wie es der Wunschtraum unseres Mitarbe :

ters ist. Man hat die Quelle " eben doch nicht gefunden , trotz
der Mitarbeit “ einer Anzahl von Neugierigen , die sich ge¬
stern nachmittag bei der Molkerei eingefunden hatten .

April April , tann maten , wat he will ! "

"
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Kamerad , wo bist du ?
Kameradschaftstreffen der ehem . 78er in Osnabrüd .

otz . Vom 5. bis 7. Juni findet in Osnabrüd ein Kamerad¬

schaftsappell des früheren Infanterieregiments Herzog Fried¬
rich Wilhelm von Braunschweig ( Ostfriesland ) Nr . 78 statt .

Es treffen sich hierbei alle , die in Osnabrüd und Aurich
ihrer attiven Dienstzeit im Frieden genügten , wie alle fame
raden , die in den Rethen des Regiments den Weltkrieg mit
gemacht haben . Bei dieser Wiedersehnsfeier sollen alte Er¬

lebnisse aufgefrischt und kameradschaftliche Zusammengehörige
feiten erneuert werden . Es wird mit einem Massenbesuch ge

rechnet . Der Appell beginnt mit einem Begrüßungsabend
in der Stadthalle am Sonnabend , der mit einem großen
Zapfenstreich endet . Am Sonntag findet großes Wecken statt ,
anschließend Kranzniederlegung am Denkmal der Gefallenen ,
Festgottesdienst auf dem Schloßhof , Umzug durch die Stadi

nach der Retterheide. Dort Auflösung und Mittagessen. Be¬
sichtigung der neuerbauten Kasernen Nachmittags Vorfüh¬

rungen militärischer Uebungen und Spiele und sonstige Un¬

terhaltung . Montag , 7. Juni zwanglofe Spaziergänge
(evtl . tompanieweise ) in die Stadt oder Umgebung . Nä
heres über Anmeldung , Kosten , Fahrpreisermäßigung , Ab¬

fahrt am tommenden Sonntag , nachmittags, in der Ver¬
fammlung ehem . 78er im Reichsbahnhof Aurich .

Regimentsappell des ehem . Res . -Inf . - Reg . 260 .

Fürsorgeabteilung beim Wehrbezirkskommando Aurich . Preise für Schinkensped in Ostfriesland
Die Wehrbezirkskommandos Aurich und Stade erhalten Wie die Pressestelle der Regierung Aurich mitteilt , hat der

ab 1. 4. 1937 eine eigene Fürsorgeabteilung . Die bisher ronDie bisher ron Oberpräsident in Hannover als Preisbildungsstelle mit Wirs
dem Fürsorgeoffizier des Wehrbezirkskommandos Bremen Htung vom 20 . März 1937 für den Regierungsbezirk

betreuten ehemaligen Soldaten , die in den Kreisen Etode ,

Bremervörde , Land Hadeln wohnen , sowie die vom Für

sorge -Offizier des Wehrbezirkskommandos Oldenburg I be
treuten ehemaligen Soldaten , die in den Kreisen Aurich ,
Wittmund , Norden , Leer wohnen , haben sich jetzt in Für
sergeangelegenheiten unmittelbarsergeangelegenheiten unmittelbar an den Fürsorge - Offizier
in Stade bzw . Aurich zu wenden .

Mehrere Sonderzüge zur Reichsnährstandsausstellung .

Zur vierten Reichsnährstandsausstellung, die vom 30. Mai
bis 6. Juni in München stattfindet , fahren aus dem Gebiet

Weser -Ems mehrere Sonderzüge . Alle Volksgenossen, die

diese größte landwirtschaftliche Ausstellung Europaz, die
Hauptstadt der Bewegung und das bayrische Land besuchen
wollen, werden gebeten , sich recht bald beim zuständigen

-

Ortsbauernführer oder bei den Kreisbauernschaften anzumel

dent . Bei diesen Stellen sind die Pause , alpreise für die Fahr =

ten , die dafür gewährten Leistungen , die Fahrtzeiten der

Sonderzüge und alle näheren Einzelheiten zu erfahren .

7

oiz. Borbereitungen zur Feier des 1. Mai . Der Nationale
Feiertag des deutschen Volkes am 1. Mai wird auch in die

jem Jahre wieder in einem alle schaffenden Volksgenossen
umfassenden würdigen Rahmen gefeiert werden . Zu einer
vorbereitenden Besprechung fanden sich gestern abend im
Haus Hindenburg die Vertreter der Partei , der Deutschen
Arbeitsfront , der NSG . „Kraft durch Freude " und die Ver¬
treter des Gaststättengewerbes (Saalbefizer ) zusammen , um

über die Verteilung der Betriebsgemeinschaften zu den ge =
meinsamen Feiern in den Sälen zu beraten . Nach dem vor¬
lufig festgelegten Blan ist eine Gewähr dafür geboten , daß
die Gemeinschaftsfeiern in den Sälen auch diesmal in der
besten Weise abgewickelt werden können .

otz. Von den Kreisfinanzen . Der Landrat veröffentlichte
die erste und zweite Nachtragssatzung über den Haushalts¬
plan des Kreises Leer für das Rechnungsjahr 1936 . Der erste
Nachtrag im ordentlichen Haushaltsplan schließt in GinEin¬

❘nahme und Ausgabe mit 211 390,31 RM . , im außerordent
lichen Haushaltsplan mit 409 914,18 R . ab . Der zweite
Nachtrag zum Haushaltsplan wird im ordentlichen Haus¬
haltsplan in Einnahme und Ausgabe auf 30 700 R . , im

außerordentlichen Haushaltsplan auf 1 500 000 m . festgesetzt.

m .

otz . Im Wassersportverein werden jetzt die Vorarbeiten

für die Sommerzeit begonnen . Der Bootssteg muß wie¬
der verlängert werden , Schäden am Balfen - und Pfahl¬

wert müssen behoben werden . Für die Paddelboote wir ein

Schwimmer eingerichtet. Das schlechte Wetter ließ bis¬
her bei dem Fehlen eines Bootsschuppens das Arbei¬

ten an den Booten nicht zu , aber bis zum 2. Mai muß alles

flar und im Trimm " sein . An diesem Tage wird nämlich

mit dem Ansegeln der Sommerbetrieb eröffnet werden . Bis

dahin gibt es noch viel zu tun , teilweise in gemeinsamen Ar¬

beitsdienst .

Die Kameradschaft Hannover des ehem . Res . - Inf . Reg . 260 im

Deutschen Reichstriegerbund Kyffhäuser hält am 5 , und 6. Juni

1937 in Hannover, dem Standort des Ehrenmals der 78. Ref-Div.

einen Regimentsappell ab. Es wird erwartet , daß fich sämtliche
Angehörige des im Weltkriege so tapferen und stolzen Reserve¬

Infanterie -Regiments 260 an diesem Appell beteiligen . Nicht nur
die ehem . 260er , sondern auch alle übrigen Kameraden der 78. Res.

Division find hierzu berzlichst eingeladen . Anschriften noch einzu

ladener Kameraden sowie Anmeldung zur Teilnahme und Anfragen
find an den Kameraden Wilhelm Fesenfeld , Hannover , Kirchlich schönen Fahrtenzeit umrissen . Die Vorfreude belebt schon

menderstraße 7 zu richten .

Leerer Filmbühnen
Zentral -Lichtspiele .

otz. Wer einmal von Herzen froh sein und fröhlich lachen
will , sollte nicht versäumen , fich Adele Sandrock als „fliegende
Ahnfrau " in dem Tonfilmlustspiel „ Der Herr Sena

tor " ( Betonung auf Herr ) anzusehen . Fred Sauer hat es
verstanden , nach dem Bühnenstüd von Franz von Schönthan
einen Film zu schaffen , der alle Ansprüche , die man an ein
flottes Lustspiel stellen darf , erfüllt . Die Musik zu dem Film
Schuf Walter Ufig ; das sei besonders erwähnt , weil die Mu¬
fit an einigen Stellen, im besten und im lustigen Sinne des
Wortes , den Ton angibt .

stelltPaul Hendels - jelt steif und sehr troden¬

einen prächtigen Herrn Senator " dar und versteht es denn¬

noch, die personifizierte stocksteise Hochmütigkeit mit mensch
Fch-sympathischen Zügen zu durchwärmen. Seine Schwester ,
gar nicht fein und durchaus aus der Art geschlagen , ist

Zu Mitte Mai find im Rahmen einer & m 3 woche von

den Vereinen des Deutschen Seglerverbandes auf der Ems
vier Wettfahrten ausgeschrieben , von denen voraussichtlich
auch einige von unseren Leerer Fahrzeugen teilnehmen wer¬
den . Damit ist zunächst der Anfang der diesjährigen hossent¬

alle , die sich nach Weite , Wasser , Wind und Sonne sehnen .

feinen mannigfachen technischen Möglichkeiten und Vollkom
menheiten das Bild des Preußenkönigs und seiner Zeit leben¬
diger wiederzugeben . Was bejagt es , wenn man aus dem
Heldenleben des Königs tausend Einzelheiten aufzählt ?
Man erfennt dadurch noch längst nicht den historischen Zu¬
sammenhang . Ganz anders vermag der Tonfilm das W
sen der Persönlichkeit auch mit einer einzigen Andeutung
estzuhalten . Wenn wir Friedrich den Großen im Lager von

Bunzelwitz am Boden schlafend unter seinen Soldaten bemer
fen , wenn wir ihn gekrümmt von der Gicht mit seinem Drei¬
spit daherschreiten sehen und dabei die eisernen Entschlüsse
bedenten , die er faßte , dann geht uns die Bewunderung für
die geschichtliche Persönlichkeit des alten Friz auf, in dessen
schwächlichem Körper ein beharrlicher Wille steckte, mit dem
er sich durchzusehen vermochte . Dieser unbeugsame Wille wird
im Film in wirksamen Gegensatz gestellt zu dem gefünftelten ,

hösischen Treiben in Wien und Versailles. Uns fesseln dann

Ende seiner Kraft zu stehen scheint, wie aber doch die schon
doch mehr die Szenen , die schildern , wie . Preußen beinahe am

Aurich folgende Preise für Schinkenspect festgesezt : Für die
Städte Emden , Leer , Norden und Aurich sowie für die In¬

seln : in Stücken mit Schwarte 1,40 RM ., in Stüden ohne
Schwarte 1,60 RM . , in Scheiben ohne Schwarte 1,60 RM .
Für den Landbezirk gelten für die gleichen Sorten folgende
Preise : 1,35 , 1,55 , 1,55 RM .

Als Schifensped gilt nur solcher Speck , der in der Schnitt¬
Fläche mindestens ein Drittel zusammenhängendes Muskel¬
fleisch aufweist , Das Muskelfleisch muß in sich zusammen¬

hängen und darf nicht durch eingelagerte Fettschichten ge¬
trennt sein

Für geräucherten mageren Speck , der in der Schnittfläche
weniger als ein Drittel zusammenhängendes Muskelfleisch
ausweist, gilt die Anordnung über Fleisch-, Fett- und Wurst¬
preise des Regierungspräsidenten (Preisüberwachungsstelle)

Aurich vom 27. November 1936.

Mitteilungen der Regierung

Wie die Pressestelle der Regierung Aurich mitteilt , hat der
Regierungspräsident in Aurich als Preisüberwachungsstelle

gegen eine jüdische Firma wegen Preisüber
ichreitung eine Ordnungsstrafe von 1000 Mart festgelegt.

Die Wilhelmshavener Straßenbahn hat den Betrieb der
Kraftfahrlinie von Wilhelmshaven nach der Strandhalle am
Südstrande vom 10. März d . Js . ab eingestellt und dafür den
Straßenbahnbetrieb wieder aufgenommen ."

Am 24 . März unterzog sich in Aurich der Apotheker - Prak¬
tikant Rudolf For aus Leer der pharmazeutischen
Borprüfung unt Erfolg .

Der Zivilanwärter Lü 66 o Müller in Spezerfehn ist
vom 1. April ds . Js . zum Zivilfupernumerar bei der Regie¬
rung in Aurich ernannt worden ,

Für die Untersuchung der Lebensmittelproben zugelassen .

Für die Untersuchung der Gegenproben gemäß Artikel 9
Absah & der Vorschriften vom 10. 8. 1934 MBLi , S. 1085
für die einheitliche Durchführung des Lebensmittelgesczes

RGBl . I S. 17 usw , werden hiermit unter dem Vorbehalt
vom 5. 7 . 1927 RGBI . I . S. 134 in der Fassung vom 17 . 1 . 1936

jederzeitigen Widerrufs im Regierungsbezirk Aurich zugelas¬
sen : a ) soweit es sich um die Zuständigkeit der chemischen
Sachverständigen handelt : der beeidigte Handelschemiker

Dr. Herbert Berger, in Bremen, Holler-Allee 55, b) für die
tierärztlichen Untersuchungen : der Direktor des Städtischen
Schlachtshofs in Emden , Dr. Holfing in Emben .

Unter dem hoheitsadler
Marine -Hitler -Jugend , Gefolgschaft M V / 191 , Beer .

Heute , Freitag abend , tritt die Gefolgschaft um 8. 10 Uhr beint
Bichhof zum Winten an . Windfloggen find mitzubringen .

HI . , Luftsportgefolgschaft 2 3/191 .
Die Gefolgschaft 2 3/191 tritt heute abend 8. 05 Uhr beint SJ . - Heim

Kirchstraße an . Beitrag für Monat April ist mitzubringen .

HI Gefolgschaft 14/191 , Heisfelde .
Am Sonnabend , dem 3. ds . Mis . , haben fich fämtliche Sa . , die zur

SA . usw . überwiesen werden , um 8. 30 Uhr im Heim zu Heisfelde
einzufinden .
HJ . , Gefolgschaft 12/191 , Loga .

Heute abend um 8. 15 Uhr auf dem Schulhof in Uniform antreten .
20 Bfg . für die neue Gefolgschaftsfahne mitbringen .

Tivoli -Lichtspiele

stz . Gin heiteres Erlebnis bietet der in obigen Lichtspielen
vorgeführte Lustspielfilm „Diener lassen bitten ". Was
in diesem unter der Regie von Hanns H. Berlett geschaffenen
Stüd , das in englischen Adelstreisen spielt , so erfrischend
und erheiternd wirkt , ist die sprißige und wißige Art , mit der
menschliche Schwächen aufgedeckt und vor Augen geführt
werden . Da wird dem Standesdünkel und den verkalkten

Ueberlieferungen der Gesellschaft " die Maste ebenso scho¬
nungslos vom Gesicht genommen , wie dem lächerlich wirken¬
den Ehrgeiz einer Familie ,,Neureich " , von der die weibliche
Ehehälfte teine höhere Aufgabe fennt, als einen gesellschaft¬
lichen Verkehr mit den Adelsfamilien anzuknüpfen . Wie
nun Frau Henriette Potter als Gattin des neureichen Whisky¬
fabrikanten James Potter kümmerlich , abrutscht bei ihren
Aufstiegsbestrebungen und wie sie gleichzeitig einen schmerz¬
haften aber umso heilsameren Schiffbruch auf einem von der
Adels - Dienerschaft veranstalteten sogenannten Herrschafts¬
ball" erleidet, das ist eine dankbare Rolle für Fita

Anwalt , Frig Kampers dessen naturwüchsiges Spiel sonders bewundern wir die Art des großen Preußenkönigs die große Dame iein möchte , ist einfach föftlich und wirftdessen naturwüchsiges Spiel
übrigens dem ganzen Wert einen herrlichen Schwung der¬
leiht mit dem Briefträger und mit dem Fräulein vom
Aint um . So schimpfen fann nur fie . Ihrem Scharfsinn ent¬

geht nicht , daß in der Zigarettenfabrit des Bruders Senator
choazfaul sein muß und sie und vor allem ihr Anwalt Frik

-
Kampers bringen denn auch gründlich Licht in die Sache und

wenden es ist ein Bustspiel alles zum Guten. Wie ge¬
sagt, wer einen fröhlichen Abend verleben will hier
hat man Gelegenheit .

Das Beiprogrammt bringt neben der Wochenschau noch
einmal den DF -Film „Licht" , den anzusehen jedem Volks¬
genossen empfohlen werden tann , nicht zuletzt den Betriebs
führern , die noch einiges auf dem Gebiete Schönheit
der Arbeit zu leisten haben . Die heitere Note des Ge¬
Jamtprogramms betont ein Beifilm von der alleinste
henden Villa , in dem Grete Weiser föstlich die
Nervöse , Ueberspannte spielt .

Balast - Theater .

Heinrich Herlyn .

otz . Einige Stunden ernster Besinnung auf den Begriff
der Pflicht vermittelt uns der Film Fridericus " , her¬
gestellt nach dem Roman ,, ,Fridericus " von Walter von Mois .
Der Film bringt uns den großen Preußenkönig in seinen
menschlich manchmal so ergreifenden Zügen , aber auch als
überragenden Feldherrn und geschickten Diplomaten und Po¬
litiker nahe . Der Tonfilm hat danrit ein Thema wieder auf¬
gegriffen , das vor etwa einem Jahrzehnt der stumme Film
bereits einmal behandelte ; nur vermag uns der Tonfilm mit

wie er mit jedem seiner Untertanen fertig wird, seine Schwä
chen herausfindet und ihn an seiner Ehre zu packen versteht .

Fridericus findet durch Otto Gebühr , der ein gebore¬ner Friedrich -Darsteller ist, eine tennzeichnende Wiedergabe.
Man spürt, wie Otto Gebühr sich immer mehr in das Wesen
des großen Königs vertieft und in feinen Charakter hinein¬

wächst. Wie reißt uns sein Mienenspiel hin ! Wie leuchten
seine Augen, als er die freudige Nachricht von dem Nahen
Bietens vernimmt ! Agnes Straub stellt die Zarin
Elisabeth, Käthe Haad Maria Theresia, Platen den
Sekretär Fredersdorf dar , Lil Dagover verkörpert die
Pompadour . So sehen wir Friedrich inmitten der Persön¬
lichkeiten feiner Zeit . Bu erwähnen ist hier auch Hilde
Körber als Friedrichs Schwester Wilhelmine .

rish getreues und gleichzeitig ein würdiges Bild des Preu¬
Spielleiter Johannes Meyer zeichnet uns ein histo¬

kentönigs . Wir empfinden es als Wohltat , daß er mit allerlei
Legenden aufgeräumt hat . So hat der Film uns auch in
unjerer härter gewordenen Zeit mehr zu sagen . Die Worte ,
die Friedrich bei dem Frieden vor seinen Generälen im
Schlosse von Sanssouci spricht , paffen gut auf unsere Zeit :

Der Krieg ist zu Ende , der Dienst geht weiter . Tun
Sie Ihre Pflicht , meine Herren !" Die Musik von Marc Ro¬
land paßt sich dem Filmvert gut an .

Dem Hauptfilm entspricht treffend auch der Film vom
tausendjährigen Aachen , Schattammer vor tausend
Jahren " , der uns die geschichtliche Bedeutung der mitiel¬
alterlichen Stadt und ihre ausgeprägt gotischen Bauwerke in
wunderbaren Aufnahmen nahe bringt ,

Siegfried Siefkés ,

doppelt erheiternd neben dem sympathischen Whiskyfabri¬
fanten James Potters , der auf die sesellschaftlichen Tünche
pfeift und den Joe Stödel mit natürlicher und fernigerLiebenswürdigkeit lebensecht darstellt . Hans Söhnter
spielt den jungen Lord, den das traditionelle Gehabe seines
Adelsgeschlechtes amwidert. Mit aufrechter und anständiger
Gesinnung sett er sich über die Vorurteile seiner Verwandten
hinweg und heiratet Mary Potters , die Tochter des Whisky¬
fabrikanten, die ebenfalls allem äußerlichen Schein abhold ist.
Entzückend ist wieder Ursula Deinert , die als Befe
Daisy ihre bewunderungswürdige Tanzmusit in den Dienst
der Sache stellt, wie überhaupt alle Mitwirkenden mit einer
Begeisterung ihre Typen -Rollen spielen , die dazu beiträgt ,

daß der Film zu einem echten Volts -Lustspiel gestempelt
wird .

Unter den Beifilmen ist der hochwertige Kultur - und Lehr¬

film Land und Tiere im Gran Chaco " als ganz
hervorragendes Filmwerk herauszustellen . Nach dem Gran
Chaco , dem , zumeist aus gewaltigen unerforschten Sümpfen
bestehenden Hohlandgebiet im Jmmern Südamerikas , sind
bereits mehrere Film - Expeditionen unternommen worden

und im gegenwärtig laufenden Film werden Bilder von der

3. Expedition gezeigt .

Zwei luftige amerikanische Tridfilme , die durch

ihre ausgezeichnete Farbigkeit doppelt eindrucksooll wirken ,
und die neue Wochenschau machen die Spielfolge wieder
sehr sehenswert .

Heinrich Herderhorst .
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Freitag , den 2 . April 1937
Ostfriesische Tageszeitung

Rundblick über Offrinbland
Aurich

otz. SS . -Sturmbannführer Riepe versetzt. Der Führer
des Sturmbannes III /24 , Hauptsturmführer Riepe , ist

unter Beförderung zum SS . -Sturmbannführer nach Er

furt versetzt worden . Sturmbannführer Riepe übernimmt

dort den Befehl über die SS - Standarte 67. Als sein

Nachfolger wurde Untersturmführer Ahrens aus Wals =

rode bei Verden mit dem 1. April nach Aurich berufen .

otz . Personalien . Der Regierungsinspektor Willi

Becker beim Landratsamt in Aurich ist mit dem 1. April
zur Regierung Aurich (Domänenabteilung ) zurückversett
worden. Zum gleichen Zeitpunkt ist Regierungsinspektor
Germer von der Regierung Aurich an das Landrats¬
amt überwiesen .

otz . Timmel . Vieh auf der Weide . Trotz der

noch nicht ganz angenehmen Witterung steht man hier
bereits das erste Jungvieh auf der Weide grasen .

Emden
40 Jahre im Postdienst . Am Donnerstag beging der

Oberpostschaffner Krino Müller , Klaas - Tholen -Straße ,

sein vierzigjähriges Dienstjubiläum . Diese beachtliche
Dienstzeit verbrachte der Beamte , mit Ausnahme weniger
Jahre , am Ember Bostamt . Krino Müller ist alter Front¬

soldat und war zwei Jahre in russischer Gefangenschaft .

won wo er glücklich entflohen ist . Oberpostschaffner Müller
Ist als pflichtgetreuer Beamter bei seinen Mitarbeitern
und beim Publikum allgemein beliebt .

Erste Umformerstation gerichtet . In Emben
Wolthusen konnte Mittwoch die erste der geplanten drei

neuen elektrischen Umformerstationen gerichtet werden .
Der Einbau der elektrischen Apparate und der Anschluß

der Leitungen wird allerdings noch längere Zeit dauern
und erst durchgeführt werden können , wenn die anderen
Stationen auch im Rohbau fertiggestellt sind .

otz . Von der Schiffahrt im Hafen . Verholt hat aus dem
Alten Binnenhafen nach seiner Entlöschung von Holz nach dem
Außenhafen zur Neubeladung der Königsberger Dampfer

Tilsit " . An den Kais sind beim Umschlag von Eisen , Kohlen
und Stückgut die Küsten - und Binnenfahrer Watergeuz " ,
„ Seehund " , " Anna " , „ Seemöve " , „ Burkana " , „ Er =
na " und andere Kleinschiffe in Tätigkeit .

Norden

"

woch geriet der Trecker eines Lastzuges der Firma Carls
otz . Verkehrsunfall . In den Abendstunden des Mitt¬

aus Norden aus unbekannter Ursache bei Isums in den
auf der linken Straßenseite befindlichen Sommerweg .
Der Treckerführer verlor die Gewalt über das Fahrzeug ,
das mit voller Kraft gegen ein Straßenbaum geriet . Zum
Glück erlitt der Fahrer bei diesem Anprall nur leichtere
Verlegungen . Durch eine andere Kraftmaschine wurde
der gesamte Lastzug in einen Nebenweg gefahren , weil er
nicht mehr fahrbereit gemacht werden konnte .

otz . Fahrraddiebstahl . Am 26. März um 21 Uhr wurde .
vor dem Hause Sielstraße 51 ein Herrenfahrrad , Marke
,Grigner " , gestohlen . Sachdienliche Angaben erbittet die
Kriminalpolizei Norden .

otz . Norddeich . Der erste große Kindertrans¬
port in diesem Jahre traf gestern mit 800 Ferienkinder
hier ein . 600 Kinder wurden mit den Dampfern

"Frisia III" und " Frisia IX" nach Norderney gebracht ,
200 fuhren mit Frisia VI " nach Juist . Der Zug , der
die Kinder brachte , hatte eine Verspätung von 36 Minuten ,
wodurch sich auch die Abfahrtzeiten der Dampfer
zögerten .

Entlassungsfeier für Domänenbauinspektor Peters
otz . Mit dem gestrigen Tage schied eine in ganz Norden

geschätzte und in Ostfriesland bekannte Persönlichkeit aus
bem preußischen Staatsdienst , der Leiter des Domänen :
rent - und Bauamts in Norden , Domänenrent - und Bau¬
oberinspektor Peters , dessen planvolles und überaus
bedeutsames Wirken für die ostfriesischen Landgewinnungs¬
arbeiten vielen Lesern bekannt sein dürfte . Von Lübeck
tam Peters im Jahre 1898 als Technischer Angestellter
zum Wasserbauamt in Norden , bei dem er schon damals
mit der Leitung der Landgewinnungsarbeiten im Re¬
gierungsbezirk Aurich unter Oberaufsicht des Wasserbau¬
amts beauftragt wurde . 1902 erfolgte die Ernennung
Bum Beamten als Meliorationsbauwart , 1908 zum Meli¬
orationsbausekretär , der spätere Kulturbausekretär wurde
1921 zum Domänenrentmeister des Domänenrentamts
in Norden eingesetzt . Ab 15 . Juli 1927 war Peters als
Domänenrent - und Bauoberinspektor Leiter des nunmehr
zum Domänenrent - und Bauamt erweiterten Amtes .

Neben der Verwaltung der domänenfistalischen Liegen¬
schaften auf allen ostfriesischen Inseln , sowie auf dem Fest¬
lande im Kreise Norden und früheren Kreise Emden hat

Peters ganz besonders die Verwaltung der Seeanwächse

im ganzen Bezirk Aurich , besonders die Förderung der

Anwächse durch kulturtechnische Maßnahmen , zum Beispiel

Entwässerung , Landgewinnung und Deicharbeiten durch¬

geführt . Die lettgenannten Arbeiten erforderten ein

Hohes Maß von Spezialkenntnissen, die nicht allein durch
theoretische Studien , sondern ganz besonders bei den

ostfriesischen Inseln wohl nur ganz allein durch ein¬

gehende und langjährige Beobachtung der Natur sich an¬

eignen lassen .

-

Ueber diese außerordentlich verantwortungsvolle Arbeit

auf dem Gebiete der Neulandgewinnung an der heimi .

schen Küste sprach auch Regierungsdirektor Böhmer .

Aurich in einer Entlassungsfeier , die am Donnerstagvor¬

mittag sämtliche Beamte und Angestellte des Norder

Domänenrent - und Bauamts in einem feierlich geschmüd¬

Ein Kernpunkt steinzeitlicherBauernfultur

ReichhaltigeBodenfunde aus dem Kreise Aurich

In den letzten Monaten sind im Ostfriesischen Landes¬

museum eine Reihe verschiedenartiger Bodenfunde eingegangen ,

von denen einige aus der Urzeit , andere aus dem frühen Mit¬

telalter oder der Neuzeit stammen. Alle diese Bodenfunde haben

für die Finder keinerlei materiellen Wert , können aber einen

oft nicht vorauszusehenden wissenschaftlichen Wert haben. Im¬

mer wieder finden sich nämlich unter den eingelieferten Stücken

auch solche, die von besonderer Bedeutung für die nähere Ere

Tenntnis unserer Heimatgeschichte sind. Jeder Entdecker irgend

eines Bodenfundes tut daher gut daran, wenn er seinen Fund,

ben er nur oberflächlich reinigen soll, dem Museum einschickt.

Durch den Landrat in Aurich wurde dem Landesmuseum

ein Steinbeil überwiesen , das ihm von der Schule in Ge =

orgsfeld bei Aurich eingesandt worden war .
dem Kolonisten Meiners Bohlen in Georgsfeld beim

Pflügen gefunden und hat nur wenige Zentimeter tief im ab¬
getorften Sandboden gelegen .

Es ist von

Der Form nach ist es ein Felsgesteinbeil von nordeuropäis
schem Typ mit gewölbtem Naden . Die Breitſeiten sind flach¬

gewölbt und an der schwach gebogenen Schneide 6. 7 Zentimeter ,

am Nacken drei Zentimeter breit, so daß sich das Beil nach
dem Naden zu stark verjüngt. Die ebenen Schmalseiten sind
langoval und haben eine größte Breite von zwei Zentimeter .

Sie gehen mit sanfter Rundung in die Breitseiten über. Der
Nacken ist so gewölbt , daß er nach allen Seiten in sanfter Run¬

dung verläuft . Der Querschnitt ist rechteckig mit abgerundeten
Eden . Merkwürdigerweise ist die eine Breitſeite fast eben, doch
nicht so start wie bei den sogenannten Haden. Das ganze Beil
ist heute sehr start verwittert und an der Schneide schartig , war

jedoch , wie die Spuren zeigen , einstmals glatt geschliffen .

Dieses Steinbell ist wiederum ein Zeichen für die dichte
Besiedlung der Geest um Aurich während der füngeren Stein¬

zeit ; stammen doch aus Aurich und seiner näheren Umgebung

allein vierzig bekannte Steinbeile und eine Reihe anderer

Steingeräte . Unter diesen sind wiederum allein siebzehr Beile
aus Tannenhausen , eins aus Walle und nun drei aus

Georgsfeld . Möglicherweise sind unter den Steinbellen ,

ten Raum mit ihrem bisherigen Vorgesetzten vereinte .
Als Vertreter des Regierungspräsidenten würdigte
Direktor Böhmer die Verdienste des Scheidenden seit Be¬
ginn des 20. Jahrhunderts , dem die stetige Erfolgs¬
steigerung der Landgewinnung im Laufe der Jahrzehnte
zumeist zu verdanken sei . Er wies auf die Krönung
dieser Lebensarbeit eines verantwortungsbewußten deut¬
schen Beamten durch den erhöhten Landgewinnungseinsat
des nationalsozialistischen Staates hin , durch den jetzt
wieder für ein Jahr der Betrag von einer Million für
diese Zwecke eingesetzt werde . Er betonte , daß Inspektor
Peters es außerdem mit hervorragendem Wissen um die
Dinge verstanden habe , den verantwortlichen Stellen alle
Möglichkeiten der Landgewinnung an der ostfriesischen
Küste aufzuzeigen . Der Redner legte sodann die persön¬
lichen Eigenschaften des Scheidenden dar und hob seinen
unermüdlichen Pflichteifer und seine stete Pflichttreue im
Dienst , sein vorbildliches Wesen und Wirken als deutscher
Beamter hervor . Er übermittelte den Dank der Regierung
und übergab sodann die Entlassungsurkunde .

dankteOberinspektor Peters dem Regierungs¬

direktor in bewegten Worten . Seinen Mitarbeitern
dankte er für die treue Hilfe beim gemeinsamen Werk

und bat ste um weitere treue Pflichterfüllung . Namens
der Gefolgschaft des Domänenrent - und Bauamts fand
Oberrentmeister von Freden passende Worte des

Dankes an den Scheidenden. Kreisleiter Everwien
würdigte ebenfalls die Verdienste Oberinspektor Peters ,

die er sich sowohl in seinem Wirken für das hohe Ziel der
Landgewinnung als auch als vorbildlicher Beamter er¬
worben habe . Die Anwesenden vereinigten sich mit ihm

zum Schluß seiner Ansprache in dem Gelöbnis , an dieser
Stätte segensreicher Arbeit im Sinne des Scheidenden
weiterzuschaffen . Wir wollen wünschen , daß Oberinspektor
Peters noch recht lange seinen früheren Mitarbeitern mit
Rat und Tat in der so außerordentlich bedeutsamen Land¬
gewinnungsarbeit zur Seite steht ,

die als „, aus Aurich " stammend bezeichnet werden und schon in
älterer Zeit gefunden wurden , auch noch einige , die aus

Tannenhausen und Umgebung stammen . Nun haben wir ja
in Tannenhausen das einzige , in größeren Resten an Ort und
Stelle erhaltene Steingrab Ostfrieslands , aus dem ein Teil
dieser Steinbeile nebst anderen Geräten und der schönsten

Töpferware unserer jüngeren Steinzeit stammt .

In Georgsfeld wurde dann auch der berühmte älteste Pflug
gefunden , der auf steinzeitlichen Ackerbau in dieser Gegend hin¬
weist . Dort hat der Kolonist Meinert Bohlen auch bereits im

Jahre 1897 eine sehr merkwürdige , für Ostfriesland einzig¬
artige sog . „ Mitteldeutsche runde Hammeray t"
aus weichem Felsgestein beim Ausschachten eines Fundaments
gefunden , die in das Museum Berlin gekommen ist . Wegen der
Weichheit des Gesteins , das sich wie Kreide schaben läßt , kann

sie nicht als Arbeitsgerät gedient haben . Sie wird vielmehr
als Einfuhrgut betrachtet , das eine religiöse Bedeutung gehabt
haben muß ( sog . Votivart , Weihegabe ) .

Außerdem ist in Georgsfeld eine sog . „ Sütländische
Streitagt " von siebzehn Zentimeter Länge mit Schaftloch

gefunden (Ostfriesisches Landesmuseum , Emden ) . Einige ähn
fiche Streitärte von allerdings schlechter Form wurden uns

fürzlich von einem Sammler aus Aurich vorgelegt . Auch aus

Tannenhausen stammt eine ähnliche Streitart ( Ostfriesisches
Landesmuseum , Emden ) .

Unter den übrigen Steinbeilen aus Tannenhausen sind auch

ein spiznadiges Feuerstein beil , das zu den älteiten

Typen gehört , und mehrere dünnadige Beile von der nächst¬
älteren Form , darunter ein westeuropäisches und acht vom

nordeuropäischen Typ ; zu den letzteren gehört auch das einzige
Beil von Walle . Ferner sind unter den Tannenhauser Funden
auch ein dicknackiges Beil der jüngsten Form und ein Flachbeil .

Auch im benachbarten Plaggenburg sind zwei durch¬
bohrte Aerte und drei der merkwürdigen schönen Feuerstein¬

Sichelmesser (Landesmuseum Hannover ) gefunden. Sie haben

dieselbe Form wie die sechs Sichelmesser aus dem nicht weit
entfernten Terheide ( Ostfriesisches Landesmuseum ) , die wohl

als Kultmesser bezeichnet werden und vielleicht mit den be=

kannten beiden bronzezeitlichen Goldschalen

irgendwie in Verbindung stehen ( Opferschalen , Museum Han¬

nover , Nachbildungen im Ostfriesischen Landesmuseum ) .

aus Terheide

Sonnabend um 16 Uhr Ladenschluß ?

Folge 76

Vorschläge der DAF . zu verfrühtem Ladenschluß

Die zwei Millionen Volksgenossen , die in den Ladengeschäften
des deutschen Einzelhandels tätig sind , haben seit langem den
Wunsch , durch eine Neuregelung der Ladenzeit auch in den

Genuß eines freien Nachmittags in der Woche zu kommen . Um
diesen Wunsch zu erfüllen , haben Bemühungen des Reichs¬
arbeitsministeriums und des Sozialamtes der DAF eingesetzt .
Die Reichsbetriebsgemeinschaft Handel in der DAF . hat inss
besondere eine umfangreiche Untersuchung über die Mög¬
lichkeit durchgeführt , deren Ergebnis nun vorliegt .

Der Leiter der Sozialabteilung der Reichsbetriebsgemein¬
schaft Dr . Siebert berichtet darüber . Auf Grund des Ver¬

langens des RBG . Handel haben rund 150 Arbeitsausschüsse
aus verschiedenen Gauen des Reiches das Thema beraten , und

alle haben sich für eine Neugestaltung der Freizeit entschieden .

Eine allgemeine Verkürzung der Ladenschlußzeit an einigen
Tagen der Woche wurde als Erschwerung der Bedarfsdeckung
abgelehnt . Dagegen wurde die Einführung eines freien Wochen¬
nachmittags als absolut unmöglich nur in einem einzigen Falle
bezeichnet . Im übrigen wurde dieser Lösung zugestimmt mit
der Forderung nach reichsgefeßlicher Bindung . Die deutschen
Ladenangestellten , die mit ihren Familien und sonstigen Ver
wandten eine beträchtliche Millionenzahl erreichen , sollen die

Möglichkeit haben , durch Beteiligung an Sport , Körperpflege ,
Teilnahme am KdF . und an fulturellen Veranstaltungen sowie
an beruflicher Weiterbildung zur Hebung des allgemeinen
Voltsniveaus beizutragen . Vor allem begrüßten auch die Be
triebsführer der Einmannbetriebe die Möglichkeit , und schließ
lich kristallisierte sich als geeigneter Tag für den Frühschluß der
Sonnabend heraus .

Die RGB . empfiehlt eine Ladenschlußzeit am Sonnabend
für den Einzelhandel ab 16 Uhr , die unbedingt durchführbar
sei . Als Bedingungen wurden durch die Erhebung vor allem
betont , daß die Lohnzahlungstermine auf den Donnerstag vers
legt werden müßten , damit die breiten Volksschichten schon am
Freitag größere Einfäufe vornehmen können, und daß die neu¬
festzusehende Ladenschlußzeit auf alle offenen Verkaufsstellen
ausgedehnt werde . Nur der Sonnabendnachmittag aber hiete
in Verbindung mit dem Sonntag die Möglichkeit der erwünsch
ten Ausnutzung des Wochenendes . Aber auch rein wirtschaftliche
Gründe sprächen für den Sonnabend . So ergab sich, daß der
in den Landstädten stattfindende Wochenmarkt einen anderen
Frühschluß verbiete , ferner daß viele Berufsgruppen , vor allem
aber auch Beamte z. B. am Mittwoch dienstfrei sind , so daß
dieser Tag größerer Einkaufstag ist , und endlich würde ein
Wochentagsfrühschluß , der nicht am Sonnabend liegt , Zeit - und
Geschäftsverluste für Geschäftsreisende und den Großhandel mit
fich bringen .

Beachtlich ist aus den Vorschlägen noch , daß die durch den

Frühschluß fortfallende Arbeitszeit nicht etwa an den übrigen
Wochentagen ausgeglichen werden soll, wobei betont wird, daß
gerade im Einzelhandel die 48 -Stunden -Woche häufig über
schritten sei und daß auch die Pausen in vielen Fällen nicht voll
zur Verfügung ständen .

Wittmund

otz . Teil der Ladung verloren . Auf der Isumser Straße

furz vor Wittmund verlor der Lastzug eines Unternehmers aus

Uttel einen Teil seiner Ladung . Er hatte vom Ems - Jade - Kanal

Dachziegel geholt und offenbar etwas zu hoch geladen . Dadurch ,

daß der Lastzug nach rechts ausweichen mußte , rutschten die auf

gestapelten Ziegel mit großem Getöse auf die Straße und in

den Straßengraben .

otz . Ardorf . Schlengen verladen . Am Don *

nerstag herrschte ein starker Verkehr auf dem hiesigen
Bahnhof . Dort wurden einige Waggons Schlengen ver
laden .

otz . Wiesmoor . Zahlreiche Kreuzottern ge

tötet . Schon im Herbst des letzten Jahres wurden in

den naheliegenden Moordistrikten mehrere Kreuzottern ges
sehen . Im Verlaufe der letzten Zeit haben Arbeiter , die
beim Grabenziehen im Moor tätig waren , etwa fünfzig
Stück dieser Schädlinge vernichten fönnen . Die ersten
Bohnen . Gestern konnten in der Großgärtnerei der

NWK . die ersten Stangenbohnen ( Schneidebohnen ) ge
erntet und versandt werden . In zirka acht bis zehn Tagen

wird die Spargelernte beginnen .

--

Sowohl die Beile aus Walle und Georgsfeld , wie ein Teil

der Beile aus Tannenhausen sind unter dem Moore oder auf

abgetorftem Boden gefunden . Darunter fallen vor allem vier

mächtige Feuersteinbeile von 21 bis 24 Zentimeter Länge aus

Tannenhausen auf , die zusammen gefunden sind , also wohl ab *

sichtlich zusammen niedergelegt wurden . Vielleicht sind diese

Prachtstücke Weihegaben gewesen , oder sie stammen aus einer

Werkstatt , da sie noch nicht fertig geschliffen , sondern nur zu =

gehauen sind .
Alle diese und andere unter dem Moore entdeckten Fund¬

stücke beweisen uns , daß in der Steinzeit jene Gegend noch nicht

oder kaum von Moor bedeckt war . Sie zeigen ferner , daß gerade

diese Gegend ähnlich wie der Geestrücken Remels - Loga ,

ein Kernpunkt der jungsteinzeitlichen Bauernkultur Ostfries
lands war , deren bedeutendstes Denkmal heute noch das Riesens

steingrab ist , nach der Form der drei erhaltenen Decksteine im

Volksmunde als „Botter , Brot und Käse " bekannt .
Leider fehlt immer noch eine genaue Ausgrabung der schon
mehrfach verwühlten Reste dieses Steingrabes , die sicher trok
der Ausraubungen in älteren Zeiten noch manches Neue cr

geben würde .

Wir ersehen ferner aus der merkwürdigen Mischung von

Gerätformen verschiedener Kulturen , daß hier anfangs die

reine sogenannte „ Megalith kultur " , das heißt die

Kultur der Riesensteingräberbauer geherrscht hat , der die Ents

stehung der einzig schönen Töpferware und des Ackerbaues zu

zuschreiben ist , daß sich aber später Einflüsse anderer Kulturen

bemerkbar machen , von denen schließlich die Kultur der wahrs

scheinlich aus Thüringen eingewanderten Hügelgräbers
bauer " herrschend wurde .

Infolge der zunehmenden Klimaverschlechterung wuchsen in

dieser Gegend allmählich die Moore mehr und mehr auf , so daß

man zur Anlage des Bohlweges nördlich von Tannenhausen

schreiten mußte , um noch Verbindung mit der nördlicheren
Landschaft , zu dem Geestrücken von Ärte - Westerholt - Ochter

sum , zu behalten , der damals auch dicht besiedelt war . Schließ

lich drängten aber die Moore den Menschen von seinem uralten

Siedlungsboden zurück , so daß heute unter den Mooren nur die

Reste seiner Kultur erhalten geblieben sind . Nur das alte

Haufendorf Walle scheint noch seit uralter Zeit auf höherem

Sandboden erhalten geblieben zu sein . Die ganze übrige Gegend

ist erst in der Neuzeit wieder besiedelt .



Alte Volksliedchen und Erzählungen
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( Gesammelt in Südgeorgsfehn von Gerd Mumme ) .

Der Fehntjer ist wie alle Friesen lein Freund von großen Gesell¬

schaften . Um so mehr liebt er aber seinen Naberprot " , den Abend¬
besuch beim Nachbarn , den er besonders im Winter gern macht . Im
Halbkreis um den Herd sigend spricht man dann meist zuerst über
die Wirtschaft und über sonstige Tagesfragen , bis dann allmählich

die Vergangenheit , aufgesucht wird und man sich der Eltern und

Voreltern erinnert . Dann kommen auch alte Vertellfels " zutage ,
die immer von Mund zu Mund weitergegeben wurden . Eine solche

Geschichte , die mir besonders gefiel , habe ich , da ich wieder einmal
begeistert den Worten eines solchen dörflichen Erzählungsfünstlers

gelauscht hatte , in einer stillen Stunde niedergeschrieben , damit sol¬

ches Volksgut nicht im Meer der Vergangenheit versinft , umvider¬
bringlich . Die Weise des Erzählers aber ging so :

Zwei unverbesserliche Räuber wollten einst Schafe stehlen . Da

fie nun getrennt , jagen " wollten , verabredeten sie, sie würden sich im
Kirchturm auf der Friedhofecke mit ihrer Beute treffen , dort seien

sie sicher .

Als nun der eine , dessen Mühe umsonst gewesen war , bald den

Kirchturm aufsuchte , hörte ihn der Lehrer , dessen bescheidenes

Häuschen in der Nähe stand . Er meinte , der Teufel freibe auj

dem Friedhof sein Umwesen. In ihm entbrannte der heilige Zorn ,
doch da er sich allein nicht getraute , ging er zum Bastoren , um ge¬

meinsam mit dem Gottesmann den Bösen zu vertreiben . „Mein " ,

sagte dieser , ich habe Podagra , ich fann mit mitgeben . Wenn das
nicht wäre , dann hätte ich mir natürlich dies gottgefällige Werk

nicht nehmen lassen !" " Dann trag ' ich Euch , Chrwürden ! " erwiderte
der Schulmeister beharrlich . Nun mußte der Pastor wohl oder

übel mit . Hoch auf dem Puckel des Lehrers tronend , das Gottes¬

wort unter dem Arm , so nahte er sich dem Glockenturm .

"

Dort soß

der Dieb und wartete auf seinen Kumpan . Als er nun dicht vor fich

einen Mann aus der Dunkelheit auftauchen sah , der etwas auf dem

Rüden trug , meinte er , es wäre sein Genosse mit dem Schaf . Mit

einer vor Frende fast erstickten Stimme rief er halblaut : „Hest '
een ? fiel , fiel , fiel , wil ' t him ' d Hals offnien !" Und dabe : schärfte
er sein langes Messer , daß es aufflang wie eine gestrichene Serfe .

Da bekamen es die beiden Teufelaustreiber mit der Angst , der

Lehrer ließ den Paftoren fallen und dero , Himmel , er fonnte

plöglich laufen wie ein Haie , ja wie ein Hase , der Angstbase !

Neben solchem Prosa im Volfsmund gibt es auch viele Reime

vnd Liedchen , von denen ich folgende gesammelt habe ( ich muß

aber bemerken , daß die Zahl der hier leider nur noch alten Mütter¬
then bekannten Liedchen sich feineswegs auf die hier gebrachten be¬
schränkt . )

Wiegenlied .

Dum - dam - dosten twem int Land ,
Har ' d Piep in ' d Mund un Stock in ' d Hand .
Dor fwem Dum - dam - dosten mit int Land .

Wiegenlied .

Huckel die buckel di buse ,

Wor wohnt Janohm Kruse ?

Janohm Krus
Waterlus

Brümerlupsteert
Dat het Janohm Krus ' mi lehrt .

Wiegenlied .

Bucket -wor -se

Wat Oma * ) wol de ?

Slog Eier in ' d Pann

Un gaf uns ' Kindje * * ) nic * * * ) van .

*) veränderlich : Opa , Mama usw . * * ) ebenso : Heini , Maiti usw .

* * * ) oder „ wat " = etwas .

"

Füerstäinland

Stäingrutt un Törfmoor
ligg up use hümmelske Land
veel dusend Jaor .
De witte Wäifand

gaht faolt un schwaor

öwer Drifft un Band .

Filerstäinland :

All de Wäge bünt wiet ;

wat de Mensken bünt , wat de Mensken wüfft ,

häff Wiele un Tied ;

üm Haidplaggen un Törsbült
Taont für nich Affgunst un Striet . "

Von der Eiszeit gestaltet .

Bor Jahrmillionen war die große Norddeutsche Tiejevene Mec¬

resgrund . Der Brunnenbauer holt noch bis aus einer Tiefe ten

7 m feintörnigen Kiessand aus der Tiefbohrung . Was darunter
legt ? Wohl Braunkohle , Gesteinsschichten ! Auf dem Hümmling hat

Iman bis jetzt feine Schächte gebaut noch nach Erdöl gebohrt .

Nachdem die Meresfluten sich verlaufen hatten , erstarrte alles

Leben vor einem Kältehauch , der über unsere Heimat , über ganz

Nordeuropa hinwegging Die Riesengletscher Standinaviens fan¬
den in Jahrtausenden den weiten Weg bis ins Herz unferes Bater¬
landes . Sie brachen Bergkuppen ab , schaufelten den Schlamm der
Wicere aus und trugen ihn mit fort , auch die vielen Versteinerun
gen und Bernsteinbroden aus älteren Zeiten der Erdbildung .

Gletscher tamen und gingen , bis dann die Erde hier erlöst ward
von dem Eishauch des Nordens . Pflanzen - und Tierwelt nahm
Besitz von dem herrenlosen Land und dann kam auch der Mensch
der Steinzeit und machte sich alles untertan .

Die Geschichte unserer Heimaterde lesen wir nicht aur in den
Büchern , sondern in den Kieshügeln und Schafdrifften , in den
Lehm - und Mergeltuhlen . Jm bläulichen Ziegelton bei Harren¬
stätte fand man schon vor hundert Jahren Bernsteinbroden , und

sie sind auch heute noch zu finden Die Findlinge , die eratifden
Blöcke , die aus Graniten und Gneisen bestehen , Kieselinge und

Feuersteinknollen bezeugen die Wahrheit der Gletscherwanderungen
von den nordischen Gebirgen bis in unser Land . Unsere Schul¬

fammlung zeigt Seeigel in verschiedener Gestalt , Veisteinerungen ,
ble von Kindern in Schafdrifften oder Kiesgruben aufgelesen sind.

Bon Steinzeitmenschen bewohnt .

Wie unsere Heimaterde Jahrmillionen über sich ergehen ließ , bis
fie zur Ackerscholle geworden ist, so sind auch die Wohnpläge der
Menschen , Häuser und Dörfer , Hausgeräte und Waffen erst in
Jahrtausenden geformt und umgestaltet worden . Auf den breiten

Wiegenlied .

Huckel di buckel na Grotvaders Hus !

Dor lopen de Musen mit Stuten um ' t Hus .

Gen , de leten sä fallen ,

De annern fregen uns ' Kinder allen .

Wiegenlied .

Ho dan Petermann !

Wat pipt dor in de Garste ? (Gerste )
Dat sünd de moi bunt Vögelkes ,
De pipen , dat sä wast (wachsen . )

Beliebt ist auch folgendes Liedchen , das nur des Reims wegen da
ist , ein hen , wie sehr das Volk den Reim liebt :

Jan wul Pannkauk backen ,
Bann wull him nich hören ,
Do leep Jan na Dören ,
Dören wern tau ,
Do leep Jan na Käu usw .

Besonders schön finde ich folgendes Liedchen . Es wird von den

Jungen gejungen , die sich im Frühjahr Flöten schnigen aus Vogel¬
beerstöcken . Wir kennen die Arbeit alle : Die Rinde muß allmählich

und vorsichtig losgeschlagen werden . Und int Taft mit den ein¬

zelnen Schlägen fingt man das Lied :

Und nunneller :
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Zipp , zapp , ziepten ,
Wenher wult Du riepfen ?

Nem Mai , üm Mai ,

Elfer Vögel legt een Ei .

Un de Katt up ' t Diefe salt ,

sööde Mell un Twäbad fratt .
Kwam de olle Here
Mit hör Schärpe Mesten

Bull uns Katt de Steert ofsineden ,
Kun hum neit täu fafen friegen .

Das Liedchen geht noch weiter , doch konnte ich den Wortlaut nicht

mehr auftreiben . Nur so viel weiß ich , daß 3 Zeilen später so
gehen :

Häl off , half off ,
Büst ' dr noch nich bold off !

Anners sui ' t di d ' r ganz off !

Dieses Bruchstück habe ich hier gebracht , weil es doppelsinnig ist .

einmal bezieht es sich auf den Schwanz der Kahe , den ja die Here
abschneiden will , und zum anderen auf die Rinde des Vogelbeer¬

stodes , die ja herunter muß . Der Junge wird nun schließlich ver¬

drießlich und droht : Bist du noch nicht bald herunter ? Sonst

schneide ich dich ganz ab !

Ein anderes Liedchen , das an das Tierepos „ Reineke Fuchs " cr =

innert , geht so :

De Foß sat up de Tune

Un plückte geele Blumen .
If see (sagte ) , bä sull mi eene gewen ,
Hä see , hä wul mi ' n Stäne ( Stein ) gewe .
Do nam if eenen didden Stock

Un slog hüm up de tahle Kopp .

, ,D , Bruder Jakob , Jakob let mi lewen :

It will di ' n golden Vagel gewen . . . "

Es folgt eine Schwazerei des Fuchses , was Jakob mit dem Vogel
alles machen kann .

*

Und nun noch eine Bitte an die Leser : Ich habe in anderer Orten
Ostfrieslands nachgefragt : „ Kennt ihr hier auch folgendes Lied ? "

Höhen des Hümmlings wertte der Eteingeitmensch . Hunderte von

Steingräbern und Hügelgräbernt gab es früher in unserer Heimai ,
und an fünfzig sind auch seht noch nachzuweisen . Manch : Hügel¬

gräber liegen in den Wäihen , in den Wehsanddünen . Anlfen¬
pötte , das sind Tongefäße aus Grabfammern , Urnen , Steinheile
und Feuersteingeräte sind schon vor Jahrzehnten in die Museen nach
Hannover , Hildesheim , Osnabrück , Münster und anderorts gefom
men . Was noch in Privathänden geblieben , ist in den legten jah¬

ren im Heimatmuseum zu Sögel gesammelt worden . Auch ans

der Bronzezeit haben wir noch Einzelfunde nachzuweisen . Aus der

jüngeren Zeit dieses schriftlosen Zeitraumes der Volksgeschichte ,

aus der Eisenzeit , ist wenig oder nichts bis in unsere Zeit gefom¬
RICH.

Durch Sachsen und Friesen besiedelt .

"

Um die Zeitenwende wohnten an der Ems die Amsiverier . Auch
der Hümmling wird von ihnen bewohnt gewesen sein , da sie im
Often an den Stamm der Chaufen grenzten , die an der Weser scẞ=
haft waren . Führer der Amfivarier war einst Bojokalus . Da er

ein Freund der Römer gewesen war , wurde er beim Aufstand der
Cheruster , zur Zeit der Varusschlacht , auf Befehl Armins gefeß
felt . Auch dem Germanikus hat er später Kriegsbienite geleistet .
Im Jahre 59 famen dann die Chaufen ins Land und verdrängten
die Amsivarter . Bojofalns erbat von den Römern Wohnvläge
am Niederrhein und an der Jssel , wo ein volkleeres Land , nur
Weideplätze der römischen Reiterei gewesen waren . Woilt ihr
schauen menschenleeren Boden ?" rief er klagend zu der Sonne und
den Gestirnen . Lieber möge das Meer die Länder nerfchlingen " .
Der römische Feldherr gab ihm zur Antwort : „Es ist der Wille eben
der Götter , die ihr anrufet , daß es m der Macht der Römer stehe ,
zu geben und zu nehmen ." Dem Bojokal wurden für geleistete

Dienste Ländereien versprochen , doch das Volk der Amsivarier
wollte man seinem Schicksal überlassen . Fehlen kann uns Erde ,
worauf wir leben ; nicht , worauf wir sterben !" entgegnete Bojetal .
So teilte er Leid und Schimpf mit seinem Volfe . Bei den Bruf¬
terern , Usipiern und Tubanten fanden sie weder Hilfe noch Acker¬
erde . Auf dem langen Irrzuge famen sie zu den Cherustern . Die
Wehrfähigen waren erschlagen ; der Rest der Unglüdlichen wird
dann wohl Wohnfig gefunden haben . An zweihundert Jahre
blieben die Chaufen im Emslande und auf dem Hümmling , dann
wurden sie von den Sachsen und Friesen verdrängt , die darin

bleibende Wohnfize genommen hatten . Die Franken haben wohl
unsere Heimat erobert , christianisiert , die Bauern pflichtig gemacht.
Das Volk der Sachsen und Friesen ist hier mit der Scholle verbun
den geblieben . Und in der ältesten Heberolle des Klosters Corvey
an der Weser , finden wir schon fast alle Dorfnamen des Hümm
lings : Werelidde , Hardenstedi , Spana , Ladorpp , Subila u . a .
Es find alfo alles sächsische Siedlungen , die dem Kloster , in späte¬
ren Jahrhunderten Grafen und Bischöfen Sins und Behnten ,

Nnd häufig lautete die Antwort : ,, Das Tennen wir nicht ! " oder :

,, Das fennen wir anders ." Und manchmal nannte man mir auch

den Anfang eines Liedes , das in unserem Ort unbekannt ist . 63
ist an der Zeit , daß solch ' altes Volksgut gesammelt wird . Schon

singt die junge Generation die Liedchen nicht mehr und erzählt sich
nicht mehr die alten fleinen Geschichten . Ich bin überzeugt , day

trot vieler Sammelarbeit , die schon geleistet ist , noch viel neues

hervorkommt , wenn man nur an die Arbeit geht . Versucht es eine
mal !

Von unseren Fledermäufen und ihrer Beringung

otz . Nur noch kurze Zeit wird es dauern , daun sind sie
wieder da , unsere geheimnisvollen heimischen Kleinsäuger
aus der Luft , unsere Fledermäuse . Nur verhältnismäßig
wenig Leute kennen sie genauer infolge ihrer nächtlichen und
versteckten Lebensweise . Am Tage findAm Tage sind diese Flattertiere
verborgen , wenn wir nicht zufällig auf irgendeinem Haus¬
boden , in einem hohlen Baum oder einem Nistkasten nähere
Bekanntschaft mit ihnen machen oder die an und unter ihren
Schlafftellen liegenden großen Kothausen , deren Geruch ziem¬

lich start ist , unsere Aufmerksamkeit auf sie lentt . Oft trifft
man die Tiere in großer Zahl in ihren Verstecken an . Dicht

zusammengedrängt hängen sie an der Decke oder an den

Wänden , sich mit ihren Füßen anflammernd ; den Kopf nach
unten gerichtet , hängen fie da , bis die Dämmerung fie zume
Ausfliegen lockt .

Etwa zwanzig verschiedene Arten find in Deutschland ver¬
treten , Arten , die sich in Aussehen und Lebensweise vonein¬
ander unterscheiden .

In unserer ostfriesischen Heimat ist wohl besonders die
3werqfled er maus zu erwähnen . Ihr Pelz ist über¬

miegend rostbraun , die Flughäute find dunkelbraunschwarz .
Sie wird nur 6,7 Zentimeter groß , dabei ist der 3,1 Benti
meter lange Schwanz nicht mit eingerechnet . Die Spannweite
der Flügel beträgt etwa 17 - 18 Zentimeter . Das abschrecken¬
de Aussehen , der lautlose , geisterhafte nächtliche Flug haben
mit dazu beigetragen , daß das Tier bei vielen Leuten im
Volfe unbeliebt und auch noch manchen Verfolgungen ausge¬
setzt ist . Außerdem sind durch die Fortschritte der Kultur den

Tieren teilweise ihre Wohnquartiere genommen . Hohle

Bäume werden möglichst nicht mehr geduldet , und nutzloses
altes Gemäner verschwindet . Vor allem fehlen oft die nötigen

Winterouartiere . Das ist bedauerlich , wenn man an
den allerdings erst spät erfannten Nußen der Tiere denkt , jagt
es doch vor allem unseren Insekten nach , von denen unsere

nächtlichen mit zu den gefährlichsten gehören . Nachtschmetter¬
linge , Käfer , Fliegen oder Mücken bilden hauptsächlich die
Leute der Fledermaus . Daher ist sie auch durch das Natur¬
schutzgesetz geschützt . Im Fluge wird das Jufekt gefangen
und verzehrt . Viele Insekten müssen vertilgt werden , da der
Hunger des Tieres infolge der reichlichen Bewegung einen
regen Stoffwechsel bewirkt .

In Anbetracht des Nußens ist man in Amerika schon dars

angegangen . besondere Fledermaustürme z
errichten , um so in den von Mücken besonders verseuch¬
ten Gebieten die Fledermäuse anzusiedeln . Der Erfolg ist
natürlich erst abzuwarten . Jedenfalls ist es notwendig , einen
genauen Einblick in die Lebensnotwendigkeiten
der einzelnen Arten zu bekommen , wenn man sie an ihrem
ursprünglichen Wohnort festhalten oder in einer anderen Ge
gend beimisch machen will : denn die Fledermaus scheint nach
den neueren Forschungen fein Tier zu sein , das an einen be¬
fimmten Ort aebunden ist .

Wie man versucht hat , die Geheimnisse des Vogelzuges mit
Hilfe der Beringung zu ergründen , so hat man das auch
geten bei der Fledermaus . Wenn die Fledermäuse ihr ge¬
jhtes Winterquartier zu Beginn der wärmeren Jahreszeit
mit einem Sommeraufenthaltsort vertanjcher , so liegt die
Vermutung nahe , daß die Tiere auch fleinere oder größere
Wanderungen unternehmen .

Rauchhuhu , Herbstbede , Mairinter , Schuldschwein oder anderes zu
geben verpflichtet wurden . Sie waren hinfort dem Heerbann nicht
mehr verpflichtet und genossen den Schutz des geistlichen und welt¬
fichen Herrn . Gegen Räubereien und Kriegsplagen , wie sie die
laiferlose Zeit , der Spanisch - holländische , der Dreißigjährige , der
Münsterisch -holländische , der Siebenjährige Krieg mit sich brachten ,
war der Bauer schußlos . Auch die Best , Wildplagen , um 1700

Zigeuner und Scherenschleifer " , vor hundert Jahren die Räuber¬
banden des Roten Ferdinand und des Jan Kardel haben Land und
Leuten viel zu schaffen gemacht .
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Ein Bauernland .

Der Hämmling ist ein homel , das ist mageres Land . Neben
dem sandigen Acerboden , trägt unsere Heimat große Kiefernival¬
dungen , auf den Dorsbrinken knorrige Eichen ; neben den Wiesen
und Weiden an den Bächen und Schloten , finden sich weite Moore
und auf den Höhen breite Heideflächen als Weiden der Schnucken¬
Herde . Schafzucht , Anbau von Buchweizen , Torfstich und Bienen
zucht gaben dem alten Hümmling das Gepräge . Auch heute nich
beleben Schafställe , Schaobkaowen " , " Torfbauen " die Land¬
schaft ; der strickende Schäfer ist vereinzelt noch zu finden , wenn
seine Herde auch selten noch mehr als hundert Schafe zählt . Mehr
und mehr schwindet die bodenständige Tracht des Hümmlingers ,
aus Heidschnuckenwolle und grobem Leinen gefertigt . Die Strch

dachkaten machen den Ziegelbouten Platz . Die Straßen find nach
wie vor aus Kieselingen gepflastert . Die offenen Herdfeuer bren¬
nen nur noch in wenigen Katen . Einst werden auch die Spuf - und

Vorgeschichten , plattdeutsche Sprüche und Rätsel , Brauchtum und
Bauernfitte vergeben und vergessen , wenn unsere Zeit es ver
säumt , sie aufzuschreiben und in der Dorfgemeinschaft lebendig zu
erhalten .

Das ist das Urväterland , das Füerstäinland . Wer aus dem gro¬
ßen Vaterland in unsere Heimat tommt , findet neben den Errun¬
genschaften der neueren Zeit ein Märchenschloß im Dornröschen¬
schlaf : Clemenswerth , ein Jagdschloß des Fürsten Clemens

August . Auf dem hohen Hümmling liegt ein Moorsee , das
Theifenmeer . Der Eleonorenwald des Herzogs von Aren¬

berg ist zu einem Hirschgehege geworden . Lebt auch das Grab des
Friesenkönigs Surwald bei Börger nur noch in der Sage fort , so
liegen unweit der meisten Dörfer mehrere Hünengräber
unter träppeligen Birten oder auf fahler Heide in malerischer

Schönheit . Wind - und Wassermühlen wissen noch zu er¬
zählen aus der Vorkriegszeit , da sie den Buchweizen gemahlen , das
Wüllafen gestampft und Del geschlagen haben . Vergessene Lehm

gruben tönnten erzählen von Ziegelsteinen , die im Feldbrand ge¬
schaffen , und Mauerreste abseits der Straße in einer Waldlichtung
gehörten einstmals au einem Schmelzofen für Rosensteiners . Guß¬

platten stehen heute noch hinter dem Herd oder liegen gar unter

dem neumodischen Kochherd des Hümmlingbauern . 3 . Sg .
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Der Paragraph als Freund und Helfer
( 16 . Fortsetzung )

Der im Kaffeehaus gestohlene
Sommermantel :

Abermals wurde die junge
Frau an das Pech des Haus¬
dieners , welcher mit dem Ge¬

päck eines Reisenden die Hotel¬
treppe hinuntergerutscht war ,

erinnert , als sie einige Wochen
später ein Kaffeehaus aufge =
sucht hatte und beim Weggehen
entdecken mußte , daß ihr Som¬
mermantel verschwunden war .
Trog eifrigen Suchens war das
Kleidungsstück , das sie an den
Garderobenständer gehängt
hatte , nicht wieder aufzutrei =
ben ; offenbar war es entwen =
det worden . Alle Tränen wa

ren nuzlos ; Den Schaden
mußte sie allein verschmerzen ,
weil Schant , Speise - und

Kaffeehauswirte ( im Gegensaz
zum Hotelier ! ) für solche Er¬
eignisse nicht haftbar zu machen

find . Man tut demnach gut , wertvolle Mäntel und dergleichen

an den Aufbewahrungsstellen abzugeben , sofern solche bestehen .

Der neue elegante Sechsfizer für 100 Mark ?

,,Dein Wagen ist in der Tat eine reine Freude , elegant

in der Form und ein vorzüglicher Bergsteiger " , rief Gustav

Brix begeistert aus , als er ein paar Stunden im Auto seines

Freundes Gert Ruta mitgefahren war . In gehobener Stim

mung lief die Unterhaltung zwischen den beiden weiter , wäh¬

rend sich die Maschine mühelos die Kurven einer ziemlich stei¬

Ten Straße im Erzgebirge hinaufschraubte ; und als man auf

der Höhe angelangt war , meinte der glückliche Besizer des

Vehikels lächelnd : " Nun , Gustel , wie wär' s ? Ich verkaufe dir

das Ganze für 100 Mark ; magst du' s nehmen ? " Der Angere¬

dete stimmte zu ; und zunächst redete man nicht weiter über

diese Angelegenheit .

Zwei Tage später rückte Brix dem Rufa wahrhaftig auf

die Bude , legte einen Hundertmarkschein auf den Tisch des

Hauses , wollte sogar den Wagen gleich mitnehmen und ver

langte Auslieferung der Papiere . Anfangs war Ruta vor .

Staunen sprachlos ; als aber Brix noch anmaßender zu werden

begann , wies er ihm kurzerhand die Tür ; und Brix fonnte

als einzige Folge seines unverständlichen Auftretens buchen ,

daß die gute Bekanntschaft mit Rufa in die Brüche ging . Den

Wagen hätte er niemals auf Grund des scherzhaften Ange¬

botes beanspruchen können. Denn eine nicht ernstlich gemeinte

Willenserklärung hat keine bindende Kraft , ist vielmehr nich¬

tig, wenn der sie Abgebende erwarten durfte , der Mangel an

Ernstlichkeit werde nicht verkannt werden. Daß Ruka nicht

wirklich gesonnen sein konnte, den noch verhältnismäßig neuen

Sechssiker, der mehrere tausend Mark gekostet hatte , für einen

Dudeldei zu verramſchen, zumal sich keinerlei Schäden oder
Mängel zeigten , hätte sich eigentlich Brix gleich sagen sollen .

50 Pfund meint sie, und 50 Zentner schreibt sie.

Frau Rezz pflegte alljährlich allerlei Obst , sowohl in Form

von Säften oder Kompott als auch in Gestalt von Marmelade
oder Mus einzukochen , um im Laufe des Winters von diesen
Borräten zehren und ihre Familie jederzeit mit abwechslungs=
reicher und nahrhafter Kost versehen zu können , ohne auf aus¬
ländische Früchte zurückgreifen zu müssen . Um auch in diesem
Jahre genügend Rohmaterial zur Verfügung zu haben, gab sie

schon frühzeitig an einen Pächter großer Obstplantagen eine

Bestellung auf , wobei sie sich leider grob verschrieb. Thre
Order lautete nämlich nicht auf 50 Pfund Aepfel , wie sie sich

vorgenommen hatte , sondern begehrte 50 3entner ; ihr war der
Irrtum unterlaufen , statt „ Pfund " „ Zentner " zu sagen . Der

Fehler kam erst dadurch ans Licht , daß der Händler den Auf¬
trag bestätigte und dabei von 50 Zentnern redete . Jezt war

noch Zeit für Frau Rez , den Irrtum zu berichtigen und damit

wie das Gesetz sich ausdrückt den Kaufvertrag über 50

Zentner anzufechten . Was hätte sie wohl bei der geringen
Zahl von Essern schon mit einer so großen Quantität anfangen
sollen !

-

Die Einmachgläser vom vorigen Jahre

Kaum war dieser Fall bereinigt , da entdeckte Frau Reg in

einem schwer zugänglichen Seitengang ihres Vorratsraumes
eine ganze Anzahl gefüllter Einmachgläser vom vorigen Jahre ,

welche , da abseits stehend , in Vergessenheit geraten waren .

Angesichts dieses unerwarteten Segens brauchte man heuer

aber weniger zu konservieren ; und gleich am übernächsten Tage

nahm ein weiteres Brieflein seinen Weg zum Debster , worin

die bestellte Menge von 50 auf 25 Pfund herabgesezt wurde

mit der Begründung , sie habe irrtümlicherweise die Bestände

start unterschätzt . Darauf ließ sich allerdings der Adressat nicht

ein und brauchte es auch nicht ; denn hier liegt der Irrtum

nicht in der Sache selbst , sondern im Beweggrund ; und ein der¬

artiger Irrtum im Beweggrund ist auf die Gültigkeit der Er¬

flärung , also der 50 -Pfund -Bestellung , ohne Einfluß .

Der schuldlose Debster soll den Schaden nicht tragen

Gleichzeitig beschwerte sich der Obsthändler darüber , daß

er im Glauben an die Richtigkeit der ursprünglichen Quanti¬

tätsangabe über 50 Zentner bereits Schritte zur Beschaffung

eingeleitet , Spesen und Transportkosten aufgewendet and

außerdem erheblichen Nachteil erlitten habe, weil er die zuviel
besorgten 491/2 Zentner anderweit , aber ungünstig habe ab¬

setzen müssen . Daher verlangte er wenigstens den Ersag der

reinen Unkosten , eine Forderung , die ihm Frau Reh nicht

abschlagen durfte . Schließlich kann ja dem Geschäftsmann nicht

zugemutet werden , den Schaden widerspruchslos auf sich zu

nehmen , der entstand , weil die irrtümlich falsche Bestellung von .

Frau Reg nachträglich mit Erfolg angefochten wurde .

Brig will dem Ruka das Auto durch Drohung abzwingen

Brig ' schlechter Charakter enthüllte sich nunmehr vollends .

Nachdem ihm der Wurf nach dem Kraftwagen des Rufa miß¬

lungen war , beschnüffelte er dessen wirtschaftliche Verhältnisse
so lange , bis er herausgebracht hatte , daß jener wegen plöy¬

licher Insolvenz eines großen Kunden gegenwärtig in finan

zieller Bedrängnis lebe und den nächsten Lohnzahlungstermin
seiner Fabrik nur überstehen dürfte , wenn ihm ein von pri¬

vater befreundeter Seite zugejagter Kredit unverzüglich ausge¬

zahlt werde . Auf der Kenntnis dieser Zusammenhänge baute

nun Brig seinen böjen Plan auf : Er ging dreist zu Ruka hin ,

jagte ihn mit der Schilderung , daß er Bescheid wisse, in Angst

und deutete an , er habe es in der Hand , Ruka zu verderben .

Ihm mache es gar nichts aus , die Tatsache rücksichtslos breitzu¬

treten und , wenn nötig , auch noch einiges aus eigener Phan¬

tajie sinzuzufügen . Ein Wink an den Darlehensgeber, dessen

Namen der Schuft übrigens auch schon ausgekundschaftet hatte ,

genüge , um diese Quelle rasch zum Versiegen zu bringen . So¬

fern Rufa solches Unglück vermeiden wolle , möge er sich bereit¬

erklären , den Wagen für höchstens 800 RM . abzutreten .

Ruta , an dessen Nerven die Geldjorgen schon tüchtig aczerrt

hatten , verlor in dieser Situation den Kopf und unterschrieb

den entsprechenden Vertrag , den der andere bereits vorbereitet

Sportdienst der „ OT3 .
Um die Deutsche Fußball -Meisterschaft

Die ersten Gruppen - Endspiele am 4. April

Die nächsten Wochen und Monate werden im Zeichen großer

Fußballtämpfe stehen . Nach den monatelangen Meisterschafts¬
spielen innerhalb der sechzehn deutschen Gaue hat sich jetzt ein

Elitefeld von sechzehn Mannschaften herausgeschält , das am
fommenden Sonntag zu den eigentlichen Endkämpfen um die
deutsche Meisterschaft startet . Es ist bekannt , daß die sechzehn
Gaumeister zunächst wieder in vier Gruppen zu vier Mann¬
schaften eine Doppelrunde austragen . Die vier Gruppenſieger
streiten dann in zwei Vorschlußrundenspielen um den Eintritt
in das Schlußspiel , das Mitte Juni voraussichtlich im Olympia¬
Stadion ausgetragen wird . Die Gruppen - Endspiele selbst
erstreden sich bis zum 23 . Mai ; dazwischen liegen noch die
Länderspiele gegen Belgien am 24. April in Hannover und
gegen die Schweiz am 2. Mai in Zürich .

Der Spielplan
für den 4. April lautet wie folgt :

Gruppe 1
in Allenstein : Hindenburg - Allenstein
in Hamburg Hamburger SV .- Beuthen 09

Gruppe 2
-

- BC . Hartha

in Gelsenkirchen : Schalke 04 Werder Bremen
in Stolp : Viktoria -Stolp Hertha / BSC .

Gruppe 3

-

in Stuttgart : BiB . Stuttgart Spv . Kassel
in Worms : Wormatia - Worms Dessau 05

Gruppe 4
in Mannheim : SV . Waldhof - 1. FC . Nürnberg .

In Gruppe 1 wird man zwischen Allenstein und Hartha
einen ziemlich ausgeglichenen Kampf erwarten dürfen , auch
Beuthen 09 sollte in Hamburg teine schlechte Rolle spielen ,
aber eher erwarten wir einen Sieg Harthas in Allenstein als
einen Punktgewinn der Schlesier in Hamburg . - In Gruppe 2
ist der Ausgang des Gelsenkirchener Kampfes etwas zweifel¬
haft , während in Stolp Brandenburgs Meister auf Grund sei¬
ner größeren Spielerfahrung als Favorit zu gelten hat . In
den beiden Spielen der Gruppe 3 erwarten wir Stuttgart und
Wormatia in Front , dagegen erscheint das einzige Treffen der
Gruppe 4 , das Waldhof und Nürnberg zusammenführt , als eine
offene Angelegenheit . Fortuna und VfR . Köln bleiben in
dieser Gruppe mit Rücksicht darauf , daß Fortuna in den Oster¬
tagen zwei schwere Meisterschaftsspiele hatte , spielfrei . Dieses
Treffen wird am 2. Mai nachgeholt .

Dreitausend beim Hanseaten - Gepäckmarsch

-

Für den am kommenden Sonntag von der SA .-Gruppe
Hausa ausgeschriebenen Hanseaten - Gepädmarsch sind für die
insgesamt fünf Gruppen rund 3000 Meldungen abgegeben

worden . Die riesige Beteiligung ist um so erstaunlicher , als die
Länge der Marschstrecke für die Männer fünfzig und für die

HI . zwanzig Kilometer beträgt . In der Hauptklasse hat die in

vielen Dauerprüfungen siegreiche Mannschaft der SA . -Brigade
35-Leipzig mit Truppführer Schulze , Scharführer Köhler , Schar
führer Prehn und Sturmmann Kirsch wieder die besten Auss

sichten , den Erfolg des Jahres 1935 zu wiederholen .

Olympiasieger heiraten
Der Sieger im Marathonlauf bei den Olympischen Spielen

1932 in Los Angeles , der Argentinier Juan Zabala , hat am
Dienstag in Berlin mit der Dänin Elsa Buck den Bund fürs
Leben geschlossen . Oberbürgermeister und Stadtpräsident von
Berlin Dr . Lippert überbrachte dem Paar persönlich die Glüc
wünsche der Reichshauptstadt .

Der Argentinier hat seinen längeren Aufenthalt in Deutschs
land dazu benutt , in der Fliegerschule Rangsdorf das Pilotens
zeugnis zu erwerben . Er wurde bereits zu dem Flugzeug
rennen Merifo City -Dallas über 600 englische Meilen als
Teilnehmer eingeladen .

Der deutsche Olympiasieger im Speerwurf Gerhard Stöck
wird Mitte April mit der Studienreferendarin Annette Jo¬
hanna Thorndicke die Ehe eingehen .

Deutsche Schwimmer zur Pariser Weltausstellung

Frankreichs Schwimmverband , die Federation Francaise de
Natation et de Sauvetage , hat an das Reichsfachamt Schwims
men eine Einladung zu den internationalen Schwimmwetts
fämpfen anläßlich der Pariser Weltausstellung am 1. August
1937 gerichtet . Folgende Schwimmer und Schwimmerinnen
werden zur Teilnahme aufgefordert :

100 - Meter - Kraul : Helmuth Fischer -Bremen ;
100 - Meter Rüden : Schlauch - Gera ; Simon - Gladbeck ;
200 - Meter - Brust : Erwin Sietas - Hamburg ; Joachim Balkes

Dortmund ;
Kunstspringen : Weiß -Dresden ;
Frauen : 200 -Meter -Brust : Frau Martha Engfeld -Genengers

Krefeld ;
100 - Meter - Kraul : Gisela Arend -Berlin .

Noch 52 Derby - Pferde

Ein weiterer Reugeldtermin für das Deutsche Derby 1937 .
ist verstrichen . Die Zahl der startberechtigten Pferde ist erneut
zusammengeschrumpft , und noch 52 Dreijährige gelten heute
als Anwärter auf das „ Blaue Band " . Genau 26 sind seit der
legten Einsatzahlung gestrichen worden . Am stärksten find
noch die Ställe Mülhens und Erlenhof vertreten , die ein
halbes Dugend Pferde in der größten klassischen Zuchtprüfung
dieses Jahres satteln können . Gestüt Schlenderhan und der
fistalische Stall des Hauptgestütes Gradiz sind je fünf - , Gestüt
Ebbsloh , Waldfried und W. Bresges je vierfach vertreten .

Kein HJ .- Heim ohne Bauschein !
Die architektonische , juristische und finanzielle Prüfung der Bauvorhaben

Die Heimbeschaffungsaktion der Hitler - Jugend im Jahr
der Heimbeschaffung " ist mit dem Beginn des Frühjahrs und
damit der Bauzeit in ihren aktivsten Abschnitt eingetreten . Die
bevorstehende Grundsteinlegung von rund tausend Neuheimen
an einem einzigen Tag stellt die Frage nach dem Weg , auf
dem die Bauvorhaben der HI - Heimbeschaffung zur Baureife
gelangen . Es ist dies zugleich die Frage nach der Einrichtung
und Arbeitsweise dieser Organisation sowie der Zuständigkeit
ihrer persönlichen Träger .

den Lageplan mit den Himmelsrichtungen , die Ansicht allet
Seiten , die Grundrißzeichnungen aller Geschosse .

Ein HI . - Heimplan ist , sofern es sich um einen Neubau han¬
delt , seit der Errichtung des Heimbauausschusses der Reichs¬
jugendführung und der Berufung von Beauftragten in den
Gebieten keine Angelegenheit mehr für sich mit rein totalem
Charakter , sondern ein Unternehmen von Reichsbedeutung .
Ueber Inangriffnahme , Gestaltung und Erhaltung eines Baues
wird im Rahmen einer Reichsaktion nach reichseinheitlichen

Gesichtspunkten und von einer Reichsstelle entschieden . Diese
Reichsstelle ist der genannte Arbeitsausschuß für die 53.
Heimbeschaffung der RIF . , in den die Reichsjugendführung ,
der Reichsschahmeister der NSDAP ., der Reichserziehungs¬
minister , der Reichsinnenminister und der Reichspropaganda¬
minister sowie der Deutsche Gemeindetag ihre Bertreter ent¬
senden . Die , ,Arbeitskreise " der Gemeindebeauftragten sehen sich
entsprechend zusammen .

Schon die Beurteilung der Notwendigkeit und Dringlichkeit
eines Heimbaus ist heute nicht mehr den örtlichen Stellen
allein überlassen . Durch den Karteifragebogen des Deutschen
Gemeindetages an die Bürgermeister aller Gemeinden hat der
Seimbauausschuß wie auch jeder Gebietsbeauftragte ein ganz
genaues objektives Bild der Verhältnisse in jeder einzelnen
Gemeinde gewonnen , so daß er an der Zahl der Jugendlichen
und der vorhandenen Heime in einem Ort den Grad

Dringlichkeit eines Heimbaus und damit seiner Zuschußwür¬
digkeit mit Sicherheit ablesen kann .

ber

Der Wert einer solchen Uebersicht bei der Beschlußfassung
über die aus allen Teilen des Reiches eingehenden „Voran¬
meldungen " liegt auf der Hand . Wird in der Voranmeldung
ein Bezuschussungsantrag gestellt , und das ist meistens der
Fall , so wird eine Karte in die Finanzierungskartei aufge¬
nommen , wo die Entscheidung über die verfügbaren Mittel
vorbereitet wird . Die Entscheidung der Anträge auf Bezu¬

schussungwird jeweils nach Rüdsprache mit dem Beauftragten
des Reichsschahmeisters getroffen . Die lehte Entscheidung
trifft der Leiter des Arbeitsausschusses , Stabsführer Hartmann
Lauterbacher , bzw. sein Beauftragter , der Leiter des Büros
des Arbeitsausschusses , Oberbannführer Möckel . Die Höhe der
Bezuschussung beläuft sich in der Regel auf 10 bis 20 Prozent
der Gesamtbautosten . Bei ihrer Bemessung spielen die vers
schiedensten Gesichtspunkte Grenzlandlage , Notstandsgebiet
und dergleichen eine gewichtige Rolle .

Das eigentliche Prüfungs - und Genehmigungsverfahren
beginnt aber erst nach diesem Vorentscheid . Ihm haben sich
auch alle Vorhaben zu unterwerfen , die ohne Inanspruchnagme
eines Zuschusses von einer Gemeinde oder einem HI . - Standort

geplant werden, sofern sie die Bezeichnung „HI. -Heim" führen.
Die Bauvorhaben werden mit allen Plänen zunächst an die

Gebietsbeauftragten geleitet , die sie nun in ihrem Arbeitskreis
so weit vorbearbeiten , daß sie zur letzten Entscheidung und
Genehmigung an den Arbeitsausschuß der RIF . gelangen tön¬
nen . Hier kommt der Plan dann zur ersten Prüfungsstelle ,

nämlich zum Architekten des Arbeitsausschusses . Dieser prist
erstens den Ortsplan mit der Grundstüdseinzeichnung , dann

mitgebracht hatte . Als der Bedrohte jedoch eine Nacht darüber

geschlafen und überdies geschäftlich das Schlimmste überwunden
hatte , jetzte er sich an den Schreibtisch , versetzte dem sauberen
Bürschchen Brir gründliche , saftige Wahrheiten und widerrief
seine Verkaufszusage wegen des Autos . Im Bürgerlichen

Gesetzbuch heißt es nämlich : Wer zur Abgabe einer Willense
erklärung durch arglistige Täuschung oder widerrechtlich durch
Drohung bestimmt worden ist , fann die Erklärung anfechten .

( Fortsetzung folgt .)

Dazu wird nun ein Erläuterungsbericht und eine Bau¬
besprechung verfaßt . Der erstere läßt sich darüber aus , wie das
Grundstück liegt : erstens im Verhältnis zu den übrigen HI
Heimen im Ort , und zweitens zu Sportplägen , Turnhallen und
Schwimmbädern . Die Baubesprechung gibt an , wie das HI .
Heim sich zweckmäßiger - und stilvollerweise an die Landschaft
anpassen muß und welcher Baustoff daher zu wählen sein wird .
Jeweils nach der Landschaft muß entschieden werden , ob
Quadersteine oder Holz , Strohdach oder Falzziegel usw . das
Richtige find .

Der Architekt prüft ferner auch , ob mit dem Bauvorhaben
irgendwelche anderen Baulichkeiten verbunden werden sollen .
Angesichts von Vorschlägen , die in letzter Zeit auftauchten , ist
es besonders bemerkenswert , daß jede Verbindung oder auch
nur zu große Nähe von Schulen und Schulbauten grundsätzlich
abgelehnt wird. Aber auch eine Verbindung mit Kinderhorten
oder mit Dienststellen der Partei erscheint infolge des beions
deren Charakters und Verwendungszweckes eines HI - Heimes
nicht als zwedmäßig .

Nach dem architektonischen Gutachten seht die rechtliche
Beurteilung ein . Diese geht zunächst von der Eigentumss
frage aus . Wesentlich ist , ob das Heim Eigentum der NSDAP .
ist oder wird , oder ob es auf fremdem Grund und Boden ers
stellt werden soll . Hand in Hand damit geht die finanzielle
Prüfung , wofür die Baukostenübersicht die erste Unterlage bil¬
det . Hier wird zu prüfen sein , ob die Baukosten nicht zu hoch
oder zu niedrig veranschlagt sind . An die Baukostenübersicht
schließt sich der Finanzierungsplan . Wenn der Bau 20 000 RM .
und darüber kostet , muß dabei nachgewiesen werden , wer der
Geldgeber ist , und ob Geld bereits vorhanden ist . Uebersteigt
der vom Arbeitsausschuß bewilligte Zuschuß 20 Prozent , dann
muß Grund und Boden unbedingt im Eigentum der NSDAP .
stehen , da Mittel der Partei nicht in so großem Umfange den
Gemeinden zur Verfügung gestellt werden sollen . Bleibt das
Heim der Gemeinde , dann muß der Bürgermeister die Erklä
rung abgeben , daß er das Heim der NSDAP . ohne zeitliche
Beschränkung für die Zwecke der Hitler -Jugend überläßt
( Ueberlassungserklärung ) .

Zur Frage der Unterhaltträgerschaft muß jede Gemeinde
eine schriftliche Erklärung abgeben , daß sie bereit ist , die bau¬
lichen und laufenden Betriebskosten zu übernehmen . Dies ge¬
schieht in jedem Fall , auch wenn das Heim Parteieigentum ist
oder wird , aus der Erwägung , daß die HI . den Gemeinden
einen sehr erheblichen Teil ihrer Aufgaben und Ausgaben
abgenommen hat dadurch , daß sie ihnen die Fragen der Jugend¬
ertüchtigung und erziehung abnahm . Dieser Standpunkt ist
auch anerkannt durch den Erlaß der Reichsminister für Finan =
zen und Inneres sowie des Jugendführers des Deutschen Reichs
vom 14 . Januar 1937 .

Ferner sind erforderlich eine Uebersicht über die vorauss
sichtlichen laufenden jährlichen Betriebs - und Unterhaltungs
toften ( Heizung , Beleuchtung , Reinigung , öffentliche Abgaben ,
Baureparaturen usw . ) und eine Stärtemeldung der Jugends
lichen des Heimbereichs in genauer Aufgliederung nach Alter ,
Geschlecht , HI . -Zugehörigkeit und deren Untergliederungen .

Liegen diese ganzen Unterlagen vor , so macht der Rechtss
berater dem Ausschuß den Vorschlag , das Bauvorhaben mit
dem im Voranmeldungsverfahren bewilligten Zuschuß vorzus
merken . Der Ausschuß entscheidet dann unter Heranziehung
der eingangs genannten Partei - und Behördenvertreter als

Antragsprüfungsstelle " etwa alle zwei Wochen über die Baus
pläne . Der positive Bescheid wird in Form eines Bauscheins "
vom Leiter des Arbeitsausschusses , über den Gebietsbeauftrags
ten dem Bürgermeister der betreffenden Gemeinde zugeleitet ,
der dann über den Beauftragten das Geld vom Ausschuh
anfordert .

Die Erteilung des Bauscheins bildet also im Werdegang des
HI . - Heims das wichtigste Ereignis , gleichsam die zusammen
fassende Bestätigung , daß alle Voraussetzungen erfüllt find und
das neue HI - Heim nunmehr vom Plan zur Wirklichkeit wird .

Dr . J . B



Auswärtige Zeitungen loben den BIL . , , Germania " Leer
otz . Die Bestätigung zu unseren Ausführungen über den guten

Eindruck , den die 1. Mannschaft des VfL . in Alfeld und Har =

sum hinterlassen hat , finden wir in verschiedenen Zeitungen . Eo
schreibt z. B. der in Hannover erscheinende

„ HA .- Sport " :

„ Zur allgemeinen Ueberraschung mußten die daheim schier
unbezwingbaren Harsumer gegen den Gast aus Ost¬

friesland eine schwere Schlappe einstecken . Bei den Harsumern ,
die offenbar nicht in der gewohnten Form spielten , wollte rein
nichts klappen , während die Gäste ein selten gesehenes
flüssiges Spiel lieferten, in dem sie vor allem mit techui¬
schen Einlagen glänzten . Aus der sympathischen Elf ragte der
Mittelstürmer noch heraus , dem der schöne Erfolg in erster Linie
zuzuschreiben ist . Drei Toren der Gäste vermochten die Harfumer
in der ersten Hälfte nur einen Elfer entgegenzusetzen . Auch nach
der Bause waren die Leerer tonangebend und bereiteten den Gast¬
gebern eine empfindliche Niederlage . "

" HB . - Sport " :

" Bur größten Ueberraschung wurden die Harsumer von den oft¬

friesländischen Bezirksligisten hoch besiegt . Die Gäste entpuppten
sich als eine technisch überschnittlich gute Mann¬

schaft , deren Stärke im Angriff lag . Hier überragte noch der
großartige Mittelstürmer , der die Harsumer Abwehr einfach stehen

Frifia Emden haf Loga gefallen .
Ein verdienter 3 : 2 -Sieg der Ember .

otz. In der 1. Fußballmannschaft des Sportvereins Frisia Emden
batten die Logaer keinen schlechten Oster -Gegner verpflichtet . Die
Mannschaft, eifrig spielend, zeigte Verständnis für gutes Zusammen¬
spiel und vermochte deshalb war der Sieg verdient das Tempo
in der 2. Halbzeit zu steigern . Bei Loga wollte es diesmal im
Sturm nicht flappen , wenn ihm auch das viele Pech ( Lattenschüsse )
gern bescheinigt werden soll .

- -

Durch Eigentor des Emder rechten Verteidigers giug Loga in
Führung , der Ausgleich ließ nicht lange auf sich warten . Bei leich¬
ter Ueberlegenheit Logas wurden die Seiten 1 : 1 gewechselt. Gleichnach Halbzeit konnte eine Flanke Schröders, der sich übrigens gut
herausgemacht hat , verwandelt werden. Ein Mißverständnis zwi
schen Tammen und dem Torwart ergab abermals den Ausgleich .
Emden , jezt überlegen spielend , vermochte wiederum einen Fehler
des Verteidigers auszunuzen : 3 :2 für die Gäste . Bei diesem Stand
wurde das fair durchgeführte Spiel abgepfiffen .

Die Mannschaft von Leer -Loga - Heisfelde für das Werbespiel
in Warsingsfehnpolder aufgestellt .

otz . Wie wir bereits mitteilen konnten , wird vor der beabsichtig
ten Zusammenlegung der beiden Vereine Fortuna " und " Ball¬
sport " ein Werbespiel auf dem Fortuna - Plaz bei Stöhr ausgetra¬
gen , das auf der einen Seite eine starke Kombination aus Leer¬
Loga - Heisfelde , auf der anderen Seite eine Mannschaft der War¬

Die Kartoffelerzeugerpreffe 1937/38 .

Der Reichskommissar für die Preisbildung hat in einer
Berordnung vom 23. 3. 37 die ab 1. September 1937 gültigen
Erzeugerpreise für Kartoffeln bekanntgegeben . Danach ist für
Speisekartoffeln die Gebietseinteilung des Vorjahres
auch für das Wirtschaftsjahr 1937/38 übernommen worden .
Dasselbe gilt auch für die Preishöhe einschließlich der monat¬
lichen Preiszuschläge . Auch für die Futterkartoffe
preise ist an der bisherigen Gebietseinteilung festgehalten
worden . Die Erzeugerpreise für Futterkartoffeln frachtfrei
Empfangsstation sind im Vergleich zu den Herbstpreisen 1936
unverändert geblieben Nur die monatlichen Preis¬
zuschläge sind weggefallen , damit die Futterkar¬
toffelverkäufe möglichst in voller Höhe im Herbst durchgeführt

schaftsjahr ein Erzeugerfestpreis je Sg -Stärte frachtfrei Fa
werden . Für die Fabrikkartoffeln ist wie im Wirt¬

Bruttogewicht vorgesehen . Die Fabrittartoffelpreise für Lie¬
brit einschließlich einer Höchstfracht von 14 Rpf . je 50 g .

ferung ab 1. September 1937 bis zum 31 . Dezember 1937
find je Kg . Stärke auf 0,20 und für Lieferung ab 1. Januar
1938 auf 0,21 RM . erhöht worden . Da das Kartoffelstärke¬

und Trocknungsgewerbe nicht in der Lage ist , die notwendigen
Fabriffartoffeln im Herbst restlos abzunehmen und möglichst
verlustfrei zu lagern , sind die Fabrikkartoffelerzeuger zur
Gimmietung gezwungen . Der hierfür vorgesehene Sah beträgt
je g . -Stärke 1 Rpf . und ist dementsprechend gegenüber dem
Wirtschafsjahr 1936/37 um 0,35 Rpf . erhöht worden .

Weiterzahlung des Arbeitslohnes bei Musterungen .

Einige Einzelfälle nur um solche handelt es sich erfreulicher

gebiet Niedersachsen Veranlassung zu folgendem Hinweise :
Heß. Die Gastgeber spielten anscheinend unter einem ungünstigen fingsfehn-Warsingsfehnpolder Spieler sehen wird . Wahrschemlich weise geben dem Treuhänder der Arbeit für das Wirtschafts¬Stern . Alles , was unternommen wurde , ging schief . So kam der
gefürchtete Angriff nur selten zum Zuge . Die beiden Gegertore
konnten lediglich durch Elfmeter und Strafstoß erzielt werden ."
„ Auch in Alfeld zeigten die Leerer tags zuvor ein schönes
Spiel . Sie mußten jedoch troß überlegenen Spiels den Sieg ab¬
geben , da sie ungewöhnliches Schußpech entwickelten ."

, ,Alfelber Zeitung " :

Troz des nicht gerade idealen Wetters hatten sich zahlreiche Zu¬
schauer im Bart eingefunden und wurden Zeuge eines stets fairen
Fußballkampfes . Die Germanen waren bereits am Sonnabend¬
abend eingetroffen und bei Sportkameraden der „ Tuspo " unterge¬
bracht . Nachdem ich alle Fußballspieler nochmals zum gemütlichen
Beisammensein zusammengefunden hatten , ging ' s früh in die Bet¬
ten , um für Sonntag wohlgerüstet in den Kampf zu ziehen . Am
Sonntagmorgen wurde den Gästen Alfeld und die nächste Umge¬
bung gezeigt . Nach Spielende fand ebenfalls im Vereinsiotal bet
schönster Harmonie ein gemütliches Beisammensein statt . Um 7
Uhr mußten uns die Gäste verlassen , versprachen aber , da es ihnen
allen überaus gut gefallen hat , baldmöglichst Alfeld wieder zu be¬
Juchen .

Mit dem Treffen ist ein gutes Spiel vonstatten gegangen .
Leer war eine auf allen Posten durchweg gut besetzte Mannschaft .
Ihr bester Mann zweifelsohne der Mittelstürmer Werner , der u . E.
Bauligareise besigt . Die Ballbehandlung war einfach prima von
diesem Jungen , aber auch sein gesunder Schuß ! Ihm steht aller¬
dings nichts nach der Mittelläufer Wieken , der das größte Arbeits¬
pensum zu erledigen hatte und vollauf erfüllte . Ebenfalls prima
Junter im Tor . Aber auch alle anderen erfüllten vollauf ihre

Pflicht . Jedenfalls eine gute , schnelle Mannschaft , die
überaus gefallen fann ."

" Landespost " :

Die Harsumer hatten in Germania Leer einen Gegner erwischt ,
ber eine kampfstarte Elf führte . Troßdem die Gäste bereits
am Tage vorher in Alfeld gespielt hatten und zweifachen Ersatz ein¬
ftellen mußten , fonnten sie einen glatten Sieg erringen auf Grund
ihres größeren Eifers . Die Harsumer hatten die Germanen , die
in Alfeld verloren hatten , unterschätzt und mußten eine böse Ueber¬
raschung erleben . Vom Anpfiff an drängten die Gäsie energisch
und Harsums Hintermannschaft war stark überlastet . Harsums
Sturm scheiterte immer wieder an der stabilen Hintermannschaft
ber Germanen ." WF.

wird sogar in der „ Dorfelf " Dr . Otto Houtrouw mitwirken .
Die Mannschaft des Kreises ist aufgestellt :

Hemkes
(loga )

Plaatje Giere

(Leer )

Tammen

Boehlsen
(Loga )

Schulte

Bellmer Hinderks
( Heisfelde )

D. Bartels
(Loga )

Wolberts
( alle drei Heisfelde )

ots .

Stock

Die Warkingsfebn -Warkingsfehnpolder -Mannschaft

Folgende spielstarte Mannschaft wird Sonntag das Kreis¬
iverbespiel gegen die Kombination von Leer -Loga - Heisfelde bestreiten :
Buß , Ackermann , de Vries , Ramaker , Dr . Houtrouw , de Buhr 1,
Saathoff , Giesmann , Baumann , de Buhr 2 , Weber . Nach dem Spiel
findet bei Stöhr eine Besprechung betr Vereinszusantmenschluß statt .

Germania Leer hat gegen den Bremer Sportverein zu spielen !
otz . Dieses für beide Vereine so überaus wichtige Spiel findet

Sonntag auf dem BSV . -Platz in Bremen statt . Germanias Streit
macht stitßt sich auf die gleiche Elf , die auf der Osterreise so erfolg¬
reich abgeschnitten hat .

Sport im Kreise Aschendorf
Ein Streifzug über die Pläge . / Wie die Oster - Fußballspiele verliefen .

otz . Sowohl die angesezten Punktspiele der Staffel West , als
auch die vereinbarten Freundschaftsspiele der Sportfreunde Papen¬
bura mit Spiel und Sport " - Emden wurden wegen der schlechten
Witterung am Sonnabend abgesagt .

In der Staffel Ost fanden zwei Punktspiele statt , die keine
wesentliche Aenderung in der Tabelle hervorriefen . Sögel unterlag
in Harrenstätte dem dortigen Vorjahrsmeister knapp mit 3 :4 . Leyte¬
ren können im Falle eines Sieges am kommenden Sonntag über
Sportverein Börger , die Ostern spielfrei waren , sich noch Aussichten
auf die Staffelmeisterschaft machen . Das andere Spiel fab ,Sparta "
Werlte mit 4 :2 über Neuarenberg erfolgreich .

Sportverein Meppen 1912 kommt am Sonntag , dem 4. April , mit
seiner befannt spielstarken Liga nach Papenburg . Meppen ist Ta¬
bellenzweiter in der Danabrücker Bezirksligagruppe .

Sportverein „ Amiña " .
Am Sonntag findet nachmittags auf dem Obenender Martiping ein

Uebungsspiel statt . Sämtliche attiven Mitglieder werden dringend
gebeten , daran teilzunehmen . Nur diejenigen Mitglieder tönnen bei
der Aufstellung der Mannschaften berücksichtigt werden , die regel¬
mäßig an den Uebungsspielen teilnehmen . Anschließend an das Spiel
findet im Vereinslokal eine Generalversammlung statt . Es ist
Pflicht sämtlicher Mitglieder , zu erscheinen . Auch sämtliche ehemaligen
Mitglieder und diejenigen , die Intereffe am Sport haben , mögen sich
zu der Versammlung einfinden .

Die Musterung bringt notwendig einen Ausfall an Arbeitslet¬
stung seitens des Gefolgschaftsmitgliedes , das sich zur Musterung
stellt , mit sich . Es soll hier nicht dargelegt werden , in welchen
Fällen nach dem Geseze der Lohn für die ausfallende Arbeitskraft
fortzubezahlen ist . Erfreulich ist , daß ohne Rücksicht auf Para¬

graphen die überwiegende Anzahl der Betriebsführer von sich aus
das Gefolgschaftsmitglied , das sich der vaterländischen Pflicht der

Musterung unterzieht , so gestellt hat , als sei durch die Musterung
tein Arbeitsausfall eingetreten .

Ich erwarte , daß sich diese Handhabung allgemein durchsetzt und
fich fünftig fein Betriebsführer mehr der Anstandspflicht entzieht ,
den vollen Lohn für den Musterungstag feineu musterungspflichti
gen Gefolgschaftsmitgliedern zu zahlen .

Wohnungsänderung dem Wehrmeldeamt melden !

Es häufen sich die Fälle , daß Wehrpflichtige und
sonstige Personen , die der Wehrüberwachung unter¬
liegen und daher mit wenigen Ausnahmen im Besiz eines
Wehrpasses sind , Wohnungsänderungen dem zuständigen
Wehrmeldeamt nicht melden bzw . derartige Meldungen un¬
vollständig erstatten . Wiederholt haben Vestrafungen erfolgen
müssen . Verstöße gegen die Meldepflicht werden in Zukunft
in jedem Fall geahndet .

Es wird darauf hingewiesen , daß die auf der letzten Seite
des Wehrpasses (Seite 52 ) enthaltenen Bestimmungen
genauestens zu beachten sind . Alle Aenderungen der
Wohnung und des Wohnsizes sind binnen einer Woche per¬
sönlich oder schriftlich dem zuständigen Wehrmeldeamt zu
melden . Bei persönlicher Meldung ist der Wehrpaß mitzu¬
bringen , bei schriftlicher Meldung einzuschicken .

Die schriftliche Meldung hat folgendermaßen zu lauten :
„ Ich , Karl Auqust Müller , geb . 17. 1. 1914 zu Köln /Rh . ,

bin von Köln , Hindenburgstraße 20 , nach Aurich , Norder¬
straße 21 , verzogen . Beim Wehrmeldeamt Köln habe ich
mich abgemeldet . Der Wehrpak liegt an .

Karl August Müller . "
Schriftliche Abmeldungen müssen dieselben Angaben enthalten .

Anspruch auf Sondervergütung im Bankgewerbe .
Nach den Bestimmungen der Reichstarifordnung für das Bank

gewerbe hat der über drei Monate hinaus beschäftigte Angestellte
Anpruch auf die anteilmäßige Sondervergütung des 13. Monats
gehaltes , und zwar auch für die ersten drei Monate aushilfswetjer
Beschäftigung .

Der SA-Marinesturm 22/116 Leer Kameradschaftsabendveranstaltet am Sonnabend , dem 3. April 1937 , einen

Große Verlosung Preisschießen Große Ueberraschung / Deutscher Tanz
Motto : Alf und jung am 3. April im TIVOLI

Bekanntmachung .
Erfte Nachtragssagung zur Haushaltssagung der Stadt

Papenburg für das Rechnungsjahr 1936 .
Auf Grund des § 86 Abs . 2 der Deutschen Gemeindeordnung vom

30. 1. 1935 ( . G. Bl . I S . 49 ) wind folgende erste Nachtragssabung zur
Haushaltssabung der Stadt Papenburg für das Rechnungsjahr 1936
bekanntgemacht :

I .

§ 1.

17 Es ladet herzlichst ein Marinesturm 22/116

Sie legen Wert darauf
daß Ihre Anzeige fehlerlos
und geschmackvoll gesetzt
wird , unterstützen Sie uns durch

frühzeitige Aufgabe des Textes .

in den Einnahmen auf 1 136 070. - RM. (bisher 1 048 800. . ) Kommen Sie nicht kurz vor Toresschlufy !in den Ausgaben auf 1136 070 . - RM . (bisher 1 101 600 ,-
festgefeßt .

Der außerordentliche Haushaltsplan bleibt unverändert .
§ 2 .

RM . )

Die SS 2 - 4 der Haushaltssabung für das Rechnungsjahr 1936
bleiben unverändert .

II .
Genehmigungen der Aussichtsbehörde nach § 86 der Deutschen Ge¬

meindeordnung find für die vorliegende erste Nachtragssatzung nicht
erforderlich .

III .
Die Einzelpläne des Haushaltsplanes schließen in Einnahme und

Ausgabe mit folgenden Beträgen ab :
Einnahme

269 600. ¬
Ausgabe

RM . 335 100 . - RM .
24 905 . RM .26 600. - RM .
91 370. ¬ RM .

Bekanntmachung .
Die Winterbetonnung ist gegen die Sommerbetonnung im

Bezirke der Wasserbauamts Leer ausgewechselt .

Leer , den 31 . März 1937 .

Wasserbauamt .Bezeichnung des Haushaltsplanes
Allgem . Verwaltung
Polizeiverwaltung 12 Kuhtälber und
Bauverwaltung Zu verkaufenBetriebe und Unternehmungen
Schul - und Bildungswe ' en 115 540 . - RM . 213 520 . - RM .
Wohlfahrtspflege 100 570. ¬
Finanzverwaltung 500 910 .
Liegenschaftsverwaltung

RM . 134 005. - RM . Ein 4 WochenRM . 230 510. RM .
69 200 . - RM . 71 860 . - RM .

29 900. - RM .
23 750. - RM . 8 200. RM .

1 136 070 . RM . 1 136 070 . - RM .
IV .

Der Haushaltsplan liegt gemäß § 86 Abs . 3 der Deutschen Ge :
meindeordnung vom 1. bis 8. April 1937 im Rathaus Zimmer 14
öffentlich auts .

Papenburg , den 30. März 1937 .
Der Bürgermeister . Janssen .

altes Kuhkalb
bat zu verkaufen
Gerd Blank , Remels .

Seu zu verkaufen
Ulbertus , Veenhusen .

1 belegtes zweijähriges Rind
verkauft

Wegen Aufgabe eines Haus
balts werde ich am

Montag , dem 5. April d . J. ,
nachmittags 2 Uhr ,

Zwangsversteigerungen

Zwangsweise
im van Markschen Auktionsversteigere ich am Sonnabend ,
lokale hierselbst , Adolf Hitlerstr . , dem 3. ds . Mts . , 11 Uhr vorm . ,
folgende gebrauchte in Loga :

Möbel etc . ,
1 Ackerwagen , 1 Schwein
( etwa 1 Zentner ) ,

Versammlung der Käufer :
Upſtalsboom ,

als : 1 Kleiderschrank , 1 Dertikow , 15 Uhr in Leer , Zentral hotel :1 Kommode , 1 Küchenschrank ,
mehrere Bettstellen mit Ma
traßen und Keilkiflen , div
Betten , Tische , 1 Nähmaschine ,
2 Mangel . 1 Herrenfahrrad
und was fonft noch da fein
wird ,

freiwillig öffentlich meistbietend
auf Zahlungsfrist verkaufen .

Besichtigung vorher gestattet .

1 Gasherd , 6 m Anzugstoff ,
1 Klavier ,1 Schreibtisch ,

1 Grammophon , 1 große
elektr . National Registrier
kaffe , 1 Rollschrank .

Flohr , Obergerichtsvollzieher
in Leer .

Zwangsweise

versteigere ich am 3. ds . Mts . ,Leer . Bernhd . Buttjer , 11 Uhr , in der früheren GastPreuß . Auktionator . wirtschaft Tjarks , Kirchstraße :

zu verkaufen .
Joh. Mansholt , Brinkum. Prima Sertel

Kuhtalb
zu verkaufen .

Pauk , Thren .

J . Gaſtmann , Logabirumerfeld

2- 3000 Pfd . Heu
zu verkaufen .

Rauft bei unseren Inserenten ! p . Groenewold , Nuttermoor .

1 Registrierkasse , 1 Gelde
schrank , 1 Eisschrank ,

ferner um 15 Uhr im Zentralhotel :
Büfett , Kredenz , Bücher
Schränke , Schreibtische , Stand
ubr , Klavier , Warenschränke ,
Aktenrollschrank , Schreib
maschinen u . a . m .

Mohrmann , Obergerichtsvollz .
in Leer .



otz . Detern . Bestandene Prüfung . Der stud . theol .

Gerh . Meyer , Sohn des Bäckermeisters J . Meyer von

hier , bestand in Hannover das erste Theologie -Examen mit

gutem Erfolg . M. wurde als Assistent an das theologische

Seminar in Göttingen berufen .

otz . Firrel . Vom Baumarkt . Der vor furzem in An¬

griff genommene Neuvau für den Bauunternehmer Poers

von hier ichreitet in seiner Fertigstellung gut voran und ist

fchon soweit gefördert , daß die Dachziegel angebracht werden

tönnen . Das Wohnhaus wird am Hauptdorfiveg erbaut und

wird nach seiner Fertigstellung wesentlich zur Verschönerung
unjeres Ortsbildes beitragen .

otz . Holtland . Die Landarbeit hat mit dem Beginn

des schönen Wetters mit allen verfügbaren Kräften einge¬

jezt . Im Garten ist man zunächst mit dem Säen von Kohl¬

famen , dem Pflanzen von Große Bohnen , Zuckererbsen usw.

be , chäftigt . Das Tüngen ist durch den abgetrodneten Boden

bedeutend erleichtert . Das Fahren und Säen und Kunstdün¬

ger wird gleichfalls start betrieben , und bei den Kunstdünger¬

handlungen herrscht vielfach Hochbetrieb . Der Roggen hat

burch die anhaltende Nässe start gelitten und zeigt stellenweise

die Leistungen und das Spendenaufkommen im jetzt abge Für den 3 . April :
schlossenen Winterhilfsiert , wurde noch über die Bergebung
der vorrätigen Betten beraten .

otz . Flachsmeer . Der Bau des Kleinkaliber¬
Schießstandes der hiesigen Kriegerfameradschaft schreitet
rüftig vorwärts Die Kameraden führen die damit verbun

denen Arbeiten freiwillig durch , und die Schießstände werden

dankbar günstig angelegt . Die erforderlichen Erdarbeiten
am Kugelsang tönnen infolge des hohen Wasserstandes im

Augenblick noch nicht ausgeführt werden . In Kürze wird der
Schießstand aber seiner Bestimmung übergeben werden
fönnen . .

otz . Böllenertönigsfehn . ., untjen " ist verboten .
Allabendlich fann man bei Anbruch der Dunfelheit wieder

beobachten , daß überjähriges Gras abgebrannt wird . Stellen¬
weise nehmen die Brände sogar größere Ausmaße an . Flam¬
men zingeln in der Dunkelheit empor , und weithin leuchtet

der helle Schein . Vor allem besorgt die Jugend das Abbren¬
nen . Das sollten die Eltern aber nicht zulassen , da besonders
für die Jagd dadurch beträchtlicher Schaden entstehen kann .

Unzählige Junghasen kommen im Feuer ums Leben .

einen gelben wenig erfreulichen Anblick, so daß vielfach eine aus dem Reiderland
Kopfdüngung mit einem stickstoffhaltigen Düngemittel in Er¬

wägung gezogen werden dürfte .

otz . Königsmoor . Wieder Arbeit im Moor . Nach¬

dem jetzt die Wege abgetrocknet und fahrbar geworden sind ,

hat man gleich mit dem Abfahren von Brenntorf , der im

vorigen Jahre infolge früh eintretender Nässe nicht abzufah

ren war , begonnen . Da bald der Verkauf von neuen Torf¬
ftichen stattfinden wird , muß das Moor von altem Torf ge
räume werden . Jedes Jahr werden große Mengen Brenn
torf auf dem hiesigen und angrenzenden Moore gegraben
Das abgegrabene Moor , das fast ganz staatliches Eigentum
ist, wird fultiviert und urbar gemacht . Es ist damit zu rech
nen , daß in etwa 20 bis 30 Jahren der ganze Borrat von

Brenntorf erschöpft ist. Der vielbegehrte Streutorf ist schon
jezt nicht mehr vorhanden .

otz Loga . Die Meisterprüfung im Bauge
werbe bestond gestern Bauunternehmer Johannes Pen¬
ning , hier .

otz . Loga . In den Ruhestand getreten ist am

1. April Gendarmeriewachtmeister De pfe , der bei der Be¬
völkerung sehr geachtet und beliebt war . Sein Nachfolger ,
Gendarmeriemeister Hartung , bisher bei der Regierung

in Aurich tätig , tritt seinen Dienst in den nächsten Tagen an .

Weener , den 2 . April 1937 .

Binnenwasserstand im Oberreiderland

Jafolge der starken Riderschläge im Zuflußgebiet der Ems
führte der Fluß n diesem Winter ungewöhnlich viel und
lange Hochwasser . Häufig fonnten die Siele überhaupt nicht
entwässern , so daß weite Streden niedrig gelegener Län¬
dereien

Sonnenaufgang 601 Uhr
Sonnenuntergang 19 . 10 Uhr

Borkum

Norderney
Leer , Hafen
Weener
Westrhauderfehn

Mondaufgang 2. 05 Ube
Monduntergang 9. 53 Ube

Hochwasser

3. 02 und 15 . 11 Uhe
3. 22 und 15 . 31 Uhr
6. 04 und 18 . 13 Uhr
6. 54 und 19 . 03 Uhr
7. 28 und 19 . 37 Uhe

Papenburg , Schleule 7 . 33 und 19 . 42 Uhr

Wetterbericht des Reichswetterdienstes
Ausgabeort Bremen .

Das Hochdruckgebiet , nelches den Höhepunkt feiner Entwicklung
überschritten hat , liegt über Bolen . Es wies gestern nur noch einen
Kern von 1934 mb . auf . Das an seiner Südwestflante liegende Ges
biet wurde von dem aus dem Mittelmeer stammenden wärmeren und
bor ailem feuchteren Luftmassen überströmt . Dabei nahm die Be¬
wölkung bei uns sehr start au , strichweise fiel fogar etwas Regen .
Von dem großen atlantischen Störungsgebiet hat sich über der Bis¬
caya ein kleines Teiltief abgewirbelt , welches zuerst nach Osten , später
Südosten wandern dürfte und auch mit zum Abbau der Südwest¬
feite des Hochs Anlaß gibt . Damit verstärkt sich die bei uns herrs ,
schende Südostströmung und mit zunehmender Erwärmung muß aber
auch mit zunehmender Unbeständigteit gerechnet werden .

Aussichten für den 3 . : Bei mäßigen südöstlichen Winden meist be¬
deckt , Regen , Temperaturanstieg

Aussichten für den 4 . : Zunächst noch unbeständig und mild .

Barometerstand am 2. 4. , morgens 8 Uhr 756,0

Höchster Thermometerstand der letzten 24 Stunden : C + 8,0 °
Niedrigster C + 4,0 °
Gefallene Regenmengen in Millimetern

Mitgeteilt von B. Jokubl , Optiber , feer .
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bereien im nutlieren und unteren Emsgebiet den größten Pagenbürg und Umgebung
Teil des Winters überschwemmt waren und teilweise noch bis
heute unter Wasser stehen . Obwohl nun das starte Doerwaj
jer inam chen allmählich abgeflossen ist , wodurch im mittleren
Emsgebiet viele überschwemmte Ländereien wasserfrei wur¬
den , wert das Binnenwasser in den Sielachten zwischen
Aschendorf und Weener nur erst sehr langsam . In
der Dieler Sielacht beginnt der Wasserstand seit der
vorigen Woche zu fallen . In der Weener Stapel .
moorer Süderhammrich 3 - Sielacht Tit die

Ueberschwemmung dagegen immer noch auf einem ungewöhn
lich hohen Stand . Die Schöpferte und Siele werden noch
longe arbeiten müssen, ehe die Hammriche trocken sein wer
den , da infolge des regnerischen Wetters noch immer Zuftrom
von der Geest erfolgte .

So ist in diesem Frühjahr wegen der übermäßigen Durch
nässung des Bodens und der Kälte an eine rechtzeitige Be

Olderjum. Von den Werften . Auf die neue Helling grünung des Weiden und Wiesen nicht zu denken.
von Johann Wiese wurde zur Ueberholung das Motorschiff Manche Land pirte , die ihre Heuvorräte sehr in Ansvrach
, ,Selene " , Kapitän und Eigentümer Zimmermann - Oldersum , rehmen mußten und nun wenigstens auf einen frühen Be
auf Slip geholt. Der Schleppdampfer „Ludwig" aus Pre - ehmen
men ist nach gründlicher Ueberholung auf der Schiffswerft ginn des Weideganges hofften , lehen sich in ihren Hoffnun¬

von J . Diedrich wieder zu Wasser gelassen und hat seine gen beim Anblick des vielen Waffers enttäuscht. Auch bie
von H. Diedrich wieder zu Waffer aelaffen und hat seine derbestellung wird bei dem aufgeweichten BodenSchleypfahrten auf dem Dortmund -Ems -Kanal wieder aufgefehr verzögert . Eine Bearbeitung besonders der anmoo¬
nommen . Nach seinem Heimathafen Norderney ist
Baffagierdampfer Seimat " ausgelaufen. Nach gründigen und Moorböden-Ländereien fann vorläufig nicht erk

licher Instandsetzung auf der Schlömerfchen Schiffswerft folgen . So ist auch der Fortschritt in dem großen Kultivie

wurde die Fischerschaluppe Wilhelmine " . Eigentümer Rag - rungswert des nördlichen Bourtanger Moores zwischen
Fischerschaluppe , ,Wilhelmine " . Rhede und Diele vorläufig noch behindert .Norderney , wieder zu Wasser gelaffen .

otz . Stiefelfamperfehn . Trost lose Wegeverhält =

nisse . In einent unbeschreibbaren Zustande befindet sich

der Weg nach unserem Nachbardorf Bagband . In der Nähe

des Dorfes ist ein Befahren mit Motorrad und Fahrrad auf

dem schmalen Fußweg wirklich fast mit Lebensgefahr oerbun¬

den . Schlagloch veihr sich an Schlagloch Da täglich eine

große Zahl Volksgenossen diesen Weg zur Arbeitsstelle be¬

ingen muß , ist es in deren Interesse schon dringend erforder =

lich , daß dieser Weg gründlich instandgesetzt wird .

otz . Stiefelfamperfehn . Noch einmal Lämmer =

fünflinge . Vor einigen Tagen wurde aus der Umgegend
über Lämmerfünflinge berichtet ; dieser Tage brachte wieder

ein Schaf eines hiesigen Einwohners fünf Lämmer zur Welt .

Leider gingen zwei Lämmer nach der Geburt ein , drei Mut¬

terlämmer blieben am Leben. Dit hört man in diesem Früh¬
jahr von Lämmerfünflingen ; auch in Neuemoor Frachte die
fer Tage ein Schaf fünf Lämmer zur Welt .

Westehauderfehn und Umgebung
Die Feldarbeiten beginnen .

ofz. Die Frühjahrsfeldarbeiten haben , nachdem einige
trodene Tage vorausgegangen sind, in den Geestbezirken ihren
Anfang genommen . Um Wochen später als in den Vorjah
ren müssen die im Monat März liegen gebliebenen Arbeiten
nachgeholt werden , so daß die mancherlei Frühjahrs¬
arbeiten in einer burzen Spanne Zeit durchgeführt werden
müssen. Vorevit fönnen die Feld - und Bestellungsarbeiten
nur auf den höher gelegenen Ackerländereien vorgenom

en werden, da die niedrig gelegenen Schläge noch unter
Feuchtigkeit leiden. Auch die Feldwege sind zum Teil
noch weich und schlecht befahrbar, so daß viele Felder mit
fünstlichen Düngemitteln gedüngt werden , anstatt mit Stall¬
mit , der jetzt einfach noch nicht auf das Land gefahren wer¬
ben kann .

otz . Ihrenerfeld . Eine gut besuchte Mitglieder¬
versammlung der NSDAP fand dieser Tage in der
Gastwirtschaft Borchers zu Ihrenerfeld statt . Nach einigen
Bekanntmachungen des Ortsgruppenleiters , sprach der Amts
Leiter der NSV . und Ortsbeauftragte Bücher abschließend
abe Sinu und Bedeutung des Winterhilfswerkes . Der Orts¬
gruppenleiter sprach dem Amtsleiter für seine unermüdliche ,
opferbereite Tätigkeit seinen Dank aus . Büscher wird dem
nächst unsere Ortsgruppe verlassen , um einem Ruf in feine
Heimat Folge zu leisten . Vier Jahre hat er hier die NSV .
geleitet und aus Heinsten Anfängen zu einer Organisation
geführt , die heute im Ortsgruppenbereich über 300 Mitglieder
zählt . Au einer Tagung der Ortsgruppenarbeitsgemein
fchaft für das Winterhilfswerk hatte der Ortsbeauftragte
feine Mitarbeiter am Mittwochabend zur Schule Ihrenerfeld

geladen . Er sprach allen Mitarbeitern feinen Dank aus , für
die treue Mithilfe bei der Durchführung der Winterhilfs =

werke in den lezten 4 Jahren . Nach einem Ueberblick über

-

otz . Den Verlegungen erlegen . Der bei dem schweren Ver¬

kehrsunfall am vergangenen Sonnabend verunglückte Kauf¬

mann Eduard Heffe ist heute früh an den erlittenen Ver¬

legungen infolge einer hinzugetretenen Gehirnentzündung
verschieden .

otz . Zofpersonalie . Zollassistent Fassel aus Walchum ist
zum 1. April 1937 an das Zollamt I in Weener versetzt
worden .

otz . Die Meisterprüfung im Malerhandwerk bestand Hermann
Schleinhege in Aurich Er besuchte die Malerfachschule in
Leer .

DAF . Schult Neichseisenbahner .

Von der RBG . Verkehr und öffentliche Betriebe "
werden in der Zeit vom 1. bis 15. April auf der Schulungsburg
Oberursel im Taunus zwei Lehrgänge für Reichseisenbahner und
Mitglieder des Kraftfahrgewerbes durchgeführt . Auf den Lehr¬
gängen , die fachlich und sozialpolitischen Inhalts find, werden ne¬
ben dem RBG .- Leiter , Bg . Körner , Min . - Dir . Prang und der Lei¬
ter der Reichsverkehrsgruppe Kraftfahrgewerbe , Direktor Benning
Hoff, sprechen.

Die Lehrpläne sind so abgefaßt , daß den Teilnehmern ien zie . f
mäßiges Wissen für die praktische Arbeit vermittelt wird .

Die Behörden geben befanni :
Der Bürgermeister Papenburg :

Wegen Einbaus einer Sperrvorrichtung an der Kirch¬
Brüde Untenende wird am Sonnabend , dem 3. b . t .
11 Uhr , das Wasser im Hauptkanal unterhalb der ersten Binnen¬
schleuse (Brint ) bis zur Seeschleuse abgelassen . Der Normalivaffers
stand ist am Montag , dent 5. ds . Mts ., 6 1hr , wiederhergestellt .

Unfälle der Lebensretter .

otz . Oft können wir lesen , daß ein Volksgenosse unter freis
willigem Einsatz seines Lebens einen anderen aus Lebens
gefahr gerettet hat . Daß diefe sittliche Pflicht der Nächsten )
liebe bei ihrer Betätigung vom Gesetzgeber geschüßt , daß dem
Hilfeleistenden Ersatz für den Schaden , den er bei dem Hilfs¬

werf erleidet , in Aussicht gestellt ist , wird dem Lebensretter
bei seiner Tat niemals bewußt gewesen sein .

Nach § 553 der Reichsversicherungsordnung
finden die Vorschriften der Unfallversicherung über die Ent
schädigung von Betriebsunfällen auch Anwendung , wenn je
mand , ohne rechtlich dazu verpflichtet au sein ,
unter Gefahr für Leben . Körper oder Gesundheit einen ande¬
ren aus gegenwärtiger Lebensgefahr rettet oder zu retten
unternimmt und dabei einen Unfall erleidet . Durch die Schafotz . Am Gauwettkampf in Bremen nehmen folgende Ortssieger

im Reichsberufswettkampfteil : Gruppe Handel : J . Biety , gleich- fung dieses Schußes für Lebensretter ist eine eigentlich der
zeitig Sieger im Schaufensterwettbewerb ( beschäftigt bei der Firma
Thants und Garfs), Elfriede Sieling (San Ernst), Gruppe
Holz: H. Schmidt (TischlermeisterSpa).

otz . Verkauf eines jüdischen Geschäftshauses . Die jüdische
Schlachterei Jalob Hammerschlag an der Bahnhofstraße ging
durch Kauf in den Besitz des Metzgers Jan Sielmann
hier über . Der Kaufpreis beträgt 6500 Reichsmart . Damit
geht ein weiterer jüdischer Besiz in arische Hände über . Die
ehemaligen Beiger wandern aus , wie es heißt , in das Land

ihrer Väter " .

otz . Im Zuge der Hafenausbauarbeiten wird augenblidlich
die Bewässerungsfanalisation unter die Fahrbahn der Adolf
Hitler -Straße gelegt . Da diese Arbeiten wegen des Straßen¬
verkehrs beschleunigt durchgeführt werden müssen, wurden se
teils in Nachtschicht verrichtet . Gleichzeitig wird die Stra
Benabwäffering eingebaut. Die Rammarbeiten sind beendet.
Gegenwärtig uit eine hiesige Firma mit der Verankerung und
Befestigung der Larßenwand beschäftigt .

otz. Die Störche sind wieder da . Hier sind auf verschiede
nen Nestern die Störche bereits aus dem warmen Süden wie¬
der zurückgekehrt. Die frühe Rückkehr der Störche ist vielleicht
ein gutes Zeichen für einen zu erwartenden schönen Frühling
und Sommer .

otz . Bunde . In den Ruhestand getreten ist gestern
Fleckensdiener Hindert Ubbens , der 45 Jahre in Bunde
und Bunderhee tätig war . Bürgermeister Winzenborg überreichte
ihm zum Abschied eine Uhr mit Widmung und ein Anerkennungs¬
schreiben. Der Landrat . brachte in einem Schreiben seine Anerken¬
nung für die geleisteten Dienste zum Ausdruck .

otz . Bunderkammrich . W au t ;ann ' t angahn !" Dis
Schaf des hiesigen Einwohners Halfwassen brachte dieser
Tage se ch 3 lebende Lämmer zur Welt , die nach eini¬
gen Tagen aber sämtlich wieder eingingen .

otz . Stapelmoorerheide . Im Neubau der hiesigen

Volksschule sind die Malerarbeiten so gut wie beinahe fertig .
Voraussichtlich findet am 13. April die Einweihung und Nebergabe
der Schule statt .

In jedes Jaub din „OIZ ."

Allgemeinheit zufallende Pflicht der Versorgung verunfallter
Lebensretter der Unfallversicherung übertragen. Dies war
um so mehr berechtigt , als sonst diejenigen Volksgenossen , die
einem anderen in seiner Not beispringen und dabei selbst
einen Schaden erleiden , nirgendwo besonders geschützt find .
Gehörte der Lebensretter feiner Sozialversicherung an , fo

war er vor Schaffung der neuen Vorschrift vollkommen schuß¬

los und gegebenenfalls auf die Hilfe und die Unterstübung
derjenigen angewiesen , dessen Leben er zu retten unternahm .
Hier grundsäßlich einen Schuh ohne Ansehen der Person zu
schaffen , entsprach dem Gemeinschaftsgefühl . Der Schuß er
streckt sich auch auf Ausländer , fofern und folange fie
fich innerhalb des deutschen Reichsgebietes aufhalten und >
auch der Tatbestand (die Lebensrettung ) sich innerhalb der
Reichsgrenzen abgespielt . Daß zur Durchführung dieser Auf¬
gabe die Träger der Unfallversicherung herangezogen sind , ist

nicht weiter verwunderlich . Es wäre unpraktisch und um \

ständlich gewesen , hierfür besondere Leistungsträger zu
Schaffen .

Keine Anwendung findet die Schuhvorschrift für alle die
Volksgenossen , die infolge ihres Amites , Berufes usw . zu
solchen Taten verpflichtet sind .

Letzte Schiffbmeldungen
Schiffsverkehr im Hafen von Leer .

Angekommene Schiffe : 30. 3. Maria , Abels ; Margarete , Brandt ;
Charlotte , Rostam ; Jantje , Meenw ; Frieda , Schaa ; Hans Jürgen ,
Lambertus ; Hedwig , Mertens ; D Dollart , Bart ; 31. 3 . : Marielies ,
Schepers ; Sturmvogel , Meinen ; Maria , Grüßing ; Sturmvogel , ,
Badewien ; 1. 4 . : Meta , de Will : Neptun 19 , Rodekirchen ; Lina , ,
Litples : Margarete , Meher ; Wilhelmine , Terfehn ; abgegangene
Schiffe : 31. 3. : Herbert , Feldkemp ; Anna , Möhlmann ; Dini , Poſt ;
Margarete , Brandt ; Frieda , Schen ; Hans Jürgen , Lambertus ;
Marielies , Schepers ; Sturmvogel , Meinen ; Morgenstond , Stienstra ;
Henriette , Mindrup : Dollart , Barf ; t . 4. : Schwalbe , Badewien ;
Johanna , Raß ; nuria , v . Lintel ; Nalke , Wiemers ; Hedwig , Mer¬
tens ; Maria , Grüßing ; Maria , Badewien : Adler , Meyer .

8weiggefchäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer , Brunnenstraße 28. Fernruf 2802 .

D. A. II . 1937 : Hauptausgabe 24 170 , davon Heimat -Beilage ,

Aus der Heimat " über 9000 (Ausgabe mit dieser Heimatbeilage iſt
Durch die Buchstaben L / E im Kopf gekennzeichnet ). Bur Beit ft An¬
zeigen Preisliste Nr . 15 für die Hauptausgabe und die Beilage Aus

der Heimat " gültig . Nachloßstaffel A für die Beilage Aus der

Heimat " . B für die Hauptausgabe .
Verantwortlich für den redaktionellen Teil der Beilage Aus der

Heimat " : Heinrich Herlyn , verantwortlicher Anzeigenleiter der Beis

lage : Bruno Bachgo , beide in Leer . Lohndruck : D. S . Bopfs & Sohn ,

G. m . b . S . , Leer .
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Landhaus - Gardina
- . 30 . 45
1. 10

Gardinen Meterware

Vorhangstoffe
ca . 75 cm breit - . 65 - 80

ca . 120 cm br . 1. 15 1. 25 1. 50

Kettdruck ,
120 cm breit

1. 85 2 . 15 2,25

Schützengarten Leer .
Am 1. April dieses Jahres haben wir den Schützengarten Leer , die

⚫ bekannte Gaststätte an der Heisfelderstraße , übernommen . Wir

werden dafür Sorge tragen , daß die Gast - und Versammlungszimmer ,

der große Saal und auch der schöne Garten neu eingerichtet werden ,
damit unsere Gäste sich allzeit im Schützengarten wohlfühlen .

Carl Poppen und Frau .

Der neue Schützen wirt erwartet Sie !
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1. 50 1. 80 2 . 10 2. 50
2. 80 3. 10 3. 75 4 . 25

Tüllspannstoffe
1. 10 1. 45 1. 80
2 . 30 2 . 90 3. 50

Grobfüll , 2 . 25 Mtr . breit
2 . 90 3 . 45
3 . 90 4 . 25

Kretonne
80 cm breit - . 98 1. 15

130 cm br . 1. 65 1. 90 2 . 70

Kunstseiden Rips

Termin über die Erteilung oder

Verweigerung des Zuschlags

bezw . Neuausbietung bezüglich
des in Großwolde unter Nr . 45
belegenen

Blaßgebäudes

120 cm breit 1 . 95 2 . 20
2. 50 2 . 80 3 . 25

SGröttrup
Loga und Leer , Adolf Hitler - Straße 2

Zu vermieten

Kraft Auftrags habe ich eine
auf der Blinke hierlelbft belegene

Wohnung
nebst 20,39,87 ha Ländereien nebst Stallungen eventuell auch

findet am
Räume für gewerbliche Zwecke
zum alsbaldigen Antritt zu ver

Gonnabend , d . 3. April d . J . , mieten.
vormittags 10 Uhr ,

im Geschäftszimmer des Preuß .
Auktionators Bernhd . Buttjer in
Leer statt .
Leer .

Stickhausen .
Bernhd . Buttjer ,

Leer . Bernhd . Buttjer ,
Preuß . Auktionator .

Möbl . Zimmer
zu vermieten an solid . Herrn

Leer , Bremerstraße 15 .

Bernhard Grünefeld Freundlich möbliertes , gemütliches
Preuß . Auktionatoren .

Zu mieten gesucht

Für einen Klaviertechniker

möbl . Zimmer
evtl . mit Morgenkaffee , gesucht

Wohn- und Schlafzimmer
Näbe Karstadt ) m . od . obne Pension

zu verm . Zu erfrag . b . d . OT8 . Leer

Stellen -Angebote

Suche zum 1. Mai für meinen
Geschäftshausbalt ein freundl

Schriftliche Angebote erbeten an lunges Mädchen
Musikhaus Reimer , Leer . sowie fürs Kontor einen

jungen Mann

Möbl . Zimmer oder Kontoristin
mit voller Pension gesucht .

Angebote unter L 331 an die
„ OTZ " in Leer .

Brautpaar sucht

3- 3immer Wohnung
mit Zubehör zum 1. 5. od . später .
Offerten unter L 330 an die
" O18 " in Leer .

Hermann Peper , Stapel
bei Remels . Telefon Remels 33 .

Zu kaufen gesucht

Suche anzukaufen :

tragende Rinder

[Bin unter
an das Fernsprechnetz Leer

. 2564 angeschlossen.

Tabakwarenfachgeschäft Ernst Schmidt , Lene
Adoll - Hitlerstraße 11 , am Kriegerdenkmal .

imMaikalbend. Bitte um Einzel -BoreEilangebote .

Johann Blendermann , Oldenburg
i . Oldbg . , Schulstraße 8 .

zu vermieten .

Herm . D. Meyer , Leer ,
Bremerstr . 43 . Ruf 2314 .

Kampf dem Berderb! In jedesHaus dieOTZ.

tahlwaren

S Glas Porzellan in großer Auswahl
Das Haus der Geschenke

immer preiswert .

Strohdach , Leer , Hindenburgstraße 14

*

Vermischtes

Gonnabend , 3 . 4. ,

Kamerad
schaftsabend
d . DAF . b . Jacobs

HANSA

. . . ist schneller

Immer bereit . seine Überlegen .
heit zu zeigen . wenn es darauf
ankommi dabei so spielend
leicht zu handhaben , wie Sie
das Fahren lieben

VonRM 2950 . - an a. .
Hansa-Lloyd-Gollath-WerkeA. G.

Vertreter :

Anzüge Slipons in Großwolderſeld. Herm. D. Meyer,
19

finden Sie bei mir in großer Auswahl

Cur gute Qualitäten .

22. 50 , 29 . - , 39 . 50 , 48 . - , 57 . ¬
Anzüge 65. 76. etc.
Slipons 39 , 48 , 52. -, 56. - etc.

Regenmäntel 9. 75, 12 , 16 50, 19.50

Sport -Anzüge 48 , 52. - etc.
Ferner

22 . , 27 . 50 etc .

27 . 50 , 36 . - , 42 . ¬

Hüte , Mützen , Oberhemden

Sporthemden , Binder

Socken , Pullunder etc .

in großer Auswahl , sehr preiswert .

Harders Leer

Hindenburgstr . 43

nstandsetzung von Autos und
LaufburschegesuchtJotorrädern werdenprompt, lauberund

August Graventein ,
Schlachtermeister ,
Leer , Wilhelmstraße 106.

Gesucht zum 1. Mai für Lehrer

2 =3immerwohnung bausbalt eine

gef. in Bapenburgod. Vollener Gehilfin
fehn . Off . erb . unter Nr . 108 . an

für Haus und Gartenarbeiten .

immer preiswert ausgeführt .

G. Dreyer , Leer , Meiſterdes Kraftfahrzeugbandwerks

Roffer

Pferdemarktstraße 1. Anruf 2576

Anf . 8 Uhr . Kapelle Zimmermann .

3 . Papenburg-Untenende
April

1937

Kleinviehmarkt

(Schweine , Ferkel ,

Ziegen , Schafe ,

Kälber , Lämmer )

Ab heute 5 Uhr nachm . und
Sonnabend la lebendfrische

Leer + Fernruf 2314

3m Seübiahe eine

Blutreinigungstur !
Gegen unreine Haut , Pickel ,
Hautausschlag , Furunkel

Blutreinigungstee P. 0. 75
Tabletten . . . . . . 0. 85

Vitamin -Tropfen Mt . 1. 25

Kochschellfische Kreuz - Drogerie
½ kg nur 15 Pfg .

W. Stumpf , Wörde , Tel . 2316

HH

Strohsäcke
2 schläfig ,

2 . 75 33 . 50 .

Heinr . Haase ,
Stickhausen .

SchultornisterSammelfleiſch
die Gesch. d. OTZ. in Papenburg Kleiner Haushalt, 3 Berfonen. Helene Nehus , Leer , Hindenburgstratze 678u habenbei

Gesucht

3-Zimmer -Wohnung
evtl . Tausch mit Wilhelmshaven

Ang . unt . L. 335 an die OT3 . Leer .

Frau Luise Meyer ,
Stapel b . Remels .

Stellen -Gesuche Waldbefizer ! Wir haben4-jährige, Rottannen1 mal verschulte

zu vom Reichsforstmeister festgesetzten Preisen abzugeben .

Beamter sucht für seine 16jährige Gärtnerei Fabrit Hesel , Bost Holtland (Oftfr . ). Fernspr .: Leer 2042 .
Tochter eine Lehrstelle als Ver2- 3- 3immer-Wohnung auferinin Leer oderPapenburg

in Leer , Loga oder Heisfelde Offerten erbeten unter Nr . 107
gelucht . Angebote mit Preis an die Ostfriesische Tageszeitung ,
unt . Ĺ 336 an die OTZ , Leer . Geschaftsstelle Papenburg .

Gottesdienst -Ordnungen

Leer .

Sonntag , den 4. April ( Quasimodogeniti ) .

Lutherkirche . Dorm . 10 Uhr : P zur Borg . Dorm . 11 . 20 Uhr :)
Kindergottesdienst . Abends 18 Uhr : P Knoche . Kollekte für
Auslandsdiaspora . Abends 20 Uhr : Elternabend zum 55 jähr .
Bestehen des Jungmännerwerkes
Donnerstag abend 8 Uhr : Bibelstunde im Jünglingsheim .

Chriftuskirche . Dorm . 10 Uhr : S Oberdieck . Kollekte für Aus
landsdiaspora . Dorm . 11 . 15 Uhr : Kindergottesdienst ( Ent
laffung und Aufnahme ).

Reform . Kirche . 8 . 30 Uhr : P . Buurman . 10 Uhr : P . Beenken
Pilsum .

Mennoniten - Kirche . 10 Uhr : P . lic . Faft . Taufe

Loga .
Lutherische Kirche . Dorm . 10 Uhr : Gottesdienst . P Hafner .

Nachm . 14 Uhr : Kinderlehre für die Konfirmanden , An
meldung des neuen Jahrgangs .
Donnerstag , den 8. April , 20 Uhr : Mädchenbibelkreis .

Reformierte Kirche . Dorm . 10 Uhr : Kand . Hoffmann .

Holtland . 10 . 30 Uhr : Gottesdienst .

Polstermöbel

August Graventein , Schlachter
meister , Leer , Wilhelmstr . 106 .
Telefon 2427 .

friz Laits
Leer , Ad. Hitlerstr . 20Fernr . 2415

HAUTJUCKEN
FLECHTE &

Hautausiglag - Bundfein ?
usw. Seit über 20 Jahren bewähren
sich die vorzügl . Hautpflegemittel

Leupin Creme und Seife

Drogerie Droft . Drogerie Buß .

2mal richtig !
-

In

Das Frühjahr die richtige
Zeit , Sybels Hefekur das

richtige Mittel zur Blutreinigung .
Seit 14 Jahren erfolgreich !
den bekannten rosa Packungen

zu RM , 1 . - und 1. 90 .

Germania - Drog . Joh . Lorenzen

Ab 1. April 1937 übe ich meine

Holsteiner Kümmeltäse Rechtsbeistandspraxis
kg 30 Pf . , bei ganzen 1/2 kg 28 Pf .

Alter Scharfer Käse

10% 1/2kg 35 Pf. , halbf. 1/2kg 70 Pf .

Couches + Sofas + Chaise - Käsehaus Harm Klock , Leer ,

longues und Sessel finden Brunnenstraße 25. Anruf 2178

Sie in großer Auswahl und
bester Verarbeitung

mit guten Stoffen bei

Se . Willamb Laer , Heißfelderstr ., Like Oftersteg
Bedarisdeckungsscheine werden entgegengenommen

Küchen - ,
Wohn - und Schlafzimmer¬

Einrichtungen preiswert bei

Eberhard Schröder jr . , Detern
Erbitte Lagerbesichtigung .

Ruder Verein Leer e . V .

Anrudern
am Sonntag , dem 4 . April 1937 .

Beginn der Feierlichkeiten um 10 Uhr im Bootshaus . Nach

dem Anrudern findet ein gemeinsames Labskausessen statt .

Eintragungen in die Teilnehmerliste bis Freitag 19 Uhr im Boots¬

haus oder Anmeldungen bei Herrn Hans Cramer . Telef . 2069 .

wieder selbst aus .

Remels .

Familiennachrichten

H. Spieker ,
Rechtsbeistand .

Leer , den 1 . April 1937 .
Burfehnerweg 59 .

Heute früh 4 Uhr entschlief nach kurzer ,

heftiger Krankheit , jedoch plötzlich und un¬
erwartet , unser lieber , herzensguter Vater ,

unser lieber Bruder , Schwager und Onkel

Johann Visser
im 64 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer :

Gretchen und Karoline Visser

nebst Angehörigen .

Die Beerdigung findet statt am Montag , dem 5. April ,
nachm . 3 Uhr , vom Kreiskrankenhause aus .

Nortmoor . 9 Uhr : Gottesdienst . P . Siefken .
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